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Bezugs Preis: 


are ene. Agatcijde Organ und Allgemeiner Anzeiger e 


Poftzettungs⸗Katalog Nr. 1660. Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
für Oeſterreich⸗Angarn: Zeitungspreisliſte Nr. 871 Langel in nicht bici: werden. 


See ron BL, R Rutland: Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
op. Zuſtellgebühr op. keine Garantie übernommen. 

Das Blatt erſcheint täglich Nachmittags gegen 6 Uhr (Nachbruc ſammtlicher Origtnal⸗Artirel und Telegramme ißt nur mit genauer Quellen⸗Angabe — i 5, 

nn Fc being af 1 — „Danziger Reueſte Nachrichten — geſtattet.) Inſeraten pocz a> cafe um Expedition: 


Berliner Rebaetious⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Pranſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, VBohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 9 01 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 1 . 


Nr. 253. 


ÄI..ññ! . a ä(— — ——— ——¼— ——jã— ͥͤ — — — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. Staatsſekretären der verſchiedenen Reichsämter die[ Eiſenbahndienſtentlaſſen werden, ſondern ließ Oberſt Gorringe einige Gefangene, die 


ernſteſten Berathungen und Verhandlungen ſtattfinden,ſind anderweit zu beſchäftigen und überall da zu ver- bei ihrer Gefangennahme Khakiuniform trugen, 
damit die Finanzen des Reiches auf einen wohl; e e ee Ausſcheidens von durch ein Kriegsgericht ſummariſch aburtheilen und 
g alfı he p arſamkeit. geordneten und von den Einzelſtaaten unabhängigen Stand erſchießen. 


; oma. 
; iR ei d. Aber jede im gebracht werden. Es wäre auch nichts dagegen zu jagen,] Biſchof Benzler ift am Sonnabend in Metz einge-] Und bei all dieſen Schändlichkeiten, bei dieſer An⸗ 
dn wo = 1 e MY ai wenn für die abzuhaltenden Konferenzen etwa vom Kangler|froffen und vom oberſten Vertreter des Domkapitels, häufung von Verbrechen, nahen im Namen der 


; Ą ; + > liowie von Vertretern des Regierungspräſidenten und engliſchen Regierung, hat Chamberlain noch die rechheit 
taum Verderben. Der Privatmann, der an feinem eine beſtimmte Direktive vorgeſchrieben würde, dieſe des Bürgermeiſters begrüßt worden. Zum Empfange gehabt, ſich den Mantel ſcheinheiliger Świcie! umzu⸗ 


nothwendigſten Lebensunterhalte ſpart, durch den feine müßte nur ſtaatswirthſchaftlich verſtändig und ausſichts⸗ war die gejammie katholſſche Geiſtlichkeit von Metz am hängen und auf die Kriege anderer Nationen als Bei⸗ 
Kräfte konſervirt werden müſſen, ift ein Geizhals und reich fein. Aber das in der Eingangs erwähnten Bahnhofe anweſend. ſpiel hinzuweiſen. Das Herz krampft ſich uns zu⸗ 
Thor, den alle Welt verlacht und verdammt. Daſſelbe offigiójen Auslaſſung geſpielte Leitmotiv des Sparens i Metz, 28. Okt. (W. TH.) [ſammen, wenn wir täglich von Neuem hören müfjen, 


5 5 ; f : ; FEN : ; wie die engliſchen Henkersknechte in Südafrika wüthen. 
/ /// braten viele tauſend Perſonen aus Die ganze Welt vereinigt ſich in einem Auſſchrei der 


: Ohren gelen. Die ungünſtigen Einnahmeverhältniſſe Metz und Umgegend dem Biſchof Benzler einen Fackel⸗ R ; 

im Etat des ſtaatlichen Haushaltes kann und darf nicht \ k , Ö Empörung gegen England. Aber die Regierungen jehen 
günſtiger En an! Daher muß es 9 des Reiches durch knappere Bemeſſung der Ausgabe⸗ zug dar. Deutſche und nach ihnen franzöſiſche Sänger mit verſchränkten Armen ruhig zu, wie aus Blut- und 
Peinlich und befremdend überraschen, wenn eine offiztäfe pofitionen aufzuheben, ift ja ein Mittel, das ſich ſangen im bischöflichen Palaft Chöre. Stadtrath La. Goldgter ein ganzes Bolt hingemordet wird. Wer nun 
Śielafitng ganz, wie eine ſelbſto erſtändli che Sa gej: dle vechueriſch ganz prächtig ausnimmt. Aber die Anwendungſdement überreichte als Zeichen der Ergebenheit der nach die Haager Friedenskonferenz für etwas anderer 


1 a erhält, als für den ungeheuerlichſten Betrug und den 
Auffaſſung verkündet, daß die alljeitig für dringend ift nur praktiſch, wenn genügend Ausgabepoſten vorhanden Diözeſanen franzöſiſcher Zunge einen Hirtenſtab mit größten Hohn, mit dem die Völker je am Narrenſeil 
erachtete Finanzreform auf dem ebenſo einfachen wie 


ſind, welche eine ar vertragen, weil fie bisherſeiner franzöſiſchen Anſprache, die der Biſchof in gleicher geführt find, dem iſt nicht zu helfen. 
k A über den Bedarf „überflüſſig“ hoch angerechnet Sprache beantwortete. Hierauf begrüßte Profeſſor * 
dl ę 
— 5 m. lee: waren. Wo find diefe Wunderpofitionen zu finden 2 Finger in deutſcher Sprache den Oberhirten mit einer Die Boykottbewegung gegen die engliſchen Fracht⸗ 
nun fol es auch fo lei ch a dt werden. Die 8 eit Was immer die Reichsregierung bislang gefordert und Rede, in der er auf die unter den Katholiken beider dampfer zieht weitere Kreiſe. Die Amſterdamer 
i 8 BRAUN Bi; bewilligt erhalten hat, das bezeichnete fte als dringenden Sprachen herrſchende Eintracht hinwies. Der Biſchof Dockarbeiter wurden in Havre begeiſtert empfangen. 
des Abſchluſſes der Etatarbeiten für 1902 rückt heran. 2 x A ý Es fteht außer Zweifel, daß fih die dortigen Arbeiter 
Da ſoll ſich nun die Regierung dafür entſcheiden, im Bedarf und als nothwendige Ausgabe. Soll nun etwa an] dankte in deutſcher Sprache. Gemeinſamer Chorgeſangſder Bewegung anſchließen; ebenſo haben auch die Dod: 
Reiche die grö ens ay 1 unſerer Wehrkraft, etwa gar an dem Ausbau unſererſſchloß die Feier. arbeiter in Kopenhagen bereits entſprechende Schritte 
pc) te Sparſamkeit Plaz 1 c aſſen Flotte geſpart werden? Das wäre ja das Eingeſtändniß, 2 * gethan. 
und nur „die unbedingt nothwendigen Ausgaben“ in den Die Kabinetskriſis in Oeſterreich? Der öſter⸗ Rouen, 28 Okt. (W. T.⸗B.) 


N A daß diefe Ausgaben garnicht oder doch nicht in dem ee; 6 A, F 
aushaltsetat ei 5 à m reichiſche Miniſterpräſident von Körber wurde am i i ä ich ei i 
2 Mateitulntdeittäge ko = inta e früher angenommenen Umfange nothwendig find. Wir] Sonnabend in Gödölb vom Kaiſer Franz Joſef een een eee 


. meinen, die Regierung kann das nicht zugeſtehen und in beſonderer Audienz empfangen. Danach ſtattete er für Boykottirung der engliſchen Schiffe. Sie verlangten 
gebeugt werde. Ueber alle hiermit in Zuſammenhang auch die A "oe nimmermehr. jag wir für dem ungariſchen Winfterpräfidenten von Szell einen|ferner den Zuſammentritt eines Kongreſſes der Do de 
ſtehenden Fragen fon eine entſcheidende Erörterung in unfer nationales Leben und Anſehen, für den Schutz längeren Beſuch ab und kehrte Abends nach Wienarbeiter von ganz Europa, um allgemein 
der Reichsregierung durch eine Konferenz zwiſchen den siĘ d für die E 1 5 zurück. . : die Ladung und Löſchung engliſcher Schiffe 
betheiligten Reſſortcheſs gegen Feinde und für die Erhaltung des ſegen⸗ s Wien, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) |; ; 

` thejs und dem Staatsſekretär des bringenden Weltfriedens brauchen, daran in Europa zu verhindern und England zu zwingen, 
Reichsſchatzamts herbeigeführt werden. Dieſe Berathung + 


Alle Meldungen über eine Kriſis im Kabinet undſden Krie i 
gam $ Sr g in Südafrika ein Ende zu machen. 
wird bereits in den allernächſten Tagen ſtattfinden. C REM werden: über den bevorſtehenden Rücktritt des czechiſchen Land Aus dem Haag wird uns telegraphiſch gemeldet, 
Eine derartige Konferenz der höchſten Reichsbeamten 


e ar a u unbegründet. Vor⸗ daß ka: ar Dt. Taty Führer der gehe 
wird ja allerdings durch die gegenwärtige Finanzlage 22 upg schein die Kris Beigelegt. ee UR. uko die une 
nothwendig. Daß der nächſtjährige Reichshaushaltsetat Politiſche Tagesüberſicht. 

kein freundliches Ausſehen zeigen wird, daß vielmehr 5 


i i Sozialiſten einen Brief erhielt, worin ihm die Summe 
Dar an ee ni edycje 7 5 tes von 10000 Gulden zur Unterſtützung der Boykott⸗ 
dem Miniſterpräſidenten von Körber wichtige Er- : 
öffnungen über belangreiche kaiſerliche Entſchließungen Vewetzung zur Werfüg ing geftent wird. 
m \ Antwerpen, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) 
Die eugliſche Barbarei in Südafrira wird immer] . Ein Sefiger Getrewebendlere meler eine grobe 
entſetzlicher. In den Konzentrationslagern iſt die Menge Getreide zu verkaufen hatte, erhielt von ſeinem 
en ee ie. nch ſterben D wi über 2 Bro Amſterdamer Agenten die Meldung, er könne dieſe 
zent geſtiegen. Tägli erben Hunderte von Kindern. 
Krankheiten und Seuchen wüthen nicht weniger auch Waare nur verkaufen unter der Bedingung, daß K 
unter den internirten Frauen. Die Krankheiten follen nicht von einem engliſchen Dampfer transportirt wird. 
in Folge Genuſſes brandigen Hammelfleiſches hervor⸗ So ſchön auch der Plan gemeint ſein mag, um die 
geraten em: Alſo ſyſtematiſches Ausrotten der Armen Engländer 110 at oda b OSW 88 8 
im Großen. zu zwingen, ſo 3 
Die Engliſche Bank hat ihrer Filiale in Jo⸗] zu verja ließen, daß er ebenſowenig zum Ziel führen 
hannesburg Anweiſung ertheilt, keinen von irgend] wird, wie alle ſonſtigen von privater Seite unternommenen 
welchem Hilfskomitee auf dem Feſtland von Europa zur] Verſuche. 
i d dot ity ben 28 9 f Frauen und ** j 
n in geſandten We el zu honoriren i 3 
es fei denn, daß die Militärbehörde konſtatirt hat, daß e DOG on Bes = 
dieſes Geld nicht ſolchen Frauen zu Gute kommt, derenſerheblich abgeſchwächt. Man beſtreitet, daß die diplo- 
en 9 75 im Felde ſtehen. Da dies zumeiſt derſmatiſchen Unterhandlungen ſchon fo weit vorgeſchritten 
Fall iſt, cr man nur annehmen, daß Kitchener damitſſeien, um die Vereinigung Kretas mit Griechenland als 
eine neue Marter für die armen Frauen erſonnen hat. in naher Zukunft bevorſtehend erſcheinen zu laſſen. Ver⸗ 
London, 28. Okt. (W. T.B.) ſmuthlich ift es überhaupt verfrüht, in dieſer Sache ſchon 
Wie „Daily Mail“ aus Bloemfontein von geſternſvon Unterhandlungen zu ſprechen. 
gemeldet wird, iſt dort die Beſchlagnahme der Bank⸗ s. Wien, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) 
guthaben von 11 Burghers offen bekannt gegeben Von kompetenter Seite verlautet: Rußland zog 
worden, die ſich nicht vor dem 15. September ergebenſſeiue Zustimmung zur Annexion Kretas durch Griechen⸗ 
haben und deren Beſitzthum daher den Beftimmungenfland in letzter Stunde zurück. Der Zar ließ dem Prinzen 
der Proklamation vom 6. Auguſt unterliegt. Georg nahelegen, daß die Vertagung der Kretafrage ein 
Wie der Korreſpondent des Reuter⸗Bureaus in dringendes Gebot fei. 
Middelburg in einem Briefe vom 1. Oktober meldet, 


ausfällen gerechnet werden muß, ift ja nichts Neues Diskuſſton geworfen. In einer von einem freiſinnigen 
mehr. Dieſe Thatſachen ſind ſeit lange ſchon Reichstagsabgeordneten ausgehenden Korreſpondenz wird 
publiciſtiſch behandelt. An allen unabhängigen und dem Kaifer folgende Aeußerung zugeſchrieben: 
vorurtheilsfreien Stellen ift man indeſſen bei derſſo ſchlage ich alles kurz und klein“. Ob dieſe 
Unterſuchung der fiğ ergebenden Finanzfragen zu dem ſoder eine ähnliche Aeußerung thatſächlich gefallen iſt, 
Schluſſe gekommen, daß, wenngleich jedes formelle wird natürlich ebenſo unaufgeklärt bleiben, wie die 
geichsdefizit durch eine geſteigerte Matrikularumlage 
ſich decken laſſe, doch diefe Abwälzung auf die ohnehin dieſer Meinung. 
genügend beſchwerten Schultern der einzelſtaatlichen k 
Steuerzahler nicht angängig fet und daß man daher Thielen's Vertheidigung. Die „Nordd. Al lig. 
dem Reiche neue Einnahmequellen und zwar 
in Geſtalt folder Reichsſteuern, die ihreſaus Sparſamkeitsrückſichten bei den Staats: 
Zahler nicht drücken, erſchließen müſſe. Wir haben anf bahnen Arbeiterentlajjungen in größerem 
dieſer Stelle mehrfach erörtert und ſind dafür eingetreten, Umfange angeordnet worden, iſt erfunden. Die An⸗ 
daß man eine, wenn ordentlich angelegte, ſo wohl ſehr p 
ertragsreiche Erbſchaftsſteuer einführen, aber von derſin ſchwieriger Zeit bemüht ift, einerjetts den Rück⸗ 
unpopulären Belaſtung des Tabackes und Biers ſichten der Wirthſchaftlichkeit, andererſeits aber 
abſehen ſollte. Indeſſen darüber ließe ſich ja ſtreiten auch denen der Induſtrie und namentlich ihrer 
und vielleicht können auch noch ſonſtige neue Einnahme» + 
quellen, etwa gewijje Luxusabgaben, in Betrachtſeigenen Arbeiter geht aus einer jüngſt ergangenen Ber: 
gezogen werden. Immer aber ſteht die Reichs finanz- fügung des Eiſenbahnminiſters an ſämmtliche Eiſenbahn⸗ 
reform in ihrer Totalität auf der Tagesordnung. direktionen hervor. Hiernach ſollen die infolge des 

Es iſt in der Ordnung, daß die Reichsregierung ſich u 


Antiquitätenhändler der Wilhelmſtraße Er it übrigens inii 
iſt 12555 leidenſchaftliche und fehr fi f 8 zlich 


Feſtliche Erinnerungen. 


Berlin, den 27. Oktober. 


ſpielerin von großen Qualitäten, gewandt, klug, be⸗ die Einführung von Appenzeller Käſe ſich ein Ver⸗ 
deutend als Darſtellerin, ift alt und bleibt alt, fo jung mögen gemacht hatte, und längſt von dieſem duftreichen 
ſie thut. „Alles veraltet am Menſchen, nur das Herz Handel auf den Lorbeeren des Rentiers aus ruhte. 
nicht“, ſagt Jean Paul. Und dieſes unveraltete Herz Das Ehepaar hatte einen Vorzug. Man aß ſehr 
at Frau Hennings getrieben, uns jetzt in Berlin gujgut zu Mittag bei ihm. Auch der Abendtiſch war zu 
eweiſen, daß fie — vor zwanzig Jahren eine ganz loben. 
prachtvolle Nora geweſen fein muß. Nach der Mahlzeit las die Hausfrau allerdings 
Mir ift nichts ſchauerlicher im Leben, wie einſimmer vor. Aber wenn man feinen Stuhl richtig 
krampfhaftes Bemühen, den Geburtsſchein zu fälſchen. wählte, konnte man unbemerkt fein Verdauungs⸗ 
Dann kam der 36 ' j [Späte Mädchen, die in fußfreten Kleidernſſchläſchen machen. Wenn die Sache gu Ende war, 
Dan en, O BEE daher, jung, friſch, ſtark, die mit Tändelſchürzen,jugendlichemRormazopf herumlaufen, wurde man ſchon rechtzeitig durch den lauten über⸗ 
Büchſe auf en. Den hat der Fuchs dem Freunde ſkichern und neckiſch thun, und vom Klapperſtorch reden, ſchwenglichen Enthuſiasmus des Trottels geweckt. 
ſind mir ein Greuel und wirken auf mein Gemüth, wie] Unangenehmer war ſchon, daß die tüchtige Dichterin 
w . Menſch A die türkiſche Nationalhymne von betrunkenen Meß immer bei dem einen der Hefte ſchon das 
PR A TA s A 5 Lej putana geipielt auf 97 55 Ohren, oder wie Schwefel⸗ Ly aunoncirte und dann ſehr emen für 
z uch r odtgeſchoſſen.] waſſerſtoff auf me ; . sogenannte nnige uldigungen war. er erſe 
Geſtern erſchien Frau Betty l pi bei lierkofi 8 finnige Huldigung a j 


der Pietät erfülle ich alljährlich an dieſem Tage. Wenn 
die Poeten nich mehr pietätvoll find, wer folte es 
denn ſein? er? 


überhoben hätte. ` di j k 

Unter den vielerlei Feſten, die meine gemüthvolle 
Freundin ſtets im trauten Kreise ihrer Familie zu fetern 
pflegte, find mir noch die folgenden, alljährlich wieder⸗ 
1 OUT, kehrenden in ſchöner Erinnerung: ihr Geburtstag, 
ihr ſchwarzes Haar, und wenn man fie zufällig während — und er f burtstu ihr Namenstag, Adolfs Namenstag, 


ibyeż alliäörlichen Berliner Auienthaltes bei einen derlmachen vertand, M ý ide Konfirmationstag, Adolſs Konürmattanatag, der 


(B z 


Eine offizidfe Erklärung Rußlands zu der 
afghaniſchen Frage veröffentlicht heute der 
„Ruſſiſche Invalide“: 


Montag 
Stadt- Theater. 


; "wi 1 i 
Bald nach dem Tode des Emirs von Aghanifien) Ju M 0 Er Fe |, 


Abdurrhaman wurden in der auswärtigen Preſſe ję t 2 ja 4 
Nachrichten veröffentlicht, nach welchen der ruſſiſcheſzu dan hacer w e Bas Jie Velten d 
Kriegsminiſter General Kuropatkin für den un es beffer noch als Schwank bezeichnen, aber als 
Val einer Gährung in den an die ruſſiſchen Gebiete ee a pb, Wroc am Hi 
in Centralaſten grenzenden afghaniſchen Provinzen ſſich aach ane ace een geen, deren aan 
um Theil bis auf den jeligen Plautus zurückführen 
Vorbereitungen veranlaßt haben folte, Alle diefe b bie“ Bergung te, een neben ae 
8 bat. SN uj ; Ie n n iſt 2 dk Ra EN und 
er fo a auben a er vu e un ie Löſung de onfliktes ebenſo rein 
Aeiensmictiter nidi zu ſeinem Wergnligen i = äußerlich. Das Ganze eine Art Faſtnachtsulk; ſprudelnd 
afghaniſchen Grenze herumreiſt, liegt doch auf der Hand. von tollem Uebermuth und übermüthiger Tollheit. 
Sehr beachtenswert ift auch folgende Nachricht: Ebenſo wie die Figuren dieſer Burleske lebiglich in den 
ee ae lee e eee ee ee ee 

i , a 
991 5 w 4 a LA bie indiſchen eine ſtarke a ang der Aeußerlichkeiten. Je flotten 
rkte gedrückt, da der afghaniſche Kronpräten⸗ der Scherz heruntergeſpielt, mit je weniger Biererei 
A e j t RER u. 4 15. an britiſchen 1 Be nana wj: Bühne 
eberwachung dur e Flucht entzogen hat. sur , 3 orgónge g e 
Doğ felojtoeefiinbtich durch die 4 ſeinen fals Ausgeburt Inftigfter Laune vorgeführt werden, ift 
ruſſiſchen Freunden. es möglich, über die Unmöglichkeiten, über all das 
Maſſive, ja Rohe des Details hinwegzukommen. Dieſen 
Geſichtspunkt hatte die umſichtige Regie des Herrn 
Büttner denn auch ſehr mit Recht in den Vorder⸗ 
grund geteilt, Und fo braufte und rauſchte der wild 
durcheinander wirbelnden Geſtalten bunte Reihe luftig 
an uns vorüber. Das ging Alles Schlag auf Schlag 


* 

Die Verſchwörung gegen den Schah von Perſien 
wird durch Meldungen aus Teheran beſtätigt; die 
Rädelsführer feien nach Kuſchan gebracht worden, wo 
a 1 Ein angeſehener 
und reicher Einwohner jet unbekleidet und ge ⸗ und zumal die in i 
feſſelt durch bie Straßen Teherans geführtſund (puste 5 . nn 
worden. Die Verſchwörer hätten auf die Unterftignng| Um die Handlung kurz gu ſtizziren, fo macht ein 
der Bevölkerung Ter dee denn es herrſche ſtarke reichlich verſchrobener Vater es den Freiern ſeiner 
nn tm m Ban ber den Plan des Schabs, eine An. zweiten Tochter Bianca zur Pflicht, erſt ſeiner älteren 
eihe ee us ne bhs und Tochter Catharina, einem unliebenswürdigen, jäh⸗ 
einer zweite nach Europa aufzunehmen, dornigen, giftzüngigen und verzogenen Geſchöpf, das er 
gern aus dem Hauſe hätte, einen Mann zu verſchaffen. 
Nai ommi enaA ein doa eine 1 
Ą ollnatur, der das weibliche Rauhbein noch weit 
Deutſches Reich. übertrumpft, Es be An eine Art Beſtien⸗ 

— Der Mailer iſt geſtern Nachmittag 5 Uhr mittels breſſur, aus der Katharina als demüthig folgſame und 
Sonderzuges nach Liebenberg in der Mark abgereiſt. te aka KIA diam ole moz. 

— Die Kaiſerin nahm am Sonnabend bereits en DIE POC. ann dene 5 
wieder an der Mittagstafel im Neuen Palais Theil; am . aus 170 eee 
9 e A Ryc kg der Kalfer und die Kaſſerin eine Vaters Cluwilieung re x Zuflucht » 1 
A — Die englische China: Med aille, welche Oberpe|nabber nichts weniger denn als ein fügſames Ehe⸗ 
Waters am Mittwoch dem Ralſer Wilhelm überreicht her e ać Noch „e 1 l 
hat, iſt aus Silber gefertigt und zeigt auf der Border: e ühlt f ch ihr bój a 6 ima weż 2 
Er wne eee Sieh ra nd z. kuć a SBetruchio, den Zabmer anain für alle Fälle pie 

gobe. er iſt pysk 3 

, zo o Den zam Do c 

m Der 891 x it TIA hat ſich genöthigt geſehen ſtellung; es klatſcht und applaudirt, es lacht und jubelt 
den Abſchlagspreis, welchen er den Rin ürſand der Vorhang muß fih unzählige Male heben. 

3 Mi dag noten urs“) Nergnügt und amüſirt hat ſich in der © i 

die kommende Kampagne zahlt, auf 33 Mk. zu normiren ergnügt und amüſirt hat fi in der That wohl ein 


2 Mk. ; ishor g (jeder; die Einen an all der Narrethei und dem 

wn de eben ber Anſtede wej fon Mummenſchanz, die Andern an der wohlgelungenen 

in Wojen, Dr. von Wittenburg, hat krank⸗ und abgerundeten Vorſtellung. Glänzend führten 

dem Süden angetreten. Herr von Witten Petruchto) ihre Aufgaben durch. Es giebt einen mag: 

burg, deſſen Geſundheitszuſtand feit längerer netiſchen Rapport zwiſchen Bühne und Publikum, den man 

Zeit bereits zu wünſchen übrig ließ, dürfte auf feinen ae ee ee ee ee tali 
1 ii ` U 7 

on tem 15 Jabre verwalteten Polen kaum zurückkehren, das peitſchenknallende, puffende und ſtoßende, zankende 

i und Próg 1 15 lichten wara = Ai 

; ` mandem kam die Unwahrſcheinlichkeit, die Rohheit der 

Heer und Flotte, Aktion fo recht zum Bewußtſein, weil beide Darfteller 

2 es verſtanden, die Charaktere mit einer heiteren 

Schiffs bewegungen. S. M. S. „Kurfürſt Frie⸗Naivetät und einem liebenswürdigen Humor auszuſtatten, 

drig Wilhelm“ ift am 24. Oktober von Wilhelmähaven der über Alles hinweghalf. Die wilbkatzenartige Natur 

W l Felm der Große eam 25 Tusia in Wilhelmer der Catharina, dieſer fauchende, ziſchende Satan, der 

an“ und u ind f ungebändigt ganz gehörig die Krallen zeigt, wurde von 

Bauen eingstzaffen. S. M. 66. „M i am und „Hay“ find Frl, Korn in gelungen draſtiſcher Weiſe zum 

„ A * 

à 4. 286. Ausdruck gebracht, wie die Künſtlerin ebenſo für 

gas bekehrte Käthchen innige Tüne zarteſter Herze 

t lichkeit hatte. Mit reizendem Charme, mit lieb⸗ 

Spor + licher Natürlichkeit, ganz Hingebung und fluthende 

M Liebe, ſprach fie den prächtigen Epilog von den 

Rennen zu Köln. Pflichten der Frau. Vielleicht hätte in den erſten Akten 

Jugenbugonbicab, el “00 DRE. Sig 1400 Meter. ſchnen Basse ia ſchlunmert ung ber TEL dle 

Handicap. Pre Diſt. eter. |jchónen Paduanerin ſchlummert und der e e 

1, enr Selólig-Sandrecatts „Narziſſe“, 2. „Winnetou“, ſeſſelnden Schranken bes Trotzes und der Unart fieqgaft 

3 amel non Drömerhof, Preis 5000 Mr ir 1600 Meter, Dürchbricht. gelegentlich etwas mehr durchſchimmern 

1. Geſtüt Römerhof's „Dra kon“, 2. Ichthyol“, 3. „Bären- können. Es wird dann die verhältnißmäßig plötzliche 

dente! Te. Tot. BA: 10. Blaty 10, 15, 9185 „3. „Bären- Seelenwandlung, die in der am Sonnabend benutten 

rondenr⸗Steeple⸗Gheaſe. Preis 2000 Mk. Diſtanz] Bearbeitung, welche alle Szenen im Hauſe Petruchios 

k. 1. Hrn. F. Schmidt⸗Benecke's „Turkiſh Flower“ in einen Akt eue reichlich überſtürzt erſcheint, 

2. „Richmond“ 8. „Symmetrie“. Tot. 14: 10. Platz 12, 18 10. pſychologiſch bei weitem glaubhafter und wahrſcheinlicher. 

Verlooſungs⸗Rennen., Preis 6000 Mk. Diſt 1000 Mtr.] Ein ſlattlicher Petruchio war Herr Poetter, der 

F 140 12, 28 18 10. „Edda zei der Darſtellung dieſes Kraftmenſchen, den er voll 

„ Peeit berminierfabnriten. o reis 50 00h ME Oiſtanzſſiegesgewiſſen Uebermuths, voll ſchelmiſcher Laune gab, 

1600 Meter. 1, Graf J. Siexitovpi s „Sirocco“ 2. „Prinz all feine Mittel einſetzen konnte, ohne befürchten zu 

amlet“; 3, „Fremdling“, Tot.: 54 10. Platz: 20, 14 ; 10.] müſſen, des Guten zu viel zu thun. Das war die Figur, 


werner liefen: „Lech“, „Irmin“, „Gardez la Reine“. HA ią ee eg ganag ach lutz als 0 
= F * ein Luſtſpiel ſchrieb. Feſt und kernig nach außen, ein 
s $ edles Herz unter dem Ritterwams, toll und verwegen, 

n tuż | ad ię dad geſtern ſiegreich im: überm und chevaleresk. 7 
2000 Meter. „h = ghen z er ray sc" SRE, Diſtanz Wie Petruchio und Catharina im Vordergrund 
Preis von Leuben. Preis 2500 Mk. Diſtanz 1200 [des Spiels ftehen, fo gehört ihnen auch des Dichters 
Meter. „Sum s“. Tot: 241: 10. ganze Liebe; die anderen Figuren ſind eigentlich nur ſkizzirt 
Preis von Spremberg. Preis 2000 Mk. Diſtanz und Sache denkender Darſteller iſt es, ihnen charakte⸗ 
3500 Meier, EN 5 D . TOt: l: s oenn riſtiſches Leben einzuhauchen. Vortrefflich gelang dieſes 
e a i aA Si Mk. Diſtanz 2800 [den Herren Scheurmann, welcher in Gremio eine 
7 8 k 8 Olſtanz überaus bühnenwirkſame Figur herausgeſtellt hatte, und 


ng- Jagdrennen. Preis 3500 Me. 
5500 Meter. Rs te ok.: 92 210 + Merz, deffen Babtiſta voll gelungener Nüancen und 


Preis von Bockſtadt. Preis 3500 Mr. Diſtanz 1200 luſtiger Lichter war. Als zweites Liebespaar des Stückes 
10. entzückten Frl. Dietrich und Herr Eckert. Herr 


Danziger ceueſte Ncacheichten . 


8. Oktober. 


Gärtner, der den verſchlagenen Diener Tranio 
ſpielte, hatte eine Reihe erfolgreicher Momente, hätte 
aber ruhig noch etwas derber zugreifen und noch mehr 
karrikiren können. In dem Grumio des Herrn 
Siegwart hatte er ja ein gutes Muſter. Alle 
Uebrigen ſtanden mit vergnügten Sinnen auf ihren 
Plätzen. Um ähnliche gute und gelungene Aufführungen 


recht oft noch blitet ganz ergebenſt I, 


„Flotte Weiber.“ 
Geſangspoſſe von Leon Treptow. 


Die beiden letzten Theaterabende ſtehen in einem 
Zuſammenhang. In einem nur loſen natürlich. 
Shakeſpeare hat mit Treptow nichts zu ſchaffen. 
Gott ſei Dank! Und Treptow mit Shakeſpeare auch 
nichts. Leider! Jedenfalls aber war es ein kultur⸗ 
hiſtoriſch niedlicher Scherz der Direktion, auf des großen 
Briten 1 Burleske Treptow's Geſangspoſſe 
folgen zu laſſen. So konnte man zwiſchen Sonnabend 
und Sonntag lehrreiche ip ziehen. Hier ein 
Schwank und dort einer. Bei beiden die holde Weib⸗ 
lichkeit im Vordergrund. Die „Widerſpänſtige“ 
hier, dort die „Flotten Weiber.“ Hier wie dort 
ein Pater, deſſen Dispoſitionen durch eine heimlich ge⸗ 
. Ehe durchkreuzt werden. Freilich bei dem 

ergleich kann die Gegenwart nicht gerade gewinnen. 
Die gute alte Zeit! Da war man mohl derb und keck 
und wild, aber doch etatene nicht blödſinnig. Wie 
die heutigen Berliner Geſangspoſſen alle. Und die 
„Flotten Weiber“ ganz beſonders. Doch ich will nicht 
vorgreifen. P 

Der Rentier Thielewald hat neben einem Sohn Fritz 
guch ein Mündel. 
heirgthen, Fritz will nicht; er verliebt ſich in Magda, 
das bekannte arme, aber ehrliche Mädchen. Um den 


Beide ſollen ſich, ſo beftimmi er, 


. 253: 


einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer und begrüßte 
dann die als Gäſte anweſenden Herren Obermeiſter 
Herzog, den Vorſitzenden der weſtpreußiſchen Hand⸗ 
werkskammer, und Schlachthofdirektor Schieffer⸗ 
decker. Herr Herzog dankte für die freundlichen 
Begrüßungsworte und ſagte wirkſamſte Unterſtützung 
der Handwerkskammer bei allen Beſtrebungen der 
leiſcher⸗Innungen zu. Bei Feſtſtellung der Präſenz⸗ 
lifte ergab ſich, daß die Städte Culm, Dirſchau, 
Elbing, Graudenz, Konitz, Marienwerder, Neuſtadt, 
Pr. Stargard, Schwetz, Strasburg, Stuhm und Thorn 
durch Delegirte vertreten waren. Herr Obermeiſter 


Illmann gab nunmehr den Zweck der Einberufung des 


außerordentlichen Bezirkstages bekannt. Hauptſächlich 
handle es ſich um Stellungnahme gegen den neuen Zoll 
tarifentwurf. Schon auf dem Verbandstage in Roſtock 
abe man ſich mit dieſer Angelegenheit beſchäftigt. Damals 
abe derſelbe aber noch nicht vorgelegen; deshalb 
hätten auch keine Beſchlüſſe gefaßt werden können. Es 
wurde aber eine aus ſechs Herren beſtehende Kommiſſion 
gewählt, die die Angelegenheit weiter verfolgen folte, 
Als nun der neue Zulltarifentwurf veröffentlicht 
wurde und ſich daraus zeigte, daß die Zollſätze bedeutend 
erhöht werden ſollten, da wurden die Bezirksvereine 
aufgefordert, ſchleunigſt außerordentliche Bezirkstage 
einzuberufen und gegen den Entwurf Stellung zu 
nehmen. Während die Landwirthe durch die hohen Zölle 
eine Schließung der Grenze verlangen, müſſen die 
Fleiſcher die Oeffnung derſelben verlangen, ſie thun 
dieſes nicht allein für ſich, ſondern hauptſächlich auch für 
das konſumirende Publikum. Ganz beſonders 
ſchädigend iſt es, daß nach dem neuen Zolltarifentwurf 
Ochſen und Schweine nur AR Lebendgewicht eine 
eführt werden folen, Jungvieh aber nach Stückzoll. 
isher iſt Vieh immer nach Stückzoll eingeführt. Nach 
dem Zolltarifentwurf würde ein Mittelochſe von 14 


Sohn auf andere Gedanken zu bringen, geht — der Zentnern — der Zoll fol für den Doppelzentner 


Vater auf Reiſen. Drei Jahre lang, Inzwiſchen 
heirgthet mit Hilfe ſeines Kompagnons Nolte Fritz 
die Magda. Er ſteht im Bu, die Hochzeitsreife anzu: 
treten. Plötzlich erſcheint der 


reiſe. Das heißt, ſie thun nur ſo. 
Dann kommt uns Treptow ſpaniſch. 


zu engagieren. 


vater hält fie dort für eine Kammerzofe, 


hat. Weniger das Publikum in das Stück, 


Im dritten Akt werden alle Regiſter gezogen. Alle 
Puppen müſſen tanzen. Das iſt in des Wortes wahrſter 
Bedeutung zu verſtehen. Das Mädchen mit der Damen⸗ 
kapelle giebt nämlich ein Heft. Es paſſirt auf dieſem 
Der alte Nepomuk Nolte tritt in 
Einige Leute 
r und trinken Bier aus Saug⸗ 
flaſchen. Das iſt zu komiſch. Daraus laſſen ſich eigentlich 
allein fon drei ausgewachſene Stücke machen. BER 

aê 
Gie ſtellen ſich in 
zmei Reihen einander gegenüber und ſpannen große 
Tücher aus. Warum ſie das thun, wird bald flar. Im 
intergrunde, hoch oben auf einer Treppe, erſcheint die 
Alle drei 
Vielfach nimmt man 
im Publikum an, daß ſie über die ausgeſpannten Tücher 
der ede wollen. Aber es geht zum Glück wie bei 
erführung in Berlin: „Darüber meg nicht, 


alles Mögliche, 
griechiſcher Feen auf als Mars. 
erſcheinen als Wickelkinde 


kommen wandelnde Sterne auf die Bühne. 


halbe Ballet iſt mobil gemacht. 


uniewa mit Magda und ihrer Freundin. 
als griechiſche Göttinnen koſtümirt. 


der Gindenił 
drunten durch“. Alles athmet auf. 


Wie die Sache endlich ausgeht? Der hartherzige 
Vater gibt nach und ſegnet den Ehebund ſeines 1 
ihres 
das Ganze 
geſpickt iſt mit Berliner Redensarten und bösartigen 
Kalauern — e nennt man jie am beiten; 

e 


fein Mündel Adele aber folgt dem Zuge 
Herzens. Viel Lärm um nichts. Daß 


daß ſich a Fan neden Perſonen unglaublich 
ruppig betragen; daß ſie in dem, was ſie reden 
und thun, auf dem Standpunkt von Halbblödſinnigen 
ſtehen, iſt zu erwähnen überflüſſig. Wir haben es ja 
mit einer Berliner Poſſe zu thun. 
liche Gejangseinlagen, zu denen Franz Roth die Muſik 
geſchrieben hat, bildeten Lichtblicke. 

Die Darſtellung fand bei dem froh gelaunten Sonn⸗ 
tagspublikum a Beifall. Der Haupterfolg des 
Abends war den Herren Siegwart und Gärtner 
zu danken. Frl. Gonia erhielt für ihre anſprechenden 
Geſangseinlagen vielen Applaus. Frau v. Weber 
aene im Geſpräch mit Magda, daß fie noch ganz 
die alte geblieben ſei.“ Im Publikum ſtimmte man dem 
theilweiſe zu. Andere waren entgegengeſetzter Anſicht. 
WA Uebrigen ſah die beliebte Darftellerin chic “ahi 
eſch aus. "ll. 


Lokales. 


Fleiſcherbezirkstag. 
Der Obermeiſter der hieſigen Fleiſcher⸗Innung Herr 
Illmann hatte zu geſtern MR Air 
Bezirkstag des Bezirks Weſtpreußen im deutſchen 


Fleiſcherverbande nach dem Kaiſertzof einberufen. Um lichem 3 


nter auf der Bildfläche. 
Um feinen Zorn nicht zu reizen, wird ihm feine 
Schmiegertochter als die eben angetraute Braut eines 
Freundes ſeines Sohnes vorgeſtellt. Um die Täuſchung 
durchzuführen, begeben ſich dieſe Beiden auf die Hochzeits⸗ 


Das erwähnte 
Mündel, Adele heißt fie, beſitzt neben anderen Perrückt⸗ 
heiten auch die Marotte, ſich eine ſpaniſche Damenkapelle 
$ Das giebt Veranlaſſung zu Guitarren⸗ 
geklimper und ſpaniſchen Tänzen. Bei Adele hat die jung 
Vermühlte, zur Zeit zwar noch ohne Mann, gaſtliches 
Unterkommen gefunden. Ihr nichts ahnender Schwieger⸗ 
Er hat nichts 
geſcheiteres zu thun, als ſich in ſie zu verlieben. Ueber⸗ 
haupt verliebt ſich in dem Stück alles, was nur Beine 


Einige recht nied⸗ S 


12 Pk. betragen — 84 Mk. Zoll koſten, rechnet man 
hierzu die Transportkoſten, fo ſtellen fiğ die 
Koſten faſt fo hoch, als der ganze Och ſe koſtet. 
Vei ſo hohen Zöllen kann kein Vieh eingeführt werden, 
dann ift es fon beffer, die Grenze ganz zu ſchließen. 

Im ganzen Tarif iſt immer von Stückzoll die Rede. 
Warum gerade ſoll hier nach lebend Gewicht der Zoll 
eingerichtet werden? Hierzu Stellung zu nehmen, liegt 
im Intereſſe der ganzen Beyölkerung. 

An die Ausführungen des Herrn Illmann ſchloß ſich 
eine kurze Diskuſſion, an der fiń hauptſächlich die 
Herren Kaſuſchke⸗Dirſchau und Hillenberg⸗ 
Culm betheiligten, Letzterer führte aus, daß bei dem 
Tarif nur Jungvieh, das nach Stückzoll verzollt werde, 


hiervon dann nur die Landwirthe Nutzen hätten. 

Einſtimmig wurde folgende Reſolution ange⸗ 
nommen: 

„Der Weſtpreußiſche Bezirksverein im deutſchen Fleiſcher⸗ 
verband ſpricht ſich gegen die Zölle für Ochſen und Schweine 
nach lebend Gewicht aus, weil dadurch bewirkt würde, 
daß ſtatt reifer, gut gemäſteter ſchwerer Wagre nur Kalbe 
gemäſtetes leichteres Schlachtvie)h als Jungvieh zu den 
niedrigeren Stückzöllen eingeführt und et der Wer 
zollung nach lebend Gewicht auf alle dlejenigen Theile 
des Thieres, als Haut, Hörner pp., welche an fi 
zollfret ſind oder zu niebrigen Zollſätzen eingebracht werden 
können, dann mit dem höheren Zoll für lebendes Vieh ver⸗ 
polit werden müſſen. Ferner ſpricht er ſich gegen die Er⸗ 
öhung der Viehzölle aus, weil die Einführung von lebendem 
Schlachtvieh eine nothwendige iſt und höhere Zölle in Ver⸗ 
bindung mit den großen Transportkoſten gleichbedeutend find 
mit dem Ausſchlüſſe des ausländiſchen Schlachtoſehs, dann 
aber auch eine Zollerhöhung zu einer Steigerung der Fleiſch⸗ 
preiſe führen muß. Friſches, aus dem Auslande eingeführtes 
Fleiſch dient als Erſatz für das fehlende Schlachtvieh und 
dürfen deshalb auch dafür keine höheren Zollſätze 
als bisher angenommen werden. ür zubereitetes 
peiſefette müſſen 


wir den Vorſtand des 33000 Mitglieder zählenden deutſchen 

r ee bezeichnen, von der Reichsregierung atges 
e 4 

Auch über die Ausführungs⸗Beſtimmungen zum 

Fleiſchbeſchau⸗Geſetz macht Herr Illmann 

berſchiedene Mittheilungen und beſpricht die vielen 

Nbg Beſtimmungen ergeben. 


bei eingeführtem Fleiſch die Lunge ange⸗ 


auch no ſtes 
Wurſt ift on hier im cy: 
werben ? 


geſetzes na 
oe zu betrachten. Wir erhoffen, daß die 


12 Uhr eröffnete Herr Illmann die Sitzung mit befinden. Die vollftändige Freigabe eines Konſervirungs 


Meter. „Peggy“. Tot.: 12: 

e Hochzeitstag, die feſtlichen * 

denen ihr die Ideen zu den verſchiedenen erkenſdem Nebenzimmer Gruß und Glückwunſch zuwinken. 
Vene waren, die anderen feſtlichen Tage, anj Als ich der Dichterin gratulirte, fand ! 


Dahingeſchledenen mm die Deutſche Bank. Der Redner er- 


ch die ſonſtſinnerte an die Stelle des letzten Geſchäſtsberichtes der Bank: 


enen fie die letzte Zeile davon geſchrieben hatte, einſſo feſt⸗bewährte Frau in ſtarker Gemüthsbewegung. „Die Geſchichte unſerer Bank ift gleichzeitig die Chronik der 


Tag im Oktober, an dem ihr der Fürſt von Lichtenſtein[ Sie ſtand in einem Wald von Blumen, aus denen die 
durch feinen Hofmarſchall hatte danken laſſen für die [ Geſchenke wie ein Silberregen herausleuchteten. 
Ueberſendung eines ſinnreichen Hymnus auf feine)‘ Adolf fak im Nebenzimmer. Er hatte feinen 

auptſtadt adug den Tag, an dem fie in den Bor: Nie ſchwarzen Rock an und einen Myrthenſtrauß 
tand des literarſſchen Leſekränzchens gewählt worden im Knopfloch. 


mar, der Tag, an dem ihr anonym — Adolf lächelte 
pea 10 oft das erzählt wurde — ein Lorbeer⸗ beim Aufgang gu einer Kalſerlichen Loge. 


ae e e de Rag a fs bah 

„Täglichen Anzeiger er Tag, an dem derjjorgten dafür, daß die Feſtgäſte raj efilirten, und 
Weisheitszahn bei ihr ba oe war, der Tag, an Jebat nur feinen TES! in dab Pline rief, in 
dem ihr die Intendanz des Hoftheaters mitgetheilt hatte, dem blaß der Gefeierte jah. Der arme Kranke, 
daß ihr Drama „Alexander der Große“ eine wundervolle] Am nächften 
Dichtung, aber leider mit ſeinen 173 Perſonen durch das Gatte der bekannten Schriftſtellerin, Adolf .. . „ 
ky i Gad 91 5 ale a ir PS am Abend di”! 1 85 

auen n zu beſetzen fei — [war. Die Su einer Frau, Feſte zu feiern m 
unb nod viel andere gleich ehrenvolle und feſtliche[ wohl den BAT Y eben. GH ant W 
9 À Uebrigens iſt jet — Adolf liegt fon manches Jahr 
Nicht an darf ich laſſen, daß dieſe Neigung unter einer üppigen Marmotjdnie — der dolce 
genie zu feiern, ſchließlich ihren fonit fo ſtrahlenden Adolfs eines der 
śr i a 105 kam 1 0 Ihre ſilbernef Es wird 
Hochzeit na ; alle Freunde des HauſesAlsd lieſt 
AEK davon gründlichſt unterrichtet. Es te any iar 
ek! des Tages entſprechend, ein Feſt über alle] geſchrieben. 
efte werden. 

Adolf, der Trottel, der ſtets Dummheiten machte, 
alte die Charattertofigteit, juſt damals zu krünkeln. 

r lag tagelang zu Bett und die Dichterin war in 
ſehr gereizter Stimmung. ) 1 
1 55 Heinen podan REJ 170,0 za ſtatt. In Vertretung des Kaiſers war General A la suite 

ung des innigenGe y Braut“, das eint G v. L ö p 
leider deter rzftnnią gewokdener Komponift fo gar As, eneralmajor v. Löwenfeld erſchienen, welcher eine Kranz 
torit Hatte, mitbegehen. ST 

Am Tag der filbernen Hochzeit wimmelte das Haus 
von Gäſten. 

Als ich mit meinem beſcheidenen Angebinde, einer 
mit ſilbernen Myrthen und Lorbeer geſchmückten Lyra 
kam, hörte ich im Korridor ſchon, daß Adolf zum Feſtſv. Balleſtrem. 
aufgeſtanden war. Aber es ſei ihm ſchlecht bekommen, 


Diogenes. 


Neues vom Tage. 


Eine Trauerfeier für Dr. v. Siemens 


tluftren Trauergeſellſchaft 


biet es. Er fige ganz allein und ſehr übel ausſehend lpraſtdent vom Rath einen Kranz am Sarge Siemens Sublimateinſpritzung in die Venen anzuwenden und zwar in! 


Tage ftand in allen Zeitungen, daß derſder Zuckerkrankheit find behoben. Der Furſt wird ſich zum 
ſpät Kurgebrauch nach dem Süden begeben. Ob er dort weiter- 
zeit ſanft entſchlafen hauen wird? 


chönſten Hefte im Haufe der Dichterin. Namen gemacht. Für ſeine Luſtſplele „Goldene Herzen“ 
dann Harmonium geſpielt und geſungen. erhielt er den Wiener Ratmund⸗Prels. Erſt kürzlich iſt auch 

die Dichterin, Thränen in der Stimme, am hiefigen Stadttheater „Das grobe Hemd“ mit viel Erfolg 
der Auszüge aus den Briefen vor, die ihr Adolf als Bräutigam in Scene gegangen, 


Er konnte nicht einmal kurzſfand geſtern in den Räumen der deutſchen Bank in Berlin] getötet, drei Fahrbeamte leicht verletzt. 


ſpende des Kalſers überbrachte; ferner bemerkte man in der]greſſes für innere Medizin machte Miniſter Baccelli 
die Staatsſekretäre Freiherr über fein neuentdecktes Mittel gegen die Seuche nähere An⸗ 
v. Thielmann und Freiherr v. Richthofen, Handels⸗ gaben. Er führte aus, er habe gleich nach ſeiner Ernennung 
miniſter Möller, Reichsbankpräſident Dr. Koch, Prüſident zum Ackerbauminiſter gelegentlich eines Aufenthaltes in 
des Reichseiſenbahnamts Schulz, Reichstagspräſident Graj | Civitavecchia erfahren, daß in der Umgebung dieſer Stadt 
Maul⸗ und Klauenſeuche auftrete. Er habe darauf den Stadt⸗ 
Namens des Auſſichtsraths der Deutſchen Bank legte ſthierarzt beauftragt, feine — Baccellts — Methode der 


unvergänglichen Verdienſte des Herrn Dr. v. Siemens um 
die Bedeutung unſerer Anſtalt“, Ferner ſprachen Geh. Rath 
Herz im Namen der Aelteſten der Kaufmannſchaft und Abg. 
Schrader, der die politiſche Bedeutung Siemens hervorhob. 


In der Thür war eine pate Schnur geipannt, wie Geſang ſchloß die Feier. Der Trauerzug bewegte ſich nach 
i i wei Vohn⸗ dem Anhalter Bahnhof, non wo aus die Leiche nach Gotha 
ehüſſige [diener fanden in dem Thürpfoſten aufgepflanzt und übergeführt wurde. Die Beamten der Bank geleiteten den Zug. 


Im Befinden des Fürſten Neunk ä. L. 
ift eine Befjerung leingetreten. Die Nebenerſcheinungen 


Der Schriftſteller Karl Weiß (C. Karlweis) 
it in Wien geſtern Nachmittag geſtorben. Er hat ſich als 
Verfaſſer von ſatyriſchen Volksſtücken einen nicht unbedeutenden 


Schon ſeit Jahren war der Dichter, 
gleichzeitig JEiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektor, an einem Darm⸗ 
krebsleiden ſchwer erkrankt. 

Bei einem Eiſenbahnzuſammenſtoß⸗ ; 
bei Gr. Wanzleben (Magdeburg) wurde ein Lokomotivführer 


Ein Mittel gegen die Mane und Klanenſenche. 
In der geſtrigen Eröffnungsſitzung des italieniſchen Rona 


anlin feinem Arbeitszimmer und man dürfe ihm nur aus nieder. Direktor Steinthal ſchilderte die Verdtenſte des ſolgenden Doſen: für Kälber zwei bis vier Zentigramm 


in einer einzigen Einſpritzung je nach der Schwere des Falles; 
für ausgewachſene Thiere 4—6 Zentigramm und, für Stiere 
6—8 Zentigramm; die Löſung ſollte auf jedes Zentigramm 
Sublimat 75 Milligramm Kochſalz enthalten. Sämmtliche 
52 behandelten Thiere ſeien geheilt worden. Auch in Sardinien 
ſeien 26 fo behandelte Rinder nach und nach vollſtändig geſund 
geworden, überhaupt fet überall, wo das Verfahren Baccellis 
angewandt wurde, ſchnelle und vollkommene 
Heilung erzielt worden. s: 
Profeſſor Seibt, 
der Verfaſſer mehrerer Werke über Kunſt'und Munftgemerbe, 
iſt im Alter von 78 Jahren geſtern in Frankfurt am Main 
geſtorben. i 
Gelandete Chinatruppen. i 
Am Sonnabend landete in Bremerhaven der Dampfer 


„Bahia“ 14 Offiziere und 856 Mann abgelöſter Truppen der 
oſtaſtatiſchen Beſatzungsbrigade; „Wittekind“ 17 Offiziere 
und 772 Mann. i 

Die feierliche Enthüllung des Denkmals für Kaifer 


Friedrich in Breslau 


fand am Sonnabend in Gegenwart des Kronprinzen fiath, 
Derſelbe legte am Denkmal einen Kranz im Namen des 
Kaſſers nieder. Die Rückkehr nach Berlin erfolgte am Nach⸗ 
mittag. Geſtern Abend ift der Kronprinz von Wildparkitation 
nach Bonn abgereift, 


Für die in Heilbronn zu gründende Gewerbekaſſe 


hat der dortige Gemeinderath 100000 Mk. gezeichnet, bisher 
find ſchon 800 000 Mr. zuſammengebracht. 


Die Zahl der Typhus fälle 


in Gelſenkirchen hat ſich in der letzten Woche von 1267 
auf 1829 erhöht, 27 Kranke find geſtorben. 


Ein intereſſanter Fund, 
In der Obmündung in Sibirien wurde vor einiger Zen 


ein foſſtles Skelett gefunden, das für das eines Mammuths 
gehalten wurde. Die Unterſuchung hat indeß ergeben, daß der 
Fund ein Walfiſchſretett und darum beſonders werthvoll tje 


über die Grenze eingeführt werden würde, und daß 


Bedauern von der Erklärung des Ob 


Nr. 253. 


Lokales. 


* Die Mondfinſterniße vom geſtrigen Nachmittag 
war, ſoweit überhaupt hier ſichtbar, ſehr gut zu be⸗ 


obachten, dank dem tadellos klaren Himmel. Als der saugen ſchönen Wetter war der Beſuch ſehr zahlreich 


Mond etwa ½5 Uhr über dem Horizont emportauchte 
zeigte fih der untere Theil der Scheibe intenſiv Ver: 
dunkelt, während der Mond im übrigen hell ſtrahlte. 
Es war die Zeit der ſtärkſten Verfinſterung. Nach und 
nach rückte der Schatten, immer kleiner werdend, nach 
rechts unten weiter und kurz nach 5 Uhr ſtrahlte die 
volle Mondſcheibe ihr weißes Licht auf die herbſtliche 


Natur herab. Von einem Zoppot er Beobachter wird 


uns weiter berichtet: . 

Die Mondfinſterniß konnte von der See vor⸗ 
trefflich beobachtet werden. Anfänglich hatte es aller⸗ 
dings den Anſchein, als würde wenig zu ſehen ſein, 
denn ein dichter Nebel legte ſich über die See und der 
Mond hob ſich aus der Dunſtſchicht wie eine blutrothe 
Scheibe hervor. Dann ließ aber das Geſtirn die Nebel⸗ 
ſchicht hinter ſich und erſchien in ſeinem vollen Glanze. 
Die Verfinſterung hatte bereits begonnen, als der Mond 
noch nicht ſichtbar war, und bedeckte knapp den vierten 
Theil der Mondſcheibe. Schnell rückte nunmehr die 
dunkle Stelle der unterſten nach Oſten zugewendeten 
Seite des Mondkörpers zu und um 5 Uhr 6 Minuten 


war jede Spur der Finſterniß verſchwunden. Auf dem b 


Stege in Zoppot, den Promenaden, an der See und 
namentlich auch auf den Höhen bei Zoppot hatten ſich 
zahlreiche Menſchen angeſammelt, welche das ſchöne 
Schauſpiel beobachteten. 

„Zweite Arbeitsloſen⸗Verſammlung. Im 
Steppuhn'ſchen Lokale in Schidlitz fand heute Vormittag 
die zweite Arbeitsloſen⸗Verſammlung ſtatt, welche noch 


mehr wie die erſte einen außerordentlich ſtarken Beſuch erwerben. 


aufwies. Der große Saal des Lokals war überfüllt. 
Der Leiter der Arbeitsloſen⸗Deputation, welche am 
22. Oktober vom Oberbürgermeiſter empfangen wurde, 
Herr Schikorr, erſtattete zuerſt Bericht über das 
Ergebniß. Obgleich Herr Schikorr weſentlich Neues 
über dieſes Ergebniß nicht mittheilen konnte, nahm er 
doch Gelegenheit zu behaupten, daß die vom Magiſtrat 
erſtatteten Berichte umgekehrt in die 
Zeitung gebracht worden feien. err 
Schikorr theilte noch mit, daß vielleicht ein 
Theil der Arbeitsloſen auf land wirthſchaftliche 
Arbeiten gehen würde, aber nur bei einem täglichen 
Lohn von 1,50 bis 2 Mark nebſt freier Station. 
Nothſtandsarbeiten, welche der Magiſtrat zu vergeben 
habe, ſeien minimal. Sie hätten vom Oberbürger⸗ 
meiſter die Verſicherung erhalten, daß in Bälde nach 
Möglichkeit Abhilfe geſchafft werden ſolle. Bei der 
nächſten Steuerzahlung ſollen keine Pfändungen vor⸗ 
genommen werden, wenn der Geldmangel aus unver⸗ 
ſchuldeter Arbeitsloſigkeit herrühre. Die Deputation hat 
verlangt, falls Arbeiten zu vergeben ſind, dieſe an den 
Plakatſäulen bekannt zu machen. Im Uebrigen fei das 
Ergebniß, welches die erſte Arbeitsloſenverſammlung 
hatte, ein zufriedenſtellendes geweſen, da die maß⸗ 


gebenden Kreiſe auf die Arbeitsnoth aufmerkſam S 


gemacht find. Herr Bartel nahm dann weiter das 


Wort. Er hätte nicht erwartet, daß der Magistrat ftch der Zuhörer gebührt. Die Einnahme belief ſich auf 
erklärenſetw 


fo gegen die Arbeitsloſen j 
würde. Der Oberbürgermeiſter hätte von vornherein 
erklärt, die Stadt habe keine Verpflichtung, 
der herrſchenden Noth abzuhelfen. Er hätte damit den 
Arbeitsloſen den Rath gegeben, betteln 
und ſtehlen zugehen. Immer und immer wieder 
babe der Oberbürgermeiſter erklärt, der Magiſtrat 
habe kein Geld. Das hieße mit dürren Worten, nur 
für die Arbeiter ſei kein Geld, denn in Wirklichkeit ſei 
erſt kürzlich eine Million für die Ausbauung des Holms 
aufgenommen. 
Magiſtratsbericht an die Zeitungen unrichtig 
fei. Die Kommiſſion habe nicht erklärt, daß die Arbeits⸗ 
loſen den Willen hätten, aufs Land zu gehen, ſondern 
nur von der Möglichket geſprochen, daß vielleicht 
ein Theil bei ausreichendem Lohn ſich dazu entſchließen 
könnte. Redner nahm dann Gelegenheit, das Leben 
bei der Landwirthſchaft in den ſchwärzeſten Farben 
zu malen. Nach der Meinung des Referenten harren 
der Arbeitswilligen anf dem Lande nur Reitpeitſche, 
harte Arbeit, Krankheit ꝛc. — Referent kritiſirte 
nochmals das Verhalten der Arbeitgeber. 
Allerdings hätten dieſelben vom Oberbürgermeiſter ein 
Schreiben erhalten, Arbeiterentlaſſungen möglichſt zu ver⸗ 
hüten, darauf würden aber die Löhne herabgeſetzt werden. 
Zum Schluß wurde folgende Reſolution an⸗ 
genommen: 

„Die heutige Verſammlung der Arbeſtsloſen nimmt mit 
erbürger⸗ 
meiſters Kenntniß, daß eine Verpflichtung für Abhilfe 
der Arbeitsloſigkeit nicht beſtehe. Die Verſammlung hält 
eine ſolche Verpflichtung aus moraliſchen Gründen, ſowie 
nach dem Charakter der Stadt als geſellſchaftliche Korporation 
wie nach der bis zum Aeußerſten geſtiegenen Noth, für vor⸗ 
liegend. Die Verſammlung verlangt gleichzeitig Noth⸗ 
ſtandsarbeiten nahe der Stadt und zwar nur unter 
Bedingungen, welche der bisherigen Thätigkeit 
der Arbeiter möglichſt nahe kommen. 
Landwirthſchaftliche Arbeiten werden die Arbeits⸗ 
loſen, ſofern ſie ſich dazu eignen, prinzipiell nicht 
von der Hand weiſen, es müſſen aber vorher beſtimmte 
Garantieen betr. Behandlung, Lohn zc. gefordert werden. 
Noch einmal muß die dringende Tnangriffnahme von 
Nothſtands arbeiten gefordert werden. Die 
bisherige Kommiſſion der Arbeitsloſen wird zu weiteren 
Schritten ermächtigt.“ 

Auf Antrag wurde noch hinzugefügt, daß der Magiſtrat 
bei der Einſtellung von Arbeitern nicht nach Partei⸗ 
rückſichten fragen und ſpeziell Sozialdemokraten 
nicht fortweiſen ſolle. Herr Bartel erläuterte 
die Reſolution eingehend und forderte zum Schluß von 
der Stadt, geeignete Verſammlungs räume für die 


Arbeitsloſen in der Stadt ſelbſt zur Verfügung zu F 


ſtellen. An Stelle zweier Mitglieder der bisherigen 
Arbeitsloſen⸗Kommiſſion, welche Arbeit erhalten haben, 
wurden zwei neue, Berger und Wiſchnewskt, gewählt. 
Die Versammlung wurde um 12 Uhr geſchloſſen. 

di Die erfte mufikaliſche Abendunterhaltung, welche 
des zun ziger Sin gakademie geſtern im Feſtſaale 
5 Ganger Hofes abhielt, war ſo ſtark beſucht, daß 
pie enuß einzelner glücklicher Inhaber von Stehplätzen 
einigermaßen beeinträchtigt wurde. Das Programm 
mar 7 reichhaltig. Mit J. S. Bach's A-moll-Konzert 
für Violine und Klavier leiteten die Herren Kurt 
Lietzmann und Fritz Binder den Abend ſtimmungsvoll 
ein; es folgten dann Lieder von Schumann, deren 


Vortrag $8 ‘= Chart. gewete übernommen hatte, um L 


äter no ieder von aſſe 8 tänd en“ 
3 „Meine Liebe ift 1 de 
junge, talentvolle Sängerin, welche ſchon ſo oft bei 
ähnlichen Gelegenheiten vortheilhaft hervorgetreten 
ift, fand auch geſtern wohlverdienten, lebhaften Beifall. 
Mit ſehr angenehmer klangvoller Stimme ſang Herr 
Theod. Lange die Grals-Erzählung aus „Lohengrin“ 
und ſpäter Schuberts Ungeduld“ und das dankbare 
„Alt Heidelberg“ von Ad. Jenſen. Im Mittelpunkt 
bes Intereſſes fand ſelbſtverſtändlich der neue Dirigent, 
Herr Fritz Binder, der [id zunächſt aufs Neue als ein 
ausgezeichneter Pianift erwies und mit den zu Gehör 
gebrachten à capella. Chören febr glücklich und erfolgreich 
als Dirigent debutirte. Die biefige Thätigkeit des Herrn 
Binder ift noch zu turg bemeſſen, ** auseinander halten 
zu können, was vom Erfolge des geſtrigen „kleinen 
Chors“ auf ſein perſönliches Konto und auf das ſeiner 
Vorgänger zu ſchreiben iſt. Außerdem iſt der Charakter 
dieſer Veranſtaltungen ein zu intimer, um dieſelben 
anders als referirend behandeln zu . Wir be⸗ 
halten uns deshalb vor, bei geeigneter Gelegenheit in 
eine ſpezielle Würdigung der Eigenſchaften unſeres neuen 
Singakademie⸗Dirigenten einzutreten⸗ 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Naßhrichten“ 


Auch Herr Bartel betont, daß der fahren, begrüßte Redner die Gäſte Hierauf erwiderte der 


Montag, 28. Oktober 1901 


Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 8.00, Maisiórot — Mk. Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 14,00, feine mitttel 13,50, mittel 12,50, 
ordinäre 11,50 Mk. Grützen pro 50 Kilo. Weizen⸗ 
grütze 15,00, Gerſtengrütze Nr. 1 11,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 
11,50, Hafergrütze 14,00 Mk. 

Berlin, 26. Okt. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. 
Bei den fer kleinen Zuſuhren konnten ſich die Preiſe für 
feinſte Qualitäten unverändert behaupten. Zweite und 


un 


Speck. Lebhafte Nachfrage. 

Eine Handelskammer in Berlin. Die Generalver⸗ 
ſammlung der Korporation der Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannſchaft beſchloß mit 360 gegen 113 Stimmen die Um⸗ 
wandlung der Korporation in eine Handels kammer 
unter Beibehalung des bisherigen Namens. Nach dem be⸗ 
ſchloſſenen Statut gehören von den 36 Mitgliedern der 
Handelskammer 12 der Börſe an, nämlich 9 der Fondsbörſe 


iebigen ee us auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts gewühlt. 
erren T. agner un 
$ 8 New⸗Nork, 26. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
25/10, 26./10. 25.10. 26/10 
Can. Paeiſte⸗Actien 10% | — [Kaffee 
North. Paciſie⸗Actienſ — — per Oktober.. 5.90 — 
n u Preferr.j1023 | — per December .| 6.06 — 
„Petroleum refined .| 8.75 — per Januar . 6.25 — 


o. ſtandart white. .| 7.66 — eizen 

r. Wohlthätigkeits⸗Konzert in Oliva, Das amjmilligt. Dieſer Poſten ſoll in den nächſtjährigen Etat e. ABE A it Ace a Sade 70% | 76½ 
Freitag in Thierfeldts Hotel veranſtaltete Wohlthätig⸗eingeſtellt werden. Einer Hilfskraft im Badebureauf City ...... ge ver December. .| 47% | TIl 
keits⸗Konzert zum Beſten des Vaterländiſchen Frauen⸗ werden aus Anlaß eines Trauerfalles in der Familie [ Zucker = Eu 4 She | — per Mai rera Suk 10% 
Vereins Oliva nahm einen unerwartet glänzendenſ50 Mk. Unterſtützung zugeſprochen. Der Beſitzer des ER ARG? SAB BONA FA 
Verlauf und bot durch das mit großem Geſchick auf⸗ Turnſaales für die Gemeindeſchüler erklärt in einer@ingabe Weizen RC Sk A 15 . ; 
geſtellte Programm den) überaus] zahlreich erſchienenen an den Gemeindevorſtand, den Saal für 250 Mk. pro Jahr per Oktober „ 705/s | 701/2 per Oktober.. 8.97½8 — 
Beſuchern einen Kunſtgenuß, wie wir ihn in Oliva leider nicht mehr hergeben zu können. Die beantragte Summe] ver December .| 1s 4% „ der Januar `. | 8922| — 
nur felten zu verzeichnen haben. Die von den Damen von 860 Mk. wird genehmigt. Für die Reparatur derf der Mai .. 75 74%½ | Port per Januars 15.15 — 


Hundertmark und Brieske einzeln und im Duett vorge⸗ 
tragenen Lieder zeichneten ſich durch guten Anſatz und 
Wohlklang der Stimme aus und legten für die 
Gediegenheit des Unterrichts des Fräulein Brand» 
ſtäter ein beredtes Zeugniß ab. Sehr anſprechend 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 26, Okt. Wafjerftanb 0,64 Meter über Null. Wind: 
Südoſten. Wetter: Heiter. Baxometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


Bezüglich 


waren auch die Vorträge des gemiſchten Solo⸗ der Pacht erfolgt demnächſt. Am Viehhofe ſin Name 
quartetts. vr erfreute" pur a 92 m R gelegen, moi 6 a 8 rod a Fahrzeug Vadung | Von Nach 
Lieder. Der umfangreiche und angenehm berührende Herr Laskows bt eru Verpachtt Í ; - : - m 
Bariton des ER Dr. Korella ar 57 der abzulehnen, da ſeitens der katholiſchen Kirchengemeinde RR TS TE 
Löweſchen Ballade Archibald Douglas in hervorragender[von Zoppot demnädft ein Antrag auf Ueberlaſſung giottowsti D. Danzig do. do. do. 
Weiſe zur Geltung. Nicht minder lobenswerth bleibt dieſes Platzes geſtellt werden ſoll. Die Vertretung be⸗ nn Aan Gie ho- bn; 
noch die hochkünſtleriſche Klavierbegleilung der Frauſſchließt feinem Antrage gemäß. Die Einftellung von Koslowski fo. en 185 sę 
Reutener und des Herrn Dirigenten Haupt bei den 3000 Mk. in den nächſtjährigen Etat zur Neuanlage von] Schmiegel bo. bo. bo. do 
betreffenden Vorträgen hervorgehoben zu werden. Herr zwei Tennisplätzen wird gebilligt. Auf Er⸗ Ek Be: p = P> 
Referendar Lietzmann entwickelte auf der Violine eine ſuchen der Behörde ift ſeitens der hieſigen] gewandowski 95 855 100 r] 
bewunderswerthe techniſche Fertigkeit. Weihvolle Chor⸗Gemeindeverwaltung der Schaffung von neuen]  Kotowsti do. do. do. do. 
ſänge eröffneten und beſchloſſen den genußreichen Unte rrichtsräumen näher getreten worden. Psa z bo; bp, bo. bo. 
end, für den allen Mitwirkenden beſonderer Dank Daraufhin hat die Finanzkommiſſion den Neu⸗ Zeſtoreki ho! Rohzucker Wibelewet Danzig 
bau einer Schule in Schmierau in Vorſchlag Roſinski bo. DO. Wisgorod do. 
280 ME gebracht. Die nähere Prüfung des Planes hat jedoch] Schlatkowski do. do. Deonow do. 


Holzverkehr bei Thorn, 
Für Ingwer durch Jochenſohn 4 Traften mit 8985 Fiet. 
Balken, auerlatten und Timbern, 4650 tann. Balken und 
Mauerlatten. — Für Hofnagel u. Co., Burſtein ꝛc. durch 
Jochenſohn mit 776 kief. Balken, Mauerlatten und Timbern, 
698 tief. Sleepern, 1041 tief. einfachen und doppelten Schwellen, 
2 eich. Plancons, 53 eich. Rundklobenſchwellen, 585 eich. ein⸗ 
fachen und doppelten Schwellen. — Für Jochenſohn durch 
Jochenſohn 5 Traften mit 4168 kief. Balken, Mauerlatten und 
Timbern, 3805 kief. Sleepern, 1791 kief. einfache und doppelten 
Schwellen, 24 eich. Plancons, 3176 eich. Rundklobenſchwellen, 
812 eich. einfachen und doppelten Schwellen. 


EEE EEE — — — IT EEE BET TE RE TR TUT 
Wetterbericht der Hamburger Secwarte v. 28. Oktbr. 
(Oria.⸗Telear. der Dona Neuefte Nochtimten. 


5 7 aka ZEM © AA r 
er kaiſerlichen Werft feierte am Sonnabend im Ca > D aj 
Behrs er großer Betheiligung im Beiſein des Ober- Schulſtraße überfteigen würde, Mit Rückficht Hier 
werftdirektors v. Holtzendorff und feines Adjutanten auf hat die Finanzkommiſſion für letzteres Vorhaben ſich 
Korvettenkapitän Siemon und mehrerer anderer Offtziereſentſchloſſen. Die Soften betragen 25000 Mk. Die 
fein fünftes Stiftungsfeſt. Nach einem kräftigen „Grüß Gemeindevertretung it mit dieſen Vorſchlägen eine 
Gott“ hielt der Dirigent des Vereins, Lehrer und Organiſtſ verſtanden. t i 
Lewandowski, eine 5 . a WMA R 1 
. i ege der Sangeskunſt fortzu⸗ aufnehmen 
F g E pua Stock je zwei Klaſſen, zwei Treppen hoch das 
Rektor⸗, Lehrer⸗ und Konferenzzimmer enthalten. Des 
ferneren iſt der Bau einer Aula vorgeſehen. Das Ge⸗ 
bände erhält nach der Fertigſtellnng Zentralheizung. 
Nachdem die Gemeindevertretung einſtimmig ihre 


Herr Oberwerftdirektor in längerer, zu Herzen gehender 
Rede, daß er ſich eins fühle mit ſeinen ſingenden Arbeitern 
und ſicherte dem Verein ſein Wohlwollen zu. Auch wies 
er auf den größten Förderer des deutſchen Liedes, auf 


unſern Kaiſer hin und brachte demſelben ein Hurrah. Genehmigung zur Ausführung des Projektes ertheilt Bar.. Wind- ar" 
Weiter erſtattete der Schriftführer Herr Cohn den hatte, folgte geheime Sitzung. Sintonen. ig, in | ante | Sette SI 
Jahresbericht, worauf herrliche Weiſen der Sänger die $ 


Zuhörer erfreuten. Mehrere Quartette und Duette 
ſorgten für Abwechslung und ein recht flott geſpielter 
Einakter erheiterte die Anweſenden. 

* Unterhaltungsabende. Auf die Anordnung des 
Kriegsminiſters werden auch in dieſem Jahre für die 
in dem Artilleriedepot, in der Artillerie ⸗ 
Werkſtatt und der Gewehrfabrik beſchäftigten 
Arbeiter Unterhaltungsabende veranſtaltet 
werden. Dieſe Unterhaltungsabende haben ein ähnliches 


Schiffs⸗Mapport. bedeckt 


bedeckt 
bedeckt 


fteif 
759,6 SW leicht 
768,4 NNO mäßig 


E ew 
tiy 769,7 Se ſſchwach 
Helder 767,3 SW mäßig 


wolkenlos 
heiter 2,7 


Chriſtianſund 747,8 WSW u ſtürm. Regen 9.4 


; a P Skudesnaes 755,6 SW ſtark bedeckt 11,4 
Programm wie die Volksunterhaltungsabende; fie A Eee" 3 F SECA 700 Gem In Mae 15 
beginnen mit Muſik, dann folgt ein Vortrag, und Zucker „Agnes,“ SD, Rapt. Roſalski, nach London mit Kopenhagen 766,1 WSW ſchwach Nebel 9,6 
hierauf finden Geſangsvorträge oder ein Konzert ſtatt. Fütern. „Bernhard,“ SD, Kapt, Arp, nach Hamburg mit] Tarıtad 755, WSW | ftar! bedeckt 11,8 
Dieſe Unterhaltungsabende folen allmonatlich einmal]Gütern und Holz. Stockholm 755,6 SW ſtark] bedeckt 11,7 
ſtattfinden. Vorgeſtern wurde der erſte diesjährige Neufahrwaſſer, 27. Oktober. re 81 
Unterhaltungsabend et zahlreicher Betheiligung der ne $ „Sybta Sd SD, Rapt, eie pora 7057 = i = Renen 15 
i ili i 5 „von . averna, „ Kapt. Currie,“ von Methi 
en Here pen 1195 w F. fé 5 ur mit Kohlen. „Stloto, SD., Rapt, Wood, von Hul mit Gütern] Keitum 766,4 S mäßig] bedeckt 10,4 
Nl. ö 5 int forderte fi f, die Unter- und Kohlen. „Centaur,“ SD., Rapt. Jonas, von Papenburg, Hamburg 768,5 SW müßig] bedeckt 6,0 
nweſenden willkommen, forderte fie auf, die Untere ſchleppend: „Bazar,“ Rapt. Thies, von Papenburg mit Kohlen.“ Swinemünde 768,9 SW Nſcchwach wolkig 73 
id p p 8 
haltungsabende immer recht fleißig zu beſuchen und] Nation,” Kapt. Niemann, von Stettin leer. „Macarena,“ Rügenwaldermunde | 768,7 SW | mäßig bedeckt 7,2 
bat ein San 15 1 A EA ati, i. hz 69, Rapt. Carrillo, von Queloa mit Era, ern Brod,” dene er 0876 | leidt | Mebel 6 
edakteur Sander einen Vortrag über die Anfänge SD., Kapt. Severinſen, von Kopenhagen mit Gütern. eme j mäßig] wolkig f 
der Artilleri A mit pge e ee e i ae FA oi s ko: ak 5 za u.a Münfter Bert. 769,98 ff. leicht Mebel 60 
Verhältniſſe in Danzig un reußen. Hierauf fand Lon „ Freia,“ Kapt, Bech, na 8] Hannover 770,5 | ftii — bedeckt 4,0 
3 5 e tt ftatt, welches die Kapelle des Fußartillerie⸗ 5 77 1 „Anna Gecille,“ Rapt, Drefo, nach Karlskrona s AAA gs 1 7 rene e > 
Regiments Nr. 2 v. Hinderfin ausführte. i emn — ebe , 
* Der Männer Turn-Verein hat geſtern früh? Uhr Ankommend: 3 e liner winni 28. Oktober. > oai u >. $ 51 — 5 ść 
auf dem vom Magiſtrat dem Verein überwieſenen Spiel: 4 z: t (Mai 771710 leicht wolki 36 
platz in der Halben Allee feine jetzt regelmäßig am Einlager Schleuſe, vom 26. Okt. 5 atn) 8 ei : mr 30 
Sonntag früh ftattfindendenTurnjpiele begonnen. e 1 Raje ER e eee München 771258 ſſchwach Nebel 06 
Die Betheiligung 970 recht rege. Gejpielt wurden: an G. erenz, D. „ rene“, Kapt. Schubrles, mit Granaten Ba Rz nor Mar = 5 e 
Barlauf, Stafettenlauf, verſchiedene Ballſpiele u. |. w. an Axt.» Depot, beide von Königsberg, D. „Friſch“, Kapt. > Te E hiii enal = 
Nachmittags 2 Uhr wurde vom Heumarkt aus ein] Bollmann, von Elbing mit div. Gütern an A. Zerler, D. iga 764, . 8 i 
„Margarethe“, Kapt. Janzen, von Elbing leer an v. Rieſen, Wettervorausſage: 


Ein Maximum über 770 mm erſtreckt fiğ von Südweft⸗ 
rußland bis in die Mitte des europätſchen Kontinents, ein 
Minimum unter 735 mm ne über Lappland. In Deutſchland 
ift das Wetter trocken, im Binnenland neblig, im Süden kühl, 
im Norden ziemlich mild. 

Im Norden iſt Erwärmung und der Eintritt von 
Regenfällen, im Süden Fortdauer des herrſchenden 
Wetters wahrſcheinlich. 


übung gepflegt wurde. 

* Grundbeſitz⸗Verändernngen. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Kleine Straße 10/11 von der Abeggſtiftung 
für Arbeiterwohnungen an die Arbeiter Plaumann'ſchen Ehe- 
leute für 3000 Mk. Langfuhr Blatt 744 von dem Verbands- 


EISEN - TROPON. 


hat sich bei den Versuchen, welche die Briinner 
Ferien-Kolonie während des letzten Sommers 
bei schwächlichen Kindern anstellte, als ein 
gu unvergleichliches Präparat erwiesen. Die 
rfolge waren vorzüglich; schon nach achte 
tigigem Gebrauch konnte der günstige Fine 
flusss des Eisen-Tropons in Bezug auf das 
allgemeine Befinden,. Ausseben und Lebens- 
freude der Kinder festgestellt werden. Auch 
die Wirkung auf den Appetit war eine sehr 
gute: es wurden ausnahmslos bei denjenigen 
indern, welche Eisen-Tropon erhielten, sehr 
erhebliche Gewichtszunahmen in kurzer Zeit 
konstatirt, (14833 
Eisen-Tropon ist zum Preise von Mk. 1,85 p. 
Büchse überall erhältlich. 


— [anni EEE 


Provinz. 


2 Zoppot, 25. Okt. In der heutigen Gemeinde 
deri Sing hielt Herr Dr. v. Wurm b 
einen ausführlichen Vortrag über die Schädigung, Thorn, D. „Marie“, Kapt. Gnoyfe, an Ordre Cadinen, 
welche dem hieſigen Orte durch Abſchafſung derſſämmtlich von Danzig mit div. Gütern. 
ſogenannten billigen Fahrttage von bezw. nach 
Danzig erwächſt. Hierbei gab Referent an, daß er 
bereits beim Oberpräfidenten in dieſer Frage vorſtellig 
geworden ſei, welcher in ſeiner liebenswürdigen Weiſe 
den Rath gegeben habe, die Intereſſirten möchten in 


AMTLICH GLÄNZEND BRGUTACHTET: 


©GSALUTARISĘ) 


TOILETTE-FETT-SEIFE 


Handel und Induſtrie. 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
ee 0 a eme 75 750 5 0 = 
> i Supe E. 12, U ne 3 r Fine 
motivirter Petition p ber berufen Anfa Ar. 2 9,00 Mb, Mehlobfail oder Schwarzmehn 540 mt 
vorſtellig werden. Daraufhin haben Badedirektion und Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 00 
Gemeindevorſtand die Abſendung einer Petition an den Mk. 13,00, Superfine Nr. 0 12,00 Mk., Mischung Nr. O und 1 
Eiſenbahnminiſter beſchloſſen. Die Gemeindevertretung 11,00 Mk., Fine Nr. 1 10,00 Mk., Fine Nr. 2 8,50 Mk. Schrot 
tritt bei der heutigen Abſtimmung einmüthig dieſem mehl 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 


Unübertroften für pant- Teintpflege: Rein, mild, sparsam, |; 
C. Naumann, Seiſen-u. Parfümeriefabrik, Offenbach aM. 


(7819 


und 3 der Produktenbörſe. Die 12 Börſenvertreter werden 


‚25 obm Ladefähſgkeit (rd. 40 To. Tragfähigkeit) und eines 


Dem Angebot die durch Namensunterſchrift voll⸗ | I g 1 
ogenen Bedingungen beizufügen. , 
508 Danzig, den 17. Oktober 1901. 15654 l IN il 4: 


8 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 28. Oktober. 
Amtliche Bekanntmachun gen hr Mobiliar- Auktion [in Grund mit guter Bäderet u (Bernberblmerbund 12 Boi, alt Waſchtapf augen en Eimer, Die bisper von Deren Dottor 
| 3 


MM INN) | Kondttor. fof. od. pater zu verk. zu verkf. Am Spendhaus 1 Juhalt, zu verk. Berent bewohnte zweite Etage 
a „| Offerten unt. M 27 an die Exp. J junge, echte Teckel ju verkauf. | Gr.Schwalbengaſſe 17.9.1 Tr. Lan aſſ e 3 

Steckbrief. Dienstag, den 29. Ortober⸗ 10 11 Ein EP 1 Werder⸗ A. Damm Nr. 5. Zigarrenkiſt. b. z.h. Weideng. 47, EUER, son fofort zu Dexnkisiken 

k n 29, er, Vorm. vom r ab] grundſtück, ulm. Hufen, Küchſchr.zu vk. Breſtg. 84712535 Pfandleihhans ME 5 5 

aS in = — 9 520 9.7 San werde ich daſelöſt im Auftrage: 1 Plüſchgarnitur, 1 Sophatiſch, gute Febände, e Pić ENDE ee er an Au erfragen im Laden (10901 

in Danię, melder fig it oder fi verborgen e Saale, Ee dess e J e act, jon ie oba dac 2 Verl. Green A. (12476 |perianien Breitgafie 24. (12736 NENNT: 

p : 5 „e Did. i > ; puurt SOTE S TASenSO, 1. eee „v. gl. zu verm. 

ró gn or z in das ziſche mit Marmor, 1 Trumean mit Stufen, 1 Pfeilerſpiegel, Größe, Höhe oder Niederung. Ein Glasschrank und ein. Sofort gu eh F iteme Stube 

nüchfte Gerihts-Gefängniß nbautiefern, ſowie zu den hleſigen i Serulerliſc 1 et ee geht f ei D 555 bie he der be abe An. Neglche laub Tat Schlank, Bertone Peppi, Ohne Küche von gleich zu verm. 

Akten 2. J. Nr. 808/01 ſofort Mittheilung zu machen. ich meiſtbletend gegen gle ante e der ben lein“ See e ee, Sophatiſch, Spiegel, rothes Welßmönchen Hintergaſſe 22 

Dangł 28, : 1901, Zahlung verſtelgern. (12186 zahlung anzugeben. Th. Miran, | Maß. Sophatiſch u. birt. Waſch⸗ Soß że e B 
"ader Königliche Erſte Staatzanwalt. 1 ͤ—˙U ¼ T. tentan alae. | mer s we paw 
Z Bejńreibung: Alter 16 Jahre, Statur ſchlank, Haare , Gntteefdrnni, Mily ZW. WAR. ift e. Wohn. K., 


j 3 [| reis 11000..% bet 4000 % Ang. eleganter Nähtiſch, 1 a 
blond, kurzgeſchnitten, Angen dlaw, Nafe gewöhnlich, Geſicht A uktion Offerten unk. M 26 an bie Exp. ee p i, Een — — 5 awa St. u. etw. Land ſofort zu vrm. 


länglich, Mund gewöhnlich, Geſichtsfarbe bleich, Sprache deutſch. 1 Divan, 1 Sopha, div. Stühle,, fe Gr Nonneng Stube, Küche, Bod. 
Beſondere Kennzeichen: Schlimme Finger. j > 5 2 ; RO au 1 Zither, 1 Folgen eili u Fahrra 5 3.4. Non. 3 v. Näh. Tiſchlerg. 20 rt 
Bekanntmachung. im Bildungsvereinshauſe Hintergaſſe 16. gast leert | le Boppot, Babejtunfe 2 ee 

In unfer Handels regiſter Abtheilung B ift bei der unter] Dienstag, den 29., Vorinitt. 10 Uhr, werde ich im Auftrage am Ruhm Plüiſchſophe, Sophatiſch, Stühle, Gypsſachen Englischer Damm i 
Nr, 9 regłftririen Akttengefellſchafe in Firma „Gasmotoren⸗ 15 Kiſten Apfelſchnitte und 10 Kiſten mit Geſchäftsbetrieb und vier 2 Muſchel⸗Bettgeſtelle m. Matr. Medaillon aer, Stube, Kabinet, Entree, helle 
Fabrik Deutz, zu Köln⸗Deutz mit Zweigniederlaſſung in Fleiſchertrakt in 1 | Pfd Büchſen Wohnungen tft ſofort zu ver⸗ Pfeilerſp. zu verk. Fraueng. 44,23. zj w 6 cj Hohl Küche, ſogleich zu vermiethen. 
‚Danzig heute Folgendes eingetragen: Max Mäusel ift aus a Pfd. kaufen. Ofert. u. M 41 Exp: Schlaffopha 27 M, Nipsſophe zeb n psc Welte de. ane Nip, Altſtiidt Graben 34. (12715 
dem orftande ausgeschieden. Der Ingentenr Carl Stein zu an den Meiſtbletenden gegen Enar erkaufen. FF . dem Bantan e| Olióncekcrg © eine Wohn, gu 
25 e rA ER "e Grmichtnung Bereit, ie G. A. Rehan, J ones Orun fti bene OEB ſehr Billig, zu ver⸗ Poppie. CY 02, vermth. u. zum 1. zu beziehen. 
Gefetidaft jedes in Gemeinichajt mit einem anderen Vor- Auktionator und ger. vereid. Tarator, kaufen Drelgergaffe 1, parterre. | freigändig zu verkaufen. {Damm b. I lago St Eb. 
ſtandsmitgliede, oder in Gemeinschaft mit einem Prokurſſten 12125) Langgarten 39. Neue Möbel: 18974) Arnold, «JAN D, I, Mle. v. 1. Nov. 
3 r PU Cari Stein fv obige Sirma erthelkteJ Oeffentliche Zwangsversteigerung ret Bade ee 8 Hen un Bett Glas Landauer e 
x PiS ne eſtelle m atratzen und Keil⸗ D 2 > "R Wohnungen zu vermieth. 
ane eee ee rr r ,, elegant, preis- osy. Graben 08,1. 12806 
RE een n eee. % nebit 2 EL Demonftentions Ki. Graben 98 zum Wertaug.| Romtotć Sundegafe 8. e en per. af, ef 
apparaten, 2 Acetylen⸗ 2 Ae ⸗Droſchken⸗ - ias e P. Bob 28 | uus an Zimmern undtrüche an 
efauntmachung. leeren, 2 Gasloder, a Pihtteifen mit Sammler, Betty m We, gu vet Büticerg, 3. | Billard, ra, 6. Broöbänteng.d8, vern, Wis intl Wafferzins 26,4 


n unſer Handelsregiſter Abtheilung A tft heute unter 12 Fahrradlaternen, div, elektr. Batterien, 6 Rollen AR dern n Nene rotheſ Betten w, Fortzugs hap | Kl. Stube an Frau oder Mann 

Nr. 801 die Firma Emil Abromelt in Danzig und als deren Motte: und Kupferdraht, div. Zubehörſtücke zu elektr. am aAA 010000 An. billig 3.vk.Breltgaſſe 94, 1.(12765 (into Daher sehe Kartolleh zu vermieth, Jungferng. 15,21. 
Inhaber der Kaufmann Bmil Abromelt ebenda eingetragen Leitungen, 2 Paar Hanstelephone, 2 elektr. Hauslampen, 0h. Ag. 3. Fauf.geſ. Off. 1904 (11406 Merrschaftl. Wetten, Ctr. 2,25 „4 Fleiſcherg. 16. Wohnung von s Zim. „Küche, Kell. 
worden. $ ca. 100 m ½ und %“ Gas rohre, 46 div. Gashähne, 61 Gas⸗ Cut verzinslich. Grund fick zu neu, auch einige gute einfache 7 Stall, Bord. u. Hinterg., nebſt 
Danzig, den 25. Oktober 1901. (18967 und Axetylen⸗Doppelbrenner, Cylinder, Glocken u. f. w. Gut verzinslich. Grundſtück zu Betten zu verkaufen Jüſchken⸗ ng [e h Zub., bill. zu vrm. Sa F 


IR 0 meiſtbietend gegen i b 15 kaufen geſucht. Agenten ver⸗ i | ł i 
Königliches Amtsgericht 10. Gast, Gorivo diec i ang, Ale Graben 82 2, beten. Verkäufer wollen mit — 20, parterre, 26, parterres | dei Langfuhr. 
Vekanntmachun > = den bagu erforderl. Angab. fi eue Möbel, > Al OLA ACE KJ BIRD, 
3. Or eulli gell. u. L 959 t b. C. meld. (11786 | hocheleg. mitSchnigevei, Buffet Eine Wohnung Stube Küche 2c. 13. Jef en vin. 
Dte Lieferung eines eiſernen Baggerprahms von t Wwangsver kigerung. SGrundſtück RAKA Wai ine von 2 Zimmern, am liebſten St. nn 1 W. 5 
' Schränke, b Staw (Renov. jele Wohn. v. mE i 
eiſernen Handkahnes nebſt Zubehör Helen wir auf Grund] Am Dienstag, 29, Oktober, Vorm. 10 Uhr werde JA, fier 4 Holzmarkt, Stadtgraben oder Entr., Küche Keller, Boden bill. 


1 5, Ausſteuer, umjtänden, zu , 
: > 2 in guter Lage, ca. 70 000 Mk. paiia A kentha deren Nähe geſucht. Offert. mit 
der dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Berdingung. um Aufttonsintafe Tischlorgasse No. 49: z Berk. Jäſchkenthalerweg 26, pt. Pr u orm. Langgarter Hinterg. 4,1. 
Auf Grund diefer Med ſigungen abzugebende Angebote, 78 geingt, kj Freigang. unt M 15 an d. Exp.] 95 i 


u erfragen 


Pfarrhof Nr. 7 bei J. Grün. 


Fl. Cognac, Rum und Korn, 100 Ft. verſchiedene wird zu kaufen 0 f g 
i ; ter M 21 an Ein wenig gebrauchter 2 ruh. D Näheres Langgarten 45,1262 
find vorſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen Weine, 95 Fl. Selter und Limonade, 6 Miten Cigarren un y ruh. Damen ſuchen Wohng. v. amm 
bis zum 18. Nobember d. J Wormisłaga 41 Uhr in|, utd ec 5000 zuſſche Gigaretten f Landauer und ein Amerieain|8 Ztastecn, Balkon, Sästeite, re er aga 


m i > í ; 
Bau⸗Bureau des Mathhanjes einzureichen. eiſtbietend gegen fofortige Bezahlung verſteigern. e | find pillig zu verkaufen (10986 | P: ne dt 25 10h miethen. Näheres Wallplatz 18,1. 


Daſelbſt liegen die Bedingungen und Zeichnungen zur } Gast Gerichtsvollzieher in Danzi — Mattenbuden 30, Hof. k 
icht aus, fi tattu der Kopialien⸗ 7. 0 zig, n Liltale Zoppot, Seeſtraße 27. Wohnung für 12-4 ſof zu verm. 
Einſicht aus, ſind auch gegen Grftattung der Koptalten Aliſtüdt. Graben Nr. 32, 2 Tr. Eine hochtragende Ku Ga. 75 Im alte (15858 Schiess ine stange Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 12. 


Gebühren dortſelbſt erhältlt eee eee eee 
Getr. Kleider u. Fußzeug w. zu ſchwarzſcheckig, die nächſt Monat f € Zub., 

fd | Lau gef. On . 88 REJA 5 (ol. fleht zunt Verkauf ekenbalken oder deren Nähe zum 1. Jan. V 

Git erhaltene gebrauchte Gas- bei 8. Eller wald Kässmark. * Ser e AEO ue Tagnetergaſſe 2, 2 Gtage, 
Neastrasse 1, 3 Jr. Mm ty, tronen und em gebrauchter Diesjähr. Stalienerhähne 30180, zu verk. Steindamm 24. | Off. mit Preis u. M 47 erbeten.] Wohnung, 2 Stuben, Kabinek u. 


bÀ 

Der Magiſtrat. 1—1½pf. Gasmotor zu kaufen] ſchwarze =ackantaffelni| Süde per ſofort zu vermiethenr. 

Bekanntmachung. e e e e de 

x den Neubau des Volksbrauſebades am Hakel⸗ angegebenen Orte im Wege fe = NAJ A ram vertant (15250 Biel H ; vetje Msza e AL 

werk vergeben wir: der Zwangsvollſtreckun 48 L Brommund, Wonneberg. Kl. Wohnung an kindl. Leute zu 

a) bie Tiſchlerarbeiten, 1 un$b. Pianino Luußb ; SER kin Pełzjaqnot u Jinngesehirr mige überzählige el. Stube od Kabinet nom! Ros. permteth. Karjenjeigen 26, 1, r. 

b) die Glaſerarbeſten Schreihti , p A WAŁ aſierb 2 rechte. Ea mtoir-Tische u mietj. gej. Off. u. M 395. Bl. S pistig Weinzergſtr 20, Stube, 

nme eee r te tózog|STENNOI. MÖDL. Zimmer Ertz Stute ud. as 

+ 0 d 9 * . + . 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrlft AA öffentlich Waden gegen F 8 3 Ia. Stleſ zu ver, Neugarten 3, "lt Münzen und Medaillen. part. od. 1. Et., in anſtänd. $ auſe N 

Angebote find für jede der ausgebotenen Arbeiten geſondert gleich baare Zahlung vers Ton städt mändi Grundbesitz Agut erh. Herrenröcke, Sonſtiges O Münzen und KOGALION bon 2 Damen per 1. Novbr. gu 
aa bes aden 6 Val” eien er chung |teigern, b (10005 " fotoie zu vt. fanincjenb, 12 b, Tetzlaff. b. zn v. Milohkanneng.18, (15210 pare A O ad PoE DAĆ 
bn ea De alhhauſe ei gleichzeitiger Vollziehung Janisch U 2 gut erh. Winterüberz., ſchw ngitadtg. 4 Elfenb.⸗Porzell.⸗ ; —— 

und reſp. Rückgabe der geſtellten Bedingungen einzureichen. Gerichtspollzteher in Danzig Bolaihnn von I othoken Anzug, id 4 AF 8055 566 

N 8, ſchlanke Figur, zu ver⸗Ofen mitchold verz. zu vk. (12086 (1256 

wd a a a PUE AT A |. Bruigafe 18 — wn "Po a Est dn a asica in PRO E REA 

Erſtattung der Koplaliengebühr erhältlich Auktion į 3 st B half Ba Id Ein Winterübergieher gu per: B artoſſein Penſton naj oe anf. Ollogerthoret, find Wohnungen 

Danzig, den 17. Oktober 1901 À (15655 m 40 p „bee mg von UW ori kaufen Jopengaſſe 42, 1 Treppe. (Daberſche) verkauft für 1,25% Herrn per fofott geſucht. Off. v. 2 Stuben, Küche u. reichl. Zub. 

? E M ift t Dienstag, den 20. Oktokor, s Bhrüberz, 2 D-W-Jaquets . pro 105 Pfund ab Hof Dom. | m. Pr RT fu. M sł In dite G 8.1. Januar zu verm. Zu erfrag. 

r Vormittags 10 Uhr werde id] Friedrich Basner, |s.attenówócn ß b. Strepsoh. _ (15849] Pre not u. M e beim, Wolter Bartsoh 

Bekanntmachung. wąż Pianino” | eee eee ee le eee 

age Š 7 SA . 


Am 9. November 1901, Vormittags 10 Uhr werden öffentlich meiſtbietend gegen TE CTT h 
%% DD tai a Sat ty 0 So 
f. 4000 Stück 8 ml. bis , Zoll ſtarke Sreto ten, o 5 en er ber 15 enn die Ji weg Nr. 5. Frau Schacht.| Für einen Knaben, 1 Jahr fori gw Ceri RART tp. 
ih, » |4 4 chniz, Gerttsvolfzieher, ift bill. zu vertj. Ziegengaſſe 2. „uneid 11870 „ 4. | i 
i 7000 ME 2 = 4 1 6 s nn schneiden, = (11875618 Monate alt, Walſe, wird bet] oaterg.21 1. etl. Stube 1,7 MEA. 
N "a öſſentlich, meiſt⸗ ki: Bidetci: kund ſtück. Aber an wt gen , 40 cbm runde findertofen Leuten 3. 1. Novbr, J. Nov. zu um. N. Schmiebeg. 2. 
i m ſelt 15 beft, T 9 15 ee 
Am gleichen Tage, Stachmittagó 2 Uhr, werden auf Gute und dabei ſparſame Küche Ering in Beni dee an Tr. Vm. 10-1. Händl. ausgeſchl. Pflastersteine Peuſion geſucht. Kleine Wohnung für 13 % zu 


dem Holzplatze am Bahnhof Frankenfelde Weftpr. Leiſten⸗ 
breiter im abgeſchätzten Werthe von 20 000 Mk. öffentlich, 


1 ; FTF Näheres Jopengaſſe 6. 
erreicht die Hausfrau mit Markt, Eckhaus, 2SSchaufenſtern, Damen- Mäntel u. 1 Jacke zu zu verkaufen Gr. Allee 15. (11760 Off. mit Preis u. L 999 a. d. Exp.] Zen 
ESR a lau gu ia per en Gelan verk. Poggenpfuhl 12; parterre, Dominium Qaphin ninin Lappin Kl. frl. ene ee v. 


meiftbletend verſteigert. ; 3 DE N e . Nov. Brabank20, E. Karpfenſ.v. | 
f A R paſſend, fof. zu verpachten oder Gin guter Schlafrock, Winter: ; IT a a 
Die dinolugen werden am genannten Tage Sa bei geringer Anzahl. zu verkauf. Ueberzieh., Sommer⸗heberz. zu bei Kahlbude D Wi Miethgesuche. eee, ee bes Grünen 


und Stelle bekannt gegeben. > (15 ; g - Thores, iſt eine Wohnung, be⸗ 
neee . . ie 

p az PETER e ZAGR I — a . e A ofor . 
f Fundstück Meischergasse A siek: eee ar offe N Joan. sum Sinnrxengeichätt, ge. |Włilegrannengafie 31, 2 Trepp, 


i T $ Off. m. Preis u.L 950 Exp. (11 2 ſſt el 
nach dem Wallterrain durch⸗ zu vore Jäſchkenthalerweg 26, p. (Magnum bonum) franko Haus] Dm renn Sienergaſſe ſt eine kleine 
r [zum Würzen! gehend mit Garten, der eventl. Ein alter l igel lehr bf en r. alter Fidel f ehr ŻE, Si Preiſe von 2,25 Mk. perj Ein verdeckter Pr E Bohn. an kinderl. Leute zu vm. 
NVP! ̃ % èé RER? onen Sttdot 4 , 
I nahme und Kranzſpende un ann, beabſichtige bet müßtger f ; 4 „d. Bl. jpermieshen Wellengang In. 
Anna Grabowski BIĘ tetsesacersigung meines Wenige Tropfen. genügen. Smalung du vertmifen mub Ib feine Botton und Nissen ee me. 2a. Eine tL Wohn an kinder. Sete 
W 0 h nu H g en zu vermieth. Johannisgaſſe 12. 


Soeben wieder eingetr bitte Reflektanten, ihre Adreſſe j i 
4 Paul Weideł T. Felten en, beſenders ; Gie auch Ma gs Soni a unter M 13 an die Grpebttton|* r. nnash, Spiegel m, Stufen, [U Regulator Uhren, 


J i 1 ovaler mahagoni Tisch, ) udeng. 16, 2,ſof. z. v. 2 Zimmer 

für die kroſtreichen Worte Kapfeln) bei William Hintz, | telee Blattes eimzureich. 990.1 Damen- ô, 1 Portiere, ; A Gobo „Zubeh. 9 ; 

4 Verlobte. b rt a aiai ; dee Weg. (524 Haus mit Kolonial- ane net Gi. ża rE b goli. Damen Uhr (l, Renov, Wohnung, Stube, Stab, Stos, Zubeh. Stig. undeg. 58, 
\ nter jage meinet tief: Fee ee li ika fj „beih: silb. n, gold. Herren- Uhron, 9. Sice n. Jab. ertenaustt, Sofort. 
Dane tm Oktober 101. | ae enen Verlangen die, Waile Steile Geschift CHKAUNONGASKO 10 anstat. Ringe Brochen®: Armbäng, f 20 Dt. 1. Depbt. Jans 7. 5. OS 5 
nynste Wollenhagen. suchen, p. Postkarte dle, All- altes Geschäft, Altstadt gelegen (10086 Inge, Brochenf, Kin. zu vrk.]Sanggarten 48/50, Paus 7, 8, . Wohnung, 5 Bim., Bab, Mädd.- 


gemeine Wacanzenliste für] unt, ; Mod Nüſchgarn, Schlafſopha f. Mi ih- Eine kl. Wohnung an kl. Sente |U. Burſchenz, Loggia, Zub. Bis 
GE — — fas dentecho Reich“. Verla AR 28 lich. Beige , Sog hat aap pd. Nilchkannengasse lj Anstalt, zu vermiethen Weidengaſſe 15. |1-Yan. Toten fr.. 60b, pt. (12586 
2 E. Marlier, Nürnberg 66. (SE an bie (Gzpeb. biejes. Blattes, J in , Borſt, Graben 17.1015 (10026 Se, Gelip Ai 295 5 f.. Grabengaſſe 9 
5 8 S . i ; en 17. iSt, Kab. h. Ach. I. Nov. z. v. NITY, 

Heute, Vormittags 10 Uhr, starb nach fast | (5 7 Bettgeſtell mit Federmatratze i u W. 1 . F 
Slahrigem schweren Krankenlager mein lieber Verpachtu N gen rund ück and Nel en si aan pi 1% 44.5 neben Fr Bimm. u. Zune hs und emer 
Mann, unser guter Vater, Brader, Schwager und e a of.4 
Onkel, der Rentier 


Bodenſtube, neu dekorirt, per 
; 72½ verzinslich, worin ein] Paradiesgaſſe 3, Thüre 11. ſof.zu vrm u. zu bez. Nüh. daß bei 
Samoma getrieben wien | Su Dert. ein ß. Kleſderſpind 12 Hering u. Bej, Schroder. (12300 | 11x. 3 Vermieter. Mietje 
A i i jährlich 450 Mk. Zu erfr. part. 
Albert Krau ; mit ſchönen vermiethbaren Ausziehbtg. 3M. Nied. Seig. 11. ngfahr- Wrarſenſtraſſe 14. jährlich 450 Mk. An etfr. part, 
Se ) a dür“ gleich an ver» | Sopha gu verti. Snippers: 1,3.|H10 bis 15 Gentnet, 2 Wohn, jes 1.5 öimmern, nen Straugsgasse 1a h ß 
; h „nachweislich autgehend, Kinder Ansgiehbettgeſtel miM 2—3 Pfund fehtwere M| betor., mit gr. Zuß fof. zu vm. u. 0% Vy 
c Zinbenninlive, Jamiltsnverhältniſſehalber bill. A. Ruibat, Schubl. n Matr., Hingelamye zu bez. N. dni. Fr. Goetze. (12316 | Wohnungen von zwei und dret 
Dieses neigen tiefbetriibt allen Verwandten abzugeben. Offerten unter L809| Heil. Geiitgafie Nr. S4. mit gr. Brenner dfi Petroleum | Spei f: rx kn Von ſogt zu drm m c" Stub det behb 
i i s 7 x 5 Von ſogl. zu rm 2 imm, Kab. Stuben nebſt Zubehör, neu 
und Bekannten um stilles Beileid bittend an an die Expd. d. Bl. erb. (10876 in |. g. Bauzuſt. m. W. kocher bill, Z. vk, Mottlauerg. 14,1 c , 3 g 1 dekorirt u. bequem eingerichtet 
20 Ok e QIN HANS, 205.740. Wallg Fate en lf 2. ind verkäuflich in gr. Boden u Zubehör für 26.4 Benem eee 
Danzig, den 20. Oktober 1901 ; eg N vk. b.ca. 15000. Unz. Off. u. 11997. | ar adekettgesteli, fast nen, zu Š fi Haff Langfuhr, Elſenſtr. 17,1. (42320 per lie gu vermieten 
Kaufgesuche ">. fig verk. Atti. Graben 38, 1 try. |] SULASE asche Benn ? St, Fam, Küche, Bos. bg 45 Mart, Zn erfragen del 
Prus E * Al T ftit alt dle hő Grösseres Banferrain, dicht Maß tlapyttth und ee ei (11515 1 Nov. gu v. Scheibenritterg. 6. Albrecht, Nr. 70, 2 Treppen. 
uda Buche Att. Graben 81. (11645 bei Sangue, anſtoßend an EA ROEE F. Nioebus. ty zek POR DĄ 
- z auſſe . „E. eleg. z c 4 > i B., v. „ſch. Aus ſ. be h 
zi p Beerdigung findet morgen Dienstag, den ben höchsten Preig LOG Talen Śfferten unt 1 3 Erb. und ein ar a AEC. Nähmaschine Opern- 1 Sonne St. t. Wajer. gg ikry pk 
des plate Toon Krankenhaneen nach dem Bau str für Möbel, Betten, Grunbfllte in S5 M Rothe inf TACA he Bitharaga e eigenes RY 9° Sanggarten 48/50, 1 Tr. 
Katharinen- Sirohhofe Halbe Allee atatt Ae e 3 A S cgmann: Bauzuſtande, ö. 4000 % Anzahl. u. Jauteulls, fow. getr. Kleider Ecke Engl Damm,iTr.b.Branit. eidengasse 57, 3, 


z Gr. Hängelampe zu verkaufen her 
Atftädtifchen Graben 64, (95876 |Balb vert. Anfr. v. Selbfttauf. Zu vrk Weideng.50,2 Tr. (12836 Hen marla 1. Br. ayer. IETT. Bob 4 Bimmer, Rab, 


5977 an die Exp. (15977|1 Sbrbtg. 3. vt Altſt. Grab, 90,9, Baumgartſcheg. 1, Br. MANN. Bad u reichl. Zub., für 800 Mark i 
Polen Aer 1 r ‚2. 
die een tanp 4 (0670 "Brifantes Grmbffid, Peöbel f. 20 it. mit eleg. TG: Ty gi Wagen fat teu, | gum 1. Januar 1902 gu vm.(12875 alserhof, ijtgn 5 
2 arnitur, ußb. Schränke, Sopha, 8 zu verkaufen. „87. Wohnung, Stube u. Kammer leine Wohnung, 2 Zimmer, vier 


— | 


pg 7 3 Mr ig 
i & allons t e 38,1 Tr. | Sub. mil 2 Mt. ga v. Bel gertn 
$: Am 25.0. Mta, t plötzlich under lieb e Bl. ae ort M 3. Eint.paff,,3.08.Breitg.19%0,1r. e gie ae Sr ER Bulikowaki u erfragen. (15685 
, e er Gutsinspekt: 8) 51 m. U. T JIzuverm. „A. d. gr. 1] r 
, pektor | Gnemische Fabrik, Oundeg. 87. u. et 9 1,50 A. verkauft Frelgut Olive. 3 .A. d. gr. Mühlerbapt. Kaninchenderg 6, fr. Wohn, d bis 


a 8 07 a Zimmer, Küche, Zubehör gul4 Zm. u. Zub., 450—530 %, von 
Hermann Miintz gehend r A My. Buff, Schrbit. b. Brodög. 48. 1 JOMOBT-PLUt, u. 1 photogr, 1 Borit Graben 58, 1 Tr. 9 Mat r. Truppner.(10146 
śm Ups nas eg WY Takena A ff. unt. a | Sort 20 See rasten 4 uch = Bern. "u . Bohn 1550 Dt. Brodbtg, 48. l. Nubr 1 Wohn St. Sab, Küche, 
angelgen . sjahre, was tlefbetrübt att. erbet. ſtuhl 6 Aan vk Poggenpfuhl 26, Re ut u. stark bin, | Vorst. Graben 53, 4, e, Wohnung 1 Wohn. St. u. Kch. Rammbau 41. 


2 em. Pr. 19 Mk.] Stube, Küche Tagnetergaſſe 

Danzig, den 27. Oktober 1901 Gut erhaltener Eine Plüschgernitur|zu srt. Maujeg, 9/10, Gof.(12866 dum Nov. alt vern. Pr. 19 E. , 

i La mit Hof und Garten, 8¼ĩ% [iſt billig zu verkaufen Weiden⸗ on ganz Jopengasse 27. Nr. 5, 1 Treppe, zu verm. 
Die traneraden Hinterbliebenen. ‚Spazierwagen verginale bet Mt. 110 606| gaffe Nr. 6, 3 Treppen, Oy 1 Sünde, DUMA n De fernere. g c 3. Damm 7 Ft ble 8. Giger AR 

oder Halbwag „Anzahlung verkäuflich. Neber- $ ę ehr gr. en. all. ' t. aus immern, Zubehör iper 

Offerten unter M 6 an die Exp. ſchuß en. Mk. 2000 żę (15979 Zoppot, Marienfirafie3, arne Sep i Bb foton gu verm. Std eres 1 Tr.|1. 5 gu vermietgen. 

Die Beerdigung findet am Dienstag, den Ein gebrauchtes Fahrrad Ernst Mueck, Dienstag, den 29. Oktober er., Arm. Bierapn 2m: 8: Jäſchkenthalerweg 26 find WegenFortgugs ii 1 N 


2 4 dhbänkg. 48 
„ Mts, Nachmittags 4 Uh: d It wird zu kaufen geſucht Heilige) Heilige Geiſtgaſſe 81, 1. [vormittags 10 Uhr: Div. Schreibſekr. bil. Bro 2. 8.] Wohnungen von 2, 3 und 4 beſt aus gr. Stube, Küche, K., B 
ni en G der Telchenhalie I Geiftgaffe Nr. 119, tm Laden Ferrſchaſtl. Gartenprundtid|Mobel gegen Barzahlung] Ein Gasmotor ift Hunde: Zimmern, Balkon, Garten von werde ts 


daselbst statt Giferner Sfer gu e gu vertonen OY. W M 2 Grp. ou wystaje C ˙ ˙ gteitg gu vermiethen, __Uvomt.od.1B.Rontdt 
BR 25 n . ; s : VV * 
= f Schweizer 


; perap kauf. geſ. Off. u. M1 an die E. d. Bl. A ZA 
Gut. Sopa, Sophat gr. Spiegel ; : ER W SIR 8 SEE A Br 
SERA SZM a B Ja | WI | C "al | 
Auktion Hintergasse No. 18. fe | DZA Ges hoco | > d en 
u A 7 sma mdóuantat unudertroffen, 


Dienstag, den 29, Oktober, Vorm. 10 Uhr werde ich] Of. unt, M 44 an die Exp. 
kauft jedes Quantum Lonis Grösste Produktion der Welt in feinen Ghocolad 


im Auftrage gegen Gnare Zahlung verſteigern: 5 
s ig if he, 1 mah. Kommode, 1 mah. Zinkabschnitte 


1 mah. S 2 y i i 
Spiegel ene en ken, Kleider, Porzellan, en Mileh-Choeolade „violette Packung 100 grm. Tafel60 Pfg. 
me ee diverſe Sachen (15916 aaa. Wollwebergaſſe L r (3480 zam Rohessen. Crémant „ (Fondant-Choc.) weisse y „ „ „ 60 5 
M nlade. 5 Fußzeugw.z.höchſt. Pr. gek. u. 7 : M. ji 4 2 be 
4: Karpenkiel, vereidigter Auktionator. asy ble 442676 Niederlage in Danzig: I ch A i EAE gelbe „ — 60 s 


ub. 2885 


Wohnung zu 18 und 11 Mark zu 


vermiethen Altſtädt. Graben 78. 


Gidig, Oberjtr. 40, Wohnung 
für 14 Mark zu vermiethen. 
Dame w. 3. gr. Wohn gef, a. für 
Schneid., b. Pr., Laſtadie 8, pt. 

lelſchergaſſe 41/42, Wohng. v. 

Stb. u. fämmtl. Zub. u. eine v. 
8 St., Balk. u. fümmtl. Zub. zu v. 
Hundegaſſe 24, 1. Et., Stb. Cab. 
ohne Küche ſof. zu vm. Nüh. Lad. 
Stadtgebiet, Wurſtmacherg. 69, 
gr. St. gr. h. K. 2c. zum 1. Nov. zu 
verm. Preis 18 Nüh. i Lad. daf. 
Schw. Meer i. e. I W. f. 14 . f. kl. 
Fam 3.1. Nov. z. v. Kl. Berga. 22, 2. 
1 kl. Stuben, Küche an 

nber. Leute zu verm. 15 Mk. 
monatl. Poggenpfuhl 52, 1. 
A. Parterrez. Fraueng. 203. vm. 
Jopengasse 64, 2. Etg.» 
iſt zum 1. April herrschaftliche 
Wohnung, 43 immer nebſt reich⸗ 
lichem Zubehör, an nur ruh ige 

mwohn. zu verm. Zu beſe hen 
von 10—11 u. 2—4 Uhr. (1595 9 
Stube u. Küche an kinderl. Leute 
5. v. N. Baumgartſcheg. 32—33. 
Eine Wohnung zu vermieten 
Welckhmannsgaſſe 1, b. Anders, 
Wohnung 7, 16 Mk. a. I. Novbr. 
zu verm. Viſchofsgaffe 1516, 1. 
Irdl. Wohn., Sth., K., K., Zub. zu 
um. Altſchottl. 114, neb. Schweizg. 

Mottlauergaſſe 9 Wohnung 
3 Zimmer, Zubehör für 480 A, 
1 Stube, Kabinet, Zubehör für 
240 A zu vermiethen. 


2 Kl. Wohn, für 8 und 9 Mark zu 
verm. Schidlite, Oberſtraße 41. 


2 Irenndliehe Dtühehen 


Küche und Nebengelaſt, vun 
gleich oder fpäter zu vermtethen 
Heumarkt Nr. 7. 


Eine Wohnung 
an e. Dame od. Herrn iſt billig 
zu verm. Sandgrube 46, 3 Tr. 


1 iſt! Stube, Küche 
Hohe Neigen H für SMk.monall 
an 1 anjtónd. Frau zu vermieth. 
Eine kl. Wohnung tit Kreneg. In 
part. zu verm. Nüheres 2 Trepp. 
Beeres, heigbares Siiſbchen zu 
um. Baumgartſchegaſſe 42-48, 2. 


Frdl. Wohn., Stube, Küche und 
u vrm, Gr. Ber 


Schidlitz 


Wohnung von 4 Zimm. że. 
mit Garten, ſehr bequem 
gelegen, an ordentliche, 
ruht e Riether unter ſehr y 
| günstigen edge E AA , 
ofort zu verm. Näheres 
zu erfragen Carthäuſer E 
Straße 120, (12176 


be u. Stube Cabinet n, Küche 
zu om. Heil. Geit 2 BL 
Stadfgebiet, 
Schönfelderweg 116/117 f. fröl. 
Wohnungen v. 10-18 Mk. zu vm. 
Stuben, Zubehör zu verm, 
Alkſchotll. 114, neb. d. Schweigg. 
Ohra, Ostbahn 4b, 
direkt am Ba Lig i 
Wohnungen für 17, 1 
mit Waſſerleitung zu vermieth. 
Gualetg., 48. Entv., ch. Bdund 


Kll.,ſof. 3. v. 0.3. Damm9, 2.(1054b 


Langgarten 32, 


freundl. Wohnung v. 3 Zimm. 
und Zubehör v. gleich od. ſpüät. 
zu verm. Beſichtigung jederzeit 
Einer Pallas. (15198 
tubeu KüchenanthKaterg.3, p. 
f. 14,50. I. Nov. 3. v. Marauar it. 
(12116 


ni ge NEN 
3 Bimmer u. Zubehör zu verm. 
Jungſtüdtg. 4, i, Krüger. (12036 


Allmodengaſſe 7 eine Wohnun 
für 18 ME. zu vermteth. (12026 
ühm 19, e. Wohn., beſt. a. 2 Stub. 
und Zubeh. ngaa zu um.(12016 
Wohnung 16Mk. zu vermieth. 
Gr. Schwalbengaſſe 15a. (1189 b 


NL 


Neu renov, Wohnung, beft. aus 
2Zimmern, Entree und reichli 
Le sg å 1. Nov. zu vermie 

aſernengaſſe 3-4. (11915 


eine Wohnungen 
15 und 25 M mti. hat zu verm. 
Duke, Poggenpfuhl 67. (11666 
Wohn. v. 4 Zimm. nebſt Zub. 90 
vim, Vorſtädt. Grab. 7, pt. (10526 


gerrſchaftl. Wohnung 


Saal, 4Zimm., Badeſtube u. Zub. 
v. 1. Okt. zu v. Zu erfr. Raninchen⸗ 
berg 14, Murawskl. 14100 


| Hundegasse 99 
Gate, Gel tide 
an 


21 
auſe g. Lanſt 
rtechatſengaſſes, 


B Zimmer mit allem Zubehhr 


Wohnung, 1. Etage, 4 
Zoey tab Zubehör 
zu verm. Näheres part. 
oder Frauengaſſe 6. 1 


Bab rof. Zubehbr, 
Licht 1 ie 


erſtadt 79 


(Hauptbahnhof) 


Zimmer mit Balkon, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, reichlicher 
Zubehör ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. Näheres beim 
Portier, Beſichtigung von 11 
bis 1 Uhr. 4588 


! LER mit g. o. Piano g. v. Hifhmarki26,1 
Imöbl. Zimmer zu vermiethen. anponmarki 37,1, gut möbltrt. 


fein möbl. Vorderzimmer mit 


Eing., tit zu orm. Pfeſier 
Eingang R 


DŁUGI, 
v gediegene m 


Mitschuls 


Damm 5, 1 Tr., i 
4. Etage, 6 elegant dekorirte Borberzimm. zu WSR. ea 


freundliches Zimmer mit guter gut. Logis TI 
Penſion zu vermiethen. ( 

Geil. Geiſtg. 120 
6 leu vin, auf W. 


Anſt. ją. Mann find. gute Schlaf⸗ 

lle moba oe 1 z r 
2 anji. Mädchen finden Vogts 

Gut möbl, Salon u. Schlaf- miethen Jäſchkenthalerweg 7. Breitg. 66, 3, Cing. Bootsmsg. 
zimmer fof. zu verm. Langfughr, Frauengaſſe 8, 1 Tr, fep.geleg. |2 jg.Kente find. g. Vogts mit oder 
Hauptſtraße 87, 1 Tr., I. Ei 1 85 e a e (12008 ohne Beköſtig.Wallgaſſe 24,1 ks. 

efferſtadt 58, 3, m. Vorderz. Kabinet ſofort zu verm. (12696 | are e e facia aa monhe 
jeg, ing. 12 . an ©. (11866 Simterg16,9, gui mie Sobna. Offizier⸗Logis zu verm. 
Sof müßt. Bim zn din. Kate Schlafzim. m. Klavierbenutz an Näheres Fleiſcherg. 10. (12516 
. a u An Nnſtänd. Handwerker findet 

Gleqant möbl. Zimmer ſoſortFreundl. möbl. Vorderzimmer Logis Böttchergaſſe Nr. 21, 2. 
zuvermielh Heumartt8 a (19135 zu vermiethen Peterſiltengaſſes. 2 junge Leute finden Logis mit 
Ein gut módl. Prörg. u. Kab of Ein möbl. Bimmer: ijt vom gohnse Koft Tagnetergaſſe 10, p. 
zu verm. Hundeg. 122, 3. (11995 ENIE SE Gr Scharmacher⸗ Jung. Mann find. g. Schlafft. im 
Pfefferſtadt 16 ift ein mbt, |e . Nügeres im Laden. ſep. Stübch. Johannisg. 55, prt. 
Vorder mit Penſegzu vm. (12096 l. keiste, hi I NY Zaj hang, Mann find. ib. Logis 
Heil.Geiftg.58, hocpt. ite. El. tn. II HL 901770 mit g. Koſt Tagnetergaſſe 12, 2 v. 
Bimm. m. a. oh. Peni. zu v. (11775 Anſtündige junge Jeute finden 


DO —— u—ͤ—— —— a 


mb. Bord Talg ir. öl 3.0. Sold Mir. gutes Logis Schüſſeldamm 10. 
TE eee e 

n möbl. Border. z F n ordentt. jg. Mann findet 
ver. oil. Gift. 138. (11380 ne a GB OE u nt. 2opi8Xapnetergaffe19, Kell. 
12 möbl Vorderz zu SĘ wj enfion vom 1. November zu Ein antänd. jung, Mann findet 
, d 2 8 Ri 110 80 Lermtetg. Mattenbuden 9, 1 Tr. gutes Logis Schüſſeldamm 46. 
Stadtgr. 170 Tra. Bahn beinen F onueng. 37, 2 Tr., fein möbl. seat is für Hrn. o. Dame 
Ein Ae rt roßes Vorderzimmer zu vim. |Baumgartichegaffe 3-4,Bordh.1. 
ſof. zu verm. 10815 4 Langgarten 12,2, ein ſ.frdl.möbl. Anständi or jun m ann 
Torii Graben 25, 3. Głage, Graben 25, F. rage Vorderzimmer zu vermiethen. ) 

+ p . , 


i 5,2,möbl. U. Cäb. findet gut. Logis mit Penſion 
ijt ein fein möbl. Vorderzimmer ARM 1 | Pundegaſſe 68, 2 Treppen. 


mita. ohne Penſton zu om. (409g Bradben ken 2 J. ft ain frbl. ŻA 
Son SSN SpE umik Zm en 22, z cin TAL Junge anfändige Lene 
(11496 enen fep. Gh mer 11 mme jep. Cing. zu OM finden gut Logts Fiſchmarkt 261. 

móbliete gimmer fmb GMG z, n derm, Fleiſchergaſſe 4, 4. Gutes og s ut S ME mitstaffec 
in allen Preislagen zu verm. n erm. ee E Sras Jungferngaſſe 28, 4 Treppen. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. (11615 F Schlaf g. ab. Poghenpfuhl GSA, 
SGLShnmet, fep. I. Nb. zu] Tanggaſſe 17, ein elegant eee. 
era: prt (1875 möbl. Zimmer zu vermiethen. Anſt. g. Mädchen oh Betten f. = 


> Preis 35 Mk. Zu erfr. 3 Tr. Schlafſtelle Kleine Gaſſe Nx. 

didengasko 00, 2, reell, Segger p 8 doi ep bl 5 fr e 
gut möbl. Vorderzimmer anja. W. Brſchg. jof. gtagew. z. vm. Ant. Frau od. Mädch. wals Mit⸗ 
anſtänd. Dame zu vermiethen. Gut möbk. Vorderzimmer ju bewohner. geſ.Peterſtlieng. 10, 3. 


25 Altes Roß 8, find| SET. Poggenpfuhl 84, 2. (127 6 Mitbewohnerin kann ſich meld. 

2 gut möbl, Borderz.| 2—3 möbliete Zimmer, FPlerdetränke 1, 1 Treppe. 

an Hrn. m. a. o. Penſ. fof. zu vm. auf Wunſch 1 Langfuhr,] Anſtündiges Fräufein, tagsüber 
Bahnhofſtraße 6, 3, r. (12786 außerhalb, als Mitbewohnerin 


Goldſchmiedg. 14 mbl. Vordz. z. v. . 
Rönernasse17, iont mibi Sim. | Gabinet iit Pfl. zn verm. a, eine gelucht. Off u. L998 an d. Gep, 


ſep., von fof, ob, ſpäter zu vem, | alit. Perſon Töpferg. B, Hof.2Tr | Pfeiferit. 82 m. Zim. z. v. (11835 


ijt ein möbl. PORE 


ünerganse 6, 2 Simmer 6 n: 
nebſtCab. u. Burſchengel. zu orm Enter RES 1 


wie auch Penſion 
OO OWO m bei Fran Dr. A. Mennet, 
Ein gut möbl. Borberz. a. ein. 
fin 


> 40: Holzgaſſe Nr. 21, (11656 
0d. Dame g. verm Pongenpf. 20. Junge Kaufleute finden gute 


za deil. 109, / mbl.Vrdr.⸗ pe 3 
Gin möhlirtos Zimmer neist|Śinncr m q penjan um. (2080 [meer Det, Geittgafte i: 


einen me” Junge Dame f. Penſion in 
r rei 9 50 let aber Hundegaſſe 28,eleg. bl. Vorder⸗ gt er kl. Familte. Offrt. 
ſoliden H gleich NP 


Neufahrwasser. 


4,2. i Nabinet mit auch ohne 5 red 
ſpäter zu vermieth. Heumarkt? ammer u. . N unter an die Expedition, 
Pi] Gin clegnit möbl. Zimmer ai Art. (12600 l onion mit Famflenanſchluß |. 


oon gleich od. 1.tovbr. zu verm. 


immer zu verm. ein anſt. Frl. zu h. Langgaſſe 2,2. 
oſennüherg. 3, 1. An auſt. Frl. zu h. Langgaſſe 2, 2, 


Breitgaſſe Nr. 44, 2 Tr. Zu erfr. Kl. = 

Sram Ze, . e. Gałan, e Pension 

e Binira uec ein möhl. Zimmer mit Penjion 50% 
Bzeltgajje 66 möbl. Vorder an einen Herrn zu vermiethen. a 


zimmer vom 1. Nov. zu verm. rr Da a 
Gr. Wollwebergaſſe 20, Möblirtes Zimmer 


Sanggar 10g me ee immer u Kabinet billig zuvrm. iht 
eee eee Gin gut möbl. Wohn⸗ und nebſt Kammern und gewölbt. 


Sa. mit o.o. at Dan o r el. gu pm. Schlafzimmer zu vermiethen] Keller mit Verſchlägen, ſowie 
Frbl. Cab. a. anſt. 1 ann 9. Fr. Langgaſſe 2, 2 Treppen. 2 Bimmer ſofort zu vermieth. 
agg GA Ser rd e ra e Gel. eee 
oggenpf. e Vorſt. Grb.,[vermiethen Langgaſſe 2, 2 $ 4 
EL botów, Gab, jep Singa, b anaff ange⸗Glage. (10695 
olsgafie 12-18 ift ein möbl. 
Bene € Ging b. zu verm. fefferſtadt 79 


Gut u. ſaub. ml. Part.⸗Vorderz. (Hauptbahnhof) 
Möbl. Vorderzimmer bili 


zu vermieth. Fraueng, 48, part. 
U 
zu vermieth. Frauengaſſe 48, 8. Großer Inden 


Ein kleines möbl. Zimmer y 

vermiethen Fleiſchergaſſe 41-42, 2 Sch 
Fraueng. T7, pte möbl, ep. imm. 2 gntmöhlirteVorderzimmermit Só ks wag aj ee 
m. Penf.a.1-2Hrn.3.0. RAD, 2 Tr. RZA 5,1. Nover. räumen, billig zu vermiethen. 
Weſdengaſſe 45, 2 Treppen, ist zu verm. Altſtädk. Graben 80. Näh. beim Portier. Beſichtig. 


ein großes, freundliches, ſeparat era © 6 Ga von 11 bis 1 Uhr. 1 
geleg. 8 zu verm. Heiſchergaſſe 9, 2 Ct. ben 11 bis 1 Ahr. (158387 
Stube a.e. P. 7 ME. gu verm. N. ſein möbl. Zimm. u Kab. m. auch Tangermarkt 8 
$iiterg. 4, Cing. Priefterg,, 2. ahne Burſchengelaß zu vermth:ſſiſt der feit vielen Jahren mit 
Franengasse No. 28 Möbl ſep Cabinet Hundeg. 76,8. beſt. Erfolge zum Betriebe eines 
gut möbiirtes Zimmer mit ſe⸗ Ein Kab inet ift zu vermfethen | Bierverlagsgeschafts benutzte 
paratem Eingang zu vexrmieth. Altſtädt. Graben 91, parterre, Keller zum 1. Januar 1902 billig 
Sanleng. 5, 1, fr móblirt, H. Mattenbuden 5 rd n ant mößt, | 3" vermieth. 1 PO 
Vorderzimmer zu vermiethen. Vorderzimmer, ep. Eing. f. 18% Etage, im Komtolr. ( 
Möbl. Im. ‚Cab er maren mit Morgenkaffee u. Bedien. g. v. Remiſe ża l Lackirer, Tiſchler, 
gaſſe 65, 2M. Bhuh. z. v. Marischlu] Schüſſeldamm 16, pt., ijt ein 9 70 ow e 
Möbl. Kab inet mit jep: Ging. an Vorderzimmer, auch zum Ge: len ERDE eee 
jungen Mann zum 1. Ropemberſſchaſt paſſend, zu vermiethen. Sangfuhr, Mühlenweg 1, 


u verm. Borit. Graben 46,1 Tr. Ein möbl. ing., Laden mit gut. Wohnung ſofort 
Ein fein móbltrter Saal iſt zu verm. 


part. zu verm. u zu bez. Mäh daß bei 
gu verm. Heil. Geiſtgaſſe 81, 2.1 Sundegaſſe 119,8, eleg. möblirtes 


Ag. 8. vrm. 


immer, f „4 
2 


felſerftabt oring u. Bej. Schroeter. (12200 


z te | Erstellen fof. zu vm. Hundeg. 58. 
„| $rmiengafje 20 möbl. Parterre- | Vordergimmer zu vermiethen. SERIAL EDTA 
10 . 12 Hrn. billig zu v. Gut möbl, fep, Zimmer m. Klav. Breitgaſſe LLL tft e, nen renov. 


18 
Mühlirtes Zimmer mit Pensjon| an 1-2 j. Herren mit mogne 17 5 


großer Keller, fett 16 Jahr. Bier- 
verlag gew., zu jed. and. Gew. p. 


1of.o.fp.au verm, Gundeg. 124, 2, G bt. order n a. fed. t. Lord rem m v. gl. zu v. . Breitg.31,pt.(1955 
Paradiosoasse 6a, Tir. Fuks, : 


Hükergaſſe 8 nahe der Markth. 

ee eee eee 

"7 Tgeichäft gut geeignet, ſofort zu 

orderz. an einen Herrn zu vm. 92 gut $ Dam z 042405 
iſt ein 


nahe am Hauptbahnhof, 
Schreibtiſch und Schlafzimmer 


ſofort oder 1. Nov., zu verm. Zanaga 31,3, möblirtes Al- Härere mit oderoßnewohn. 


———̃ uAͤ̃——ꝛ˙XV — — 


Ein hübſch möblirtes Zimmer Zimmer 


1. Nov. Breitgaſſe 127, 1. (12230 13 elegant móblirte Zimmer 

„u Nenfahrwnssen, hrwasser, e Olegani M lirto Zimmer 
elmſtr. 13e, zwei elegant mit guter Penſion zu verm. 

möbl. Zimmer, a. geth., zu 5 Retterhagergafte 14, 3 Tr. 


Nóg. daſelbſt. Rogalla. (12255 | pręgrerstadt42, I. gut bl, imm, 


eee i 


illig zu vermiethen. Werne 5 
Meine ſeit 40 J. beſtehende 


Tiſchler⸗ 
s werkſtätte 


mit guterͤKundſchaft beabſichtige 
hun In d wegen Krankheit ſoſort oder per 
1. Januar zu vermiethen. 


S. Bong, 
3. Damm No. 7. 


austhor 8, 3, freundl. möblirt. Hunden e n 
immer, fep. Eingang zu verm. Hundeg 45 tr. Lagerkefi.gu vrm. 
i Ein Laden 


Heilige Geiſtgaſſe 29,1, elegant 

orderzimmer zuſmöbl. Vorderzimmer zu verm. 
arabiesgaſſe 10, 1, vorne, 
immer u. Kabinet, ſep. 
adt 67 


aſſubiſcher Markt. 


ellnerin f. ungenirtes, 


ſep., 
möbl. Zimmer. Offert. u. M 91 
Möhlirtes Zimmer zu ver⸗ ht. 3. Damm 7, 1. 
5 Zimmer, Balk. Veranda u. all miethen Heil. Geiſtgaſſe 29, 8. 1 
Zubehör zum Preife v. Mk. 600, | Möbl.Wohn⸗u. Schlafß, Pianino u verm. Frauengaſſe49, 2.12575 
8 Mk. 800 gu verm. S 48908 billig zu permietg Holzmarkt 20. lamari 11,8 Tr., zwei mößt, 
abius, Mühlenweg 2 Freundl. helles möbl. Zimmer Si 
S aſſe 5 
traußg G erzimm, fof. a. ſpät. zu v. 
ut möbl. Zimm. nebft Kabinet 
onf Bunja mit Klavierben, bill. 
zu verm. 


0380] St. Gr. Wollweberg. 21, 4. 1.00.19, zu verm. 8, Damm 3, 2. 
a 24, 1 gwei 


Fror müb Zim, mit gut. Pens. 


, 


7 8 
mmer, ein, eln, zu verm. 
u verm. Schmiedegaſſe 24,1 Tr. Nöbl. B22 in aner un Loder 95 rg ter 
Mr 80, 8, fror. möbl, 2Herren zu um Burgſtraße! 2.1. 


veitg. 25,8, eleg.móBI, Zim. g. p. 
Gut möbl. Brörz, mod. oh. Penſ. 


Männlich. 


SBS —. 
Alleinverkäufer oder 


Agenten (15972 
eſucht für Gen Kreis zum 
erkauf eines neuen, im 


i 9229.3 Tem. 
Vo zu vermiethen. b B 
Tobias a mmea a 1 . f Gugi8 . ).-Kaffuß. Markt 8. 


err geßals Theiln. 351. Anſtändig. junger Mann findet 
Buff 4940 Detin "| gut. Logis Beben 


BUN ZUBE T Getſig 43,8, l. Sandee belt e h Deutſchen Reiche dreifach pa⸗ 
Eine Bae au dermſechen. Sauberes Logis fe M. gleſch o.|fentirten Aniverfal-Melaffer 
$ beſtes und] wird Au 

eln 


2. Salvatorgaſſe 5 I. No. Burggrafenft. 128, Senke. Kroftfustermenl 


g. Mann finder g. ſtes aller Melaſſe⸗ u. ſonſt. 
urgſtr. 3, a. Fiſchm., 


chlergaſſe 53,8, l. 
2506 pe” Cin 


urſchgel. (12526 Jogſe zu h. Toblasgaſſeln , Tr. E, & U. oorner, Bangſhr. (1 


A| A.Glatrhdter,Brettg.37, Geſ.⸗V. Ginen Rupfüttever, 


t. 
num, hohe 7 = Ein Dienfimäbeben bel hohem n.u.18 j ** 
| e ee kia © Ba” TERT Atdlergafie 5. | Ein Dienfimddchen bei hohem gl ge. O ene 


— vi, 


— 
—— — 


KW 
Neue V 


: chice Jaquets! Capes! 


: Elegante Paletots, ah lit starko Dann! 


Anerhannt Anerhannt 


ſchünſte 


façons. 


größte Max Fleischer, 


dus 4 — Damen-Mäntel-Fabrik, 
Gr. Wollwehergasse 10, part., Souterrain u. l. Etage. 


Palz-Mäntel! Abend Mäntal Fel Capes. 


(15988 


Röckſchnelder in u. auß. d. $aujej Ein Päusdiener kaun ſichſ Ein Töpferlehrlſug kann ſich Suche Stütz u. Bausmdch Gut. 

könn, fich meld. Hl. Gali 100 gm ora Eintritt melden | melden Tobias ajjejó, 2. ach icht. Mädch. f. A., Köch., Stubm. 20. 

Schndrg. a. T. gef. Fleiſcherg . Oels Link, Ollogerthor. Lehrling zur Biſckeref Tam fid | Llebsch, Tópferg.29 Stellenom. 
Narbier eile ort geſucht Ein Schneldergsselle, auf feine meld. Vorſtädt. Grab. 7, p n e tterin kanu 

Barbiergehilfe ſofort geſucht Schneid lie, auf fet d üdt. Grab. 7, pt. (10536 | Ein tüchtige Plärterin © fi 

0. Stelnharit, Prerbetränte 10, | Möcke geübt, m. J.Brodbünkg. 32, aler⸗Vehrling melden Vorſt. Graben 57b, pt. 
Vin © Neider ejelie wird Perfekter, anſehulicher Sohn ordentlicher Altern, ſucht Gut empfohlenes junges 

$ è 19, 2 Knaben geſucht. 

verlangt Sąd e 40, 1 Tr. Friſeurgehilfe F. Bockenkoner, Röpergaffe 19 Mädchen Rona A 


Tüchtiger Gattlergejelie melde findet vortheilhafte Stellung. ngk Sente melde fih im 


4.7 Uhr. Stadtgraben 19, 3, l. 
ſich Altſtüdtiſcher Graben 80.1 Gehalt 7 bis 9 Mk. wöchentlich. Einen A e t 3 0 t 
om, Dalwin bei Sebbowitz Ausführl. Meldungen erbeten.] Höhe, Sandgrube 24,1, Bimn.8, Nel eres ordentl. 
ſucht per procona feite 6. Schilling, Coiffeur, Thorn. > Mad chen 
nee w. Hef. |Gm Malige ed cej | Ein Schrriberlehrlind | „eden, 
* 8 E, 1 0 ann u. * 
verwalter, 1 unverh. Nacht⸗ Gaia 40 eee en ft 0 oder jüngerer Kanzliſt wird für das gu n 


ein Mnwnltgbnrenn geſucht. liche Hausarbeiten übernimmt, 
gee 105911 auch ein Lehrling melden. Offerten u. 10000 a, el ur Sprung meiner Wirth: 


7 It 5 
Drrechslergeſellen | Sun fir meine Sotonat|Dieloungen mit genpnibaser. 
und Lehrlinge | 


. unter M 87 in der Exp. (12416 
. ngete Aufwärterin geſucht 
ſucht E. Knobloch. Bromberg, amel ahr Ill ` ND 5, 1 Tr, kurs. 
Brunnenſtr. 6, Holzdͤrechslerei 
(I Bruno v. Paso 


m ( mit Kraftbetrleb. 2815 Berfäuferin firs Konfituven: 
Stadtgebiet. ausſehendes Buffetfräulein f. 


i ©,|Gejdńft in Danzig und gut 
Andi Tüchtiger Huffetier 
in Gobu anitiusią. Eltern, außerhalb beide müſſen etwas 
Selbstständiger No R. uj efadi|ber Sue gat Bie Sleifßerer gu | Tanton ftelen, fuct fofost 
Bäckergehilfe durch Ba. Martin, Agent, erlernen un ſich melden. © e 
wird für eine neue eingerichtete g 


Heilige Geiſtgaſſe 72. | unter M 85 an die Exped. d. Bl. 3 
Büderet in einem großen Kirch⸗ arbtergehilfe ſofort N . RES Heilige Getitgaffe 86, 1 Treppe. 
dorfe geſucht. Derſelbe muß KH. Frogs, Kalkgaſſe Nr. 5, W ibli h. Suche ein jüngeres Fräulein 
chtig und als erfter Gehilfe S I eld GIDLIC BE ene 
bereits gearbeitet haben. Ofert. te u | m arbeiten. Offert. u. M 12 a. b. Exp. 
u. L 987 an die Exped. [12066 verdtent Jeder, der gangb. viel: Dienſtboten 1 Aufwariemädchen für einige 
Schneidergeielle, guier Nod. verlangte fi bang „ Vormittagſt. kann fi melden 
arbeiter, in Zobłasgafie 441. Berlin, Straßburger Kieteldt, See e e ß a RER 
Hausfllenerf.Reſt. u. and. Geſch. f. N 8 (1597m piter geſucht bei hohem Ge: en 
kia St Taillenarbeit finden dauernde 
mit oder ohne Scharwerker, p Beſch. Langgaſſe 85, 2. (12456 
ſucht David, in Kohling bei n Anerbtetungen; er. 
ener Bije 2 find au tten on den Geldin Zigarotten-Arhoiferinnen 
h Unverheir. Tiſchlergeſell. telti Meumünſter, Schleswig⸗ werd. geſucht Zigarettenfabrik 
Fick. Ee miedegaie 22 ſofort ein Obra, ARIE 4.| Holſtein, rose 1901. (15822 4 5 5 Langaſſe 84. (12466 
Jordentl.Schuhmachergef. könn. l 
10 Ši Adi Aj A m Boutiery. 16, Gdjnelifogi. || Jede Dame findet bei mir Lehrfränlein 
$ 
1 ) rrmeiſter Aebenverdienſt für die feine Küche können fi 


fürélſenſchiſſbauer, Nieter und Flotter Stenograph durch Handarbeiten jjelden iin Cale Central. (1242 


Stemmer gegen hohen Lohn für raufmänniſches Komtolr f i 
fürbanexnde KODA tivon sofort geſucht. Offexten|f Prospektm Muster g.30Pt, 8 Bl ob geſucht 
erma J. Waldthausen : ] 


eſu 
mim rde mit Gehaltsanſprüchen unter 
Gaarden bei Kiel. (15569 M 54 an die Exped. d. Blattes. Brdl.Aufwärterin k. ſich 3. J. II. 
München 30, (15178m m. b. Claassen, Poggenpf. 24-25, 

Schillerstrasse 28. 


pg” Eilt "a 
m arrenverkfan Wirte nfm. || oo aaa ace Gi Wady Tale Th; 
y 7 + NN dden ein, die ſich in der 
125 u. ſehr h. Prov, Ott x 6 junge! 
4 Dettmann, Hamburg 25. (15970 Wirthin * f l | eleg. Damenſchneiderei vervoll⸗ 


d ej Ponant, 
kommnen wollen. Lehrmädchen 


— EEE. 
i a — | GinBefiger ein. mittl. Beſitzung, ſuche ich gleichfalls. Krönke 
Eine gute Vertretung men ein eee welch. Wittwer ift (ubra rin Bange Luiſenſtr. 4, 1 Tr., 1. 
ſtüdtiſcher Graben Nr. 10. pieoem J 12226 (ind aM Geübte Rartonnageń=Arbelter" 
Exped. dief. Blatt zu richt (12226 innen ſtellt ſofort ein State 
Verkäuferin für Buchhandlg. tonnagen⸗Fabrik Th. Wia 
0 pe ben ER 15 kd H Ankerſchmiedegaſſe 22. 110 
otbet gefucht. Ofert. mit Suche für meine pipid 
Angabe der Gehaltsanſprüche 1 15 erfahr. 
unter L 951 an die Exp. (11836 Stütz N Eintritt 1, November. 
U 


L 
fe r — 7 Heil. Geiſt afie 77, pt. 
‚im Blergeſch. gew. € DIY 
it r en ine irthin Eine Schne daſſe . 

art Zeit und Arbeit, ift aufburſche dure Ferch ren een er e + ee Tees b. gt. Behan 
ründlich und billig. Groker LKaufburſche Sanppahe sh: urſch Langgaſſe S. ſucht Obra, Roſengaſſe Nr. 46. EMi e 


- Junge zum Gardinenaustragen Lohn, das melken kann wird L Nufw. 15 J.,. Hausth. S, ,. 
Gb alter a. M. eſucht Vorſtädt. Graben 67. gelucht. Guteherberge 20. ve e eine perfette Köchin in 
i TEE" Ein Qanjburihe für diejSaubere Aufwärterin gejentengagven f dchen Big, ge» 
eher ene diene e a 2.|wanbte Gtubenmäbchen f Hana 


dus wird geſucht Pfarrhof Nr. 2 w Guter, auch empfeh > 
tjuttermittel. Offert. unter eherin r a en Mädchen z leichtendäharkeſt n 0 pfehle noch 
Pöttchergaſſe 18/16, bart. | 18- an Haasensteiu & Ku Scher ee A Ein kräftiger Laufburſche 8. 
Böttchergaſſe 15/16, part., Ein anftänd. Jung: Mann find. Vogler At., Königsberg i. Er. und im Stande find, das Ar⸗ kann fojozt eintreten in de 

. tüchtiger, nüchterner beitsmateriat w herauszugeben, Glaſeret Bentlergasse 14 prt. 
ae der | toś Logis Gdmiebegafie28,2.| Stellmacher e nge, und eoe Peit Offerten 


5 unter 


er Stellung waren 


melde fi) Gr. Müßzlengalle e RY die kochen 


Git. Hilfsarbeiteri erte gett agel 


Ein Schrelberlehrling geh Damen e aim N 


u verbuchen. Offerten ndes gef. 
Med an bie 15 „2 6t. Bieneegafie e. 14, & Kr 


83 an bie Exped. 115973 Ur, fi meld. Hundegaſſe 88, 1 Tr. Elisabeth ben, aft 


5 Montag 5 — ich asma 28. Oktober. Nr. 53. 


a =e] 


Emil A. Baus! 


Ord. Mädchen od. Frau, w. Kind.] Z. ſehr ſich. 2. St. w. 5—10000 Wer ertheilt 2 Damen Abends 
lieb hat, E. fi) mid. Breitgaſſe 2. zu 4½ Proz a. Grundſt in befter v.9—10 Mp ien er nter eich 
Sandnähterin für feine Holen Holen Lage gej. Off. unt. L 916, (11476 und zu welchem Preiſe ? Offert. 


kann fich meld. Jopengaſſe 4, 4. unter M 36 an die Exped. d. Blatt. | 
71 Bank- Hypotheken Kursus für Damengehneiderei We rí 7 


von Arztfamilie auf dem Lande „PETE 41780 Damen, auch Frauen, können 
Eri Penſionspr. nach Ueberein⸗ Wilh. Wehl, das Aich Mea nehmen, Beid- Deutsches Reichs-Patent angemeldet. 
ft Vollſt. Harada r _Frauengasse No. G. No 6. ren und Zuſchneiden gründlich Deutscher Reichs - Gebrauchs - Musterschutz. 
ff. u. 15999 an die Exp. (1599 hund praktiſch erlernen. Der Ausländische Patente angemeldet. (14574 


a Alt p 81 Unterricht findet täglich 2 Std. 1 

melbi. Berfon one aan ik II. 1-0 000. | (0 |, A ee DER” Aerztlich empfohlen. 

auch keine häusl. Arbeit ſchent, dungen erbeten in meinem Der neueste epochemachende 
Erfolg in der Fussbekleidungshygiene! 


als ©wise des Qausjran anje |ęcfftelto, fabe per fofort m Clara Wentzel, 
FR Gorogelto LmitZirknlatien am Russe! 
Fraget Euren Schuh-Lieferant! 


Qand geſucht. Offerten mit Ge-| PECET zu vergeben. 

Baltsanf: ter Nr. 333 5 i 

3 Friedrich Basner, pa 
REMA: 2 | Sunbegajie 63, 1 Tr. 


Inh, L Nagel 


Gr.Gerbergasse 6 | 7, neb. der Hauptfenerwache | 
— Fernsprecher 105 — (15763 
empflehlt A 


vollständige 


D 

p 

D 

' 

D 
Einrichtungen | 4 
sowie ; ; 
p 

D 


zum Herbft u. Winter 

ſich und feine Kinder 

warm und elegant 
kleiden will! 


___Pramiirt mit der goldenen Medaille, Leipzig 1901. 


I Ein ordenil. junges 555d mE, Kr ft. en * i 
y — 1 7 Aud, DILEM 16,36, (12248 Reell. gitte, im ben 30er 3 sämmil. Bedarfs-Artikel 
Suche zur Mblöjung einer 105 Ke ee ee 4 45 für 3 
ftellt AA Lehrling Hypother, 5000 ME, zur zweiten beſſeren ter . be- (ll; t et GULI Nil ; 
| „= Meysahn, Stelle auf ein Haus 1. Damm. r : 8 Schlosser-, Schmiede-, 
NB le Mr. 1%. Sfferten unt. M 30 an die Exp. —KͤKͤKͥKͤ»»wwα ²˙ 1 ZOSI 


| Klempner-, Maschinenbau- etc. Werke | 
statten, Mühlen u. Sägewerke pp. 


5 = | 9000.4 z. I. St. od. 3000 A 3.2161]. Wegen Umwandlung meiner beiden Geſchäfte Lang: 5 
Orbentl. Vaſchfrau helde fi | nach 6000 A f. Brodbänkg. 48, 1. F 
s g. k ; gaſſe 19 und 77 in ein Waarenhaus habe ich die großen 

Weißmönchenkirchengaſſe 3. > % fe Vorräthe, beſtehend in den neueſten EM 


Suche fir mein Papfer 100000 Mark 

Tre c Tages aur 15 — Stelle won ſofort e Seiden-Pliischjackets, 
J. Alexander, 3. Damm 9. RETH OF. 1. 159640 ET dief. für d. s y Winter-Sackos, f 

Dehentliges egen Tof, T Is. ee ın 97 14 - . B. h 5; j 

ostasi Bieóeraańe e Kurze Winterjackets, 

Stellengesuche DOL ZOO Ban Samen)  CGostiimes, Abendmäntel, 

Männlich, Sas g. 1. C 4500 mta@ersfe|Bentidteifere > Be: Federplü ische, 


Bekleidung 
Geld ſparen will! 


Wer? 


Garantie! Conlante Bedingungen! N 


DH EA ER AD LA CR EB GM 22. Ca EB GR ER ER TIER 


Max Olimski, 


Z Dactether. Off. u. M 42 a. d. Exp. Eskim o 8 trotz der billigen Preiſe 7 Se 
tuirter k. 20—25 000 DE” lagen ; , | uwelier, 
„on turen Gerr, u. R. 2. Hypotheken mit Damno Geſuche $ agen, "en , Seidenplüsche Si” e 9554 29 Goldſchmiedegaſſe 29, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Uhren, W 
Gold- u. Silber waaren. 


4 in allen Preislagen 
Tr AUFINGE pers auf Lager. 


Korreſpondenz vertraut, ſucht werd. gekauft. Näheres bei Ernst] Art fertigt ſachgemäß Th. 
geeignete g. Oper: | Mueck, .de RAE u. farbige Kragen 
954 an d. Exp. d. Vl. (11806 Habe 21000 Mark, [im Preiſe bedeutend herabgeſetzt. "BR 


ausdiener bitt. um Arbeit auch ländlich, zu vergeben pere A 
m Sagon un 18, pt, | 1. Januar. Offert. v. Selbſtrefl. A Von der Herbstsaison übrig gebltebene 


Ig. Komtoiriſt mit dopp. Buchf. SONA ste: So kurf j Damen - Winter - Confection, 


u.all.Romtoirarb, vertr., ſ. Stell. i 
Off. unt. M 82 an die Exp. erb. Mask 5000 Steuer- ii Eaa welche von der jetzigen Mode wenig abweichend ift, zest 


Romtoirtft, Soldat gewejen, |3, Hypothek innerhalb 2% Werth ze. że, - _ (15498 25 Prozent billiger als bisher. 


und ſauber gearbeitete 
Herren⸗ und 

Knaben⸗Garderoben 
laufen will! 


ma 
beim Einkauf =: 


wünſcht bis Jan. mit ſchriftl. u. Feuerverſicherungtaxe gu zed. |i 
Arbeiten beſchüftigt zu werden. Dar 
f. u. er f int Off. u. L. 960 a. d. 6.0.81.(11795 Revtſor, 1 Poften borjähriger Binter Jackets für 
; u. 3 FE 
TEF 22 000 Mark zur 1. Stelle — 128. 1 Pofteu v 
elgſachen jeder Art wód. repar. 1 orjähtiger Coſtüme für 6, 4 u. S Mk. Empfehle hieſige und fremde Biere wie: 
Weiblich. e W |. 1 Poſten Abendmäntel für 6 Mk. ö Danziger Aktien 40 Fl. für 3 Mk. 


Königsberger 32 
fomie FO. b ‚Andere fremde 
A ere żu en Preiſen 
das mit erſten Nen- = an Siefiger 81 ff 5. nach Belieben 


heiten ausgestattete 5 e 55 t. PR 


und größte Auswahl 
dane ZEE 


m j 
—R:0000 ME zur 1 Giofa isgaſſe 23, part. (9666 IM 

Anf Frau ſucht Stell. z. Waſchen. 50 000 ME, zur 1. Stelle Johannisgaſſe 23, part, (880 
* Soma, Keller, zu vergeben. Agenten verbet. en ee ; 
Offerten unter M 2 an die Grp. Off. u. M 19 an die Exped. d. Bl. a szk 


he jeder Art w. ſauber a - — IA 
LT FTC * 1 1 5 Langaaſſe. ur 
kruneri 3 


Sau. Waſchfran Hf gu erje gen. | händler. Off. u. M9 an die Exp. 4 E 
Geiſtg. 71,4, Eg. Bootsmannsg. gen 15 W: ein 23 i b è 

junge Fran b, Stelle 3. Waſch. 2At. Off u. M an die Exp.] wünſcht zu Haufe Arbeit 8 Ka 

Johannisgaſſe 10, 3 Trepp. ks. Ma k 1 4000 CE GEO ahnen 8e 

E. ordehrl. Frau bitt. n. e. Aufw.⸗ r Ferner empfehle mich den hochfeine Qualität, empftehlt billigſt 7.5 
St.1.0.Borm.1. Damm Nr. Uu Tr Mündelgeld, find auf entſprech. geegeren Herrſchaften zur 38. 5 38, 16. 3 
Eine ord.Aufwärterin ſ. St. f. d. Hypothek zu N Offert. Anfertigung von Damen⸗ 7 

Vor⸗o.Nachm. Huſarengaſſe 8,2. unter M 17 an die Exp. d. Bl. Koſtumen u. ſ. w. in u. außer 
Empfehle erkttlafi. Perjonal, 8.5000 ME. 1.5. erft. fi. Stelle zu dem Banie. 


Landwirthinnen, Ko göchen für begeb. M8 d 
5 Sienna mam r | begeb. Dfi. u. an die &xp.| Margarete Schwandk, 


na |gpotheken- Wel Srotfipnedemafginen, 


Stützen, b en. 
te Stadt mit nur gut. Sgn. offerirt billigſt (14542 | werden roparirt n. sanber ani- ; empfiehlt 


Wolz, Heil. Geiſtg. Hugo Lietzmann polirt Grosse Gasse 17, 2 Trp. 
; ER. Ed. j aey 


Gin junges Mädchen, das feine Jopengaſſe 47. Ein Kumſthobel zu verleihen f | 
Lehrzeit in der Schuhwaaren. ga — Beutlergaſſe 2. } 
Branche beendet hat, ſucht v ſofort Erststellig Beſſere Beamtenwittwe möchte Langgaſſe Nr. 57/58. ) 


Engagement Sp u MI DO ein ebangelifches Kind, diskr. |» 
Emi. Mädch. f. All, Knórmódh., * N 5 IM Geburt, Def ne gegen nr = Holzmarkt 22. 


beſuche einzig u. allein 


$ 
i 
$ 
12550 $ 


Haren md pg Hana klauna | 


. O Generalagentur der 5 
an | | Yelbaiger en | 


er = ars Nr. 848. 
von | 


— i 


Martha Tairi 


, Goldschmiedegasse No. 2, Ecke Breitgasgo, 8 
Lager von Juwelen, Uhren, Gold-, 3 
Silber= und Alfenide-Waaren. B 
Alte Silber- und Alfenide⸗Sachen werden | 
wie neu zu ſoliden Preiſen hergeſtellt ſowie ede @ 
Reparatur p ausgeführt. 
Gold und Silber wird zum vollen oerip Tn 
Zahlung genommen. (13 


000600066 0osescCe 
Dienstag, don 29. Oktober | 


beginnt mein 


Ausverkau 


zurückgeſetzter Waaren 45909 
Otto Harder, Gr. Hine 2-3. 
s © Dr. Kneipe's p 


Arnika⸗Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, E 


Köch., Stub.⸗u. Hausmdch., Aufw. einmalige Abfindung für eigen a J EAN E 1 5 
Giebsch, Töpferg. 29. Stellenvm. annehm. Off. u M20 an d. Exp. 5 8 3 19 0 
Eine anſtänd. Frau bittet um Die (15897 
Waſchſtelle Fiſchmarkt 15, 2. zu 5% auf ein neuerbaut, Grund⸗ 


Eine ältere Fran b. ne. St. fein. ſtück geſucht, das 2800 % Miethe 
Stund. a. Tage Fiſchmarkt 50,1 v. 42 A , 
Empfehle Wirthin, Stütze d. H., N 


Ladenfräulein für Material, von der Straßenbahnſtrecke 
Daner Franziska Wontalof, 500 500 4. Tut of, Tang]. vr. | mer ee Winter 


„B. ſtrebſ.Eigth. a. einige Zeit. Sichrh. 1901/02 zu vergeben. Leiſtungs⸗ 5 
e auf Wbzahlung 
kran, Berfänferin für Bäckerei 36 000 ur der ©: SE Ekraßenbahn in Kangfuhe e Chan ee 

Wilhelm. Wallat, Gr. Krämerg. 1 Offert. unt. L 977 Exp. (11966 e J. N fi d, u 

e 5 bete e Feger Wehe 1215000 Marij ar naturgetrene (0776 eufel hrmacher, 
Mae verfteht, ſich v. kein Arbeitſzur 2 Stelle auf kindliches — Naar Arbeiten — R ingasaé 26. (13335 
Seut fu ucht, geſt. aufguteBeugn 3. Grundſtück innerhalb Jeuer⸗ noh. Kleeleld, Altſt. Graben 7 — . 2 

Non Sten elsglrthſch | DTN.. veriderungAwert. Diforh erb. Nr. 106, Eger. Mühlengaſse ü z 
Sage. f u. l 40 ud die 6e W empf. bill. Damen Herren- u. wird ſauber u. Billig ausgeführt 
FFF F j| Puppenperriid ‚Scheitel, Zöpfe, Tobiasgaſſe 6, 2 Tr. (12045 
1. z ai Safie 88, z. All Toupets, Haarunterlagen 20, I—— — 
u. Na $ mae mars ur or 


Troh der billig. Preiſe 
werden 


Rabattmarken 


zugegeben. 
(15404 


Dabersche n. Magnum honum, 
Dank! prachtvolle Waare, em 40 


en fiywazfeid. Gürtel laninos be.” Arthur Bubke, Anthraeit, Coke, 


ethe 
GH. tücht. Stütze für ſtädt. Haus⸗ mit ſilb. Schnalle iveri. Geg. hoh. i : 
Halt, herrſchaftl. Köchinnen u. Belohn abzugeb. Melzerg. Nr.i. be 0. A ) j A der Nenn Brikets, (Ilſe) 


ördentl. jüngere u. ülere Hans- d Gd 

iaWodzack, ift das kräftigſte Mittel sur Stärkung der Nerven, 

See e Ein Packet n Holz | oesie s Süden It inber t Gimadier 

Ant Fran 5. St, gAufw.[.Bor=,entfoltend 1 Angoratuch, 1 ſchw. A . 7 ea gegen Rheumatismus, zur Be⸗ 

Od. chm. Gr. Rammban 3, Hofe l. Schürze, am 8. d. Mts auf der Schwei N empfiehlt zu soliden Preiſen rderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 

Tücht. Mamsell f. talte Ride Fahrt von Danzig nach Wotzlaff e neſchma 3, H. Woywodt der Schuppenbild., à Fl. 1% Bor Nachahmung 
lą y 


à Pfund 58 J, empfiehlt wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
i Nellin O. A. Mia. (15971 Albert Me ck, Baumgartſchegaſſe 21-22. Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe.) 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19. Telephon 906, (12266 Zu haben nur in der (9550 
Zwiebeln! dl i 7 von G. Kuntze, a 5i 


um 1. N r., ſowie abhanden gekommen. Gegen (l = m 
St en ph 3 Kaden angemeſſene Belohnung abzu⸗ Ul 


lt Z. Neltzke, Lang⸗ geben bei werden A Aal 


Olaassen, Wotzlaff. 
ee T r D.erf Mann, w. Bie Schürze mit RE 36. Rheuma, 


aſchſtellen nhalt Montag früh aufgehoben em Damenangelegenßh. 5 £ 
Stelle Niedere Seigen 7, 1 Tr. Wohlgemuth, Ohra, Bahnplatz 1. Zug, 1 gichtth : iber 10 Gie 7 9 25 

Ein j jun ph Hidden Den im Schlachth. vertauſcht Hut at ky Mehrabnahme 1 f A) 
yon außerha au gut amitie bitte Goldichmledeg. 22 abzug wird ohne Medizin sofort] in Kartons A 50 Big. Bet Apoch. | billiger har: D T A Inter atlons le Patentbur » 
fu Seen e. fein net Arbeitsbuch a. d. Nam Pan elk und ftir immer geheilt nach Hr. Hammer, 4. Damm rth ur Dubke, dl e i 


alssehrmäd chen, In erf es verl. Abzug. Kneiphof 4. (12640 der berühmten Methode der 

Gaſſe 12, b. Ilſchrm. * gł dem = aa — 6 „ 2 K|__Pogsomntuki a. |À Komtoir: Bahnhofſtr. 1 
spe. r 8. je 

aaa Site, verloren. Ges. i e e en zei: Gute Esskartoffeln]g Lager: Kaftanienwegt 


— Schleier, verloren. Geg. gute i uj. p mind, 
Capitalien:. Belohn. abzug. Fleiſcherg. 68F. Vogt. (15998 m Bef M vom Sande Telephon 1872. 


TJ: 
Gutier! 7 oni s ARA in grofienu.tleinenPoften W Pegelow 


Geftfelią, auf Lubicie Be Unterricht eflügel! se "über |% 1,70 p. 100 Pf. ut Aa 
ji 


ungen, — hrend 
11 vergeben. Offerten nter Klavier- Unterricht aa 140 ftg 9 ben zägl.friſch ieat Ro wal bei Danzig, emftehlt (9246 


L 906 an die Expedition diefes|m. lleichtfaßlich und gründlich eſchlacht., faub.gerupft u. entw. 6. Ś eino D, Biłuzmible b. —Empfejle mein reichhaltiges Kohlen, pi: 
RA ’ 


Inh.: Ingenieur u. b. d. Reich 
patentamt eingetr. Patentanwalt 


Huhertns Drogerie, Danziger 
Hof. 


 Thoater-Perrii icken und Bärte, 
4 Garderoben und Kostiime 


state erbeten, (11346 3 Fischmarkt 5,1 Tr.links. IMaſt⸗ od. Bratgan8 m. od. ohne Lager von Damen mą 
— z 


0000909999 


inder: 
Handels» 4. Rate wl "<a GEBAUHR ES fi Bite Poison, Holz, Koks, Briketts, $ Th eate r- -Autti ührun gen; 
| Lehr-Institut 10 BAUI HI R | Damengarderoben werden Lieferung reell und empfiehlt im sauberster Ausführung 
een en ; 10 Pfd. 0 Ji Are ar nad etebemilden Gin aufs ebenfo billig wie jede H. v 
| ppelte ff fg $ LER) Danziger Firma, Volkmann Nachfolger, 
Buchführung L Ottilie Trennert, ; 
| E —— e 
NA s . S. K 1 AISE: ukaz ni ty) . S (onat. Minna De cke, — - Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 115699 $ 
Des oirarbeig,t 12 (ie Sean. IS Ii, an ir Bei Zahnschmerz |$00000000 00000000000000 20000000008 


a 5 Stenographie, 


ohreihmaschins IŁ nur „EO, Zahnwalte 


| ER von 1 1, und 2 Metern zu Knaben⸗Hoſen and 
| N > Matie aoua 5 205555 5 AL: 15 A e|Stlafjentotterie, keine Serien⸗ au N binigen ka Ba jorgen" A ! 
| ANIE bieloder Ratenlooſe. G EE 7 T 9 —— Ver — 
| ; Bicher-Rovisor, ” En alan Rein © Din. eber pre mini geftellt, sa z (1479 ł 
| : s eraenge fi erft und verlange werd. in Gold u. Seid ichnet l | 
Breitgasse No: 60, bei BAD San Nur e in Danzig Brojpeft. P.Seidenfaden lſchmiedeg. 8, te i 
_ 8aal-Btago. 15685) Schroeder. Fr. Hendowórk's: Apotheke 1 i ubanseni47A.Thór. (10036 a en Monk, (6% A. Fürs tenberg Ww., 


Br. 258. Montag Danziger Nenefte Nachriczten 28: Oktober. | s 


iharfe Note erhalten, die eine Art von Ultimatum vor⸗ 


mittels, fomte die Angabe über Verwendung deffelben er⸗ 
ſtellen ſoll; es wird dem Sultan vorgehalten, daß die 


Hären wir für den Fortbeſtand und die Weiterentwickelung 
unſeres Gewerbes als eine unbedingte Nothwendigkeit. 


* Rekruten⸗Bereidigung. Die Termine für die[ Korinth, 6.— Eiſenvahn⸗Stations diätar Adolf Strauch, 
enden i der jetzt ein ee Rekruten der hieſigen Ern Pen Gouar Mu 15 A 517 Br 1055 
Nachdem Herr Obermeiſter Herzog noch einige Mit⸗ 1. lar pake IE e von Danzig und] T. — Tiſchlergeſelle johannes Huber, T. — Schmiedegeſelle Türkei nicht Frankreich allein gegenüberſtehe, ſondern 
theilungen über einzuberufende Abtheilungsgangfuhr mit Ausſchluß des 1. und 2. Bataillons Iuf.⸗Regts. Eduard Kernſpecht, S. — Schmledegeſelle Auguſt Bogut, daß die Größmächte vielleicht die Lage ausnutzen würden, 
Bezirkstage gemacht hatte, vereinigten ſich die Nr. 128 St. Oktober, Bori. 8 ½ Uhr in der St. Brigluenkirche, gi. bn wyć af mn Beh To bf, , c um gemeinſam vorzugehen und alte Forderungen 
Ze sj dne Ausf 5 8 Ye Mittageſſen. Daran A KO: die Babe? Befiuien, von. „ eee amece 3 3 50 A 58 1 a Se a 
a n . er int erzierhaus © i aſſer, + o 
W. ROSEN 8. für bie kathollſchen Rekruten des 1, und 2. Batallions| De ewe, S, — Arbeiter Ulbert Tybor, T. — Schmiede: 
A A = nfanterie⸗ Regiments Nr. 128 4 November Vormittags beſe 

Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwältung8½ Uhr in ber St. Brigittenkirche, 
Der Amtsgerichtsrath Dr. Os wald in Elbing iſt als Lands 4. für die evangeliſchen Rekruten des Gren.⸗Regts. Nr. 5 
gerichtsrath an das Landgericht daſelbſt verſetzt worden. — und der Feldart.⸗Regt, Nr. 36 und 72 81, Oktober Vormittags 
Der Sekretär und Kaſfenkontroleur Grolp Get dem Amts⸗ 10 Uhr in der St. Eliſabethkirche, 
gericht in 10 ift auf feinen Antrag mit Penfion in den 5. für die evangeliſchen Rekruten der Beiden Leibhuſaxen⸗ 
Ruheſtand und der Oberlandesgerichtsfekretür Thielhein⸗ Regimenter und des Trainbataillons Nr. 17 81, Oktober Bor- 
Maxienwerder als Gerichtskaſſenkontroleur an das Amtsgerichtſ mittags 9 Uhr in der Lutherkirche zu Langfuhr, 
een verſetzt worden. t A fitr bje sunngeliißen aa Je 8. Batt. Helene 
Von der Marine. Der bisherige Inſpekteur des Nr. 128 und des 2. Bat, FukariNegih. Nr. 2 31, Dftober 
: A „ f i 8 . 
Torpedoweſens, Kontreadmiral Freiherr v. Bodens LENA ble enz e A eee ee 
Haufen, der langjährige Kommandant der „Hohen⸗ 1 5 ry 4. 191 Vorm. "PREY 119 kę PESO 
1 ; i e Fahnenkompagnie om Grenadier: 
„ „ wird, we maß uns kę Berlin telegraphirt, Regiment Nr. 5, für die Huſaren vom 2, Leibhuſaren⸗ g 
den Marlnedlenſt at efh eto ema Regiment geſtellt. Joſef Bernhardt Schodrowski und Emilie Voulſe 

»Der ruſſiſche Kreuzer „Novik“ wird heute Nach * Das herrliche Wetter des geſtrigen Sonntags] Böhnke, beide hier. London, 28. Okt. (W. TB.) Reuter meldet vom 
mittag nach Neufahrwaſſer eee um morgen hatte begreiflicher Weiſe Tauſende m allen Richtungen j 5 aeisatas Wen ALE? i Ee j* a a Hate 25. Oktober aus Frankfort: Nach einem Nachtmarſch 
a er rd FM halte die ae ia anbeſchreldlcher Farbenpracht prangenóch preuß. Holzarbeiter Joh. Fried. peper fot und Aline griff Major Damants Kolonne heute früh 20 Meilen 

gr: Wälder. Alle Verkehrsmittel, vor Allem dielë mersbad. tm ch bier. — Schmied Ernſt Schulz von hier in der Richtung nach dem Vaalfluß gu in der 


i ftri ktien⸗Geſell⸗ N i d Marje Nehm zu Käſemark. > g ; 
rg 15 he E: a Pr" pe r kal za” waren ſtark in Anſpruch genommen. ler 2d ge : Ai Karl Ablert Krauſe, 52 f. 2 M. Nähe von Villiersdorp eine ſtarke Boerenabtheilung an 


er Vorortverkehr der Eſſenbahn wies — S. des Arbeiters Auguſt Nagel, 9 W. - T. des und zer t ; den getödtet, 
ſämmtlichen Arbeitern gekündigt. Aberſſolgende Zahlen für die Streckenbelaſtung]Schneidermeiſters Guſtav Neumann, 1 Tag. — T. des eine ab 1 e” ae s sari 
bereits im Laufe der Woche wurde die Kündigungſauf: zwiſchen Danzig und Sangfuhr 9854, Bangfuhr und |serftorbenen Bud haftere nic Potrat, 4 9 . des Außerd b A gnące 6 
led üd Der Betrieb wird Oliva 7607, Oliva und Zoppot 5344, Danzig und Neu⸗] des Kaufmann Erich von Heyne, 3 J. 4 M. — S. des Außerdem wurden Vorräthe erbeutet. 
wieder zurückgezogen. * 0 zahrk f Arbeiters Wilhelm Dudek, 3 J. 8 M. — S. des Arbeiters A 
y 3 $ fahrwaffer 3751 Perſonen. Fahrkarten wurden verkauft inj ai 4 M ſbeſtger Johann En, 40 4. 7 M Pretoria, 28. Okt. (W. TB.) Oberſt Dawkins, 
demnach fortgeſetzt, was in der gegenwärtigen Zeit Danzig 3870, Langſuhr 1522, Oliva 689, Zoppot 810, mage Sista hugni Lepſchins ki 97 0 6 M. der die Truppen im Nelſtroomdiſtrikt befehligte, über» 
: A 0900 5 0 u j p N $ . t 
der Arbeitsloſigkeit doppelt erfreulich ift. Neuſchottland 162, Bröſen 304, Neufahrwaſſer 690, — T. des Schmiedegeſellen Guftav Jofef Zoch, 11 W. — raſchte und eroberte in der Zeit vom 20. bis 28, drei 
* Bon der Konferenz über bie Lage ber öſtlichen zuſammen 8047. y Arbeiter Wilhelm Gottke, 48 J. 10. M. Boerenlager. Er machte mehr als 50 G 1 
Juduſtrie welche am Freitag in der Seehandlung|, Leckgewordener Dampfer. Dieſer Tage fuhr użyj ach a eſangene un 


u Berlin ſtattfand, find die Theilnehmer, Herrn Ober: der hieſige Tourdampfer „Autor“ in Königsberg 1 erbeutete Aus rüſtungsgegenſtände und fonftigen Krieger 
präſtdent a von dopler x Sede pae ER 2 dk: oe, Ane Zchte Handelsnachrichten. vorrath. Unter den Gefangenen befinden ſich 3 Feld⸗ 
Delbrück, Stadtkämmerer ers un eneral⸗ſhina um dort Ladung 5 en. Beim Anler , 1 À A 
fonfitl Matt, am Sonnabend wieder nach Danzig BE ſchlug er mit der Sleuerbordſeite gegen die Lade⸗ ; Danziger Produkten⸗Börſe. kornets und der frühere Landdroſt von Pretoria Schütte. 
zurüdgefegrt. Ueber die Ergebniſſe der Konferenz wirdſ brücke und zwar gerade gegen eines der unterhalb des See eee e nd bie Beviafie det aalen! Di Medy 
vorläufig noch Stillſchweigen beobachtet. Waſſerſpiegels vorſtehenden hölzernen Verbandſtücke.“ Deen gön. Temperatur: MINE lalgudiſcher gelen] Pretoria, 28. Oft. (W. T.B.) Die Verbannung 
é Zwar brach biejes in Folge des heftigen Anpralles a6 1 Gr. ME 165, Gommer 750 Gr, Mt. 186 per Tonne um | weiterex 13 Boerenführer ift bekannt gegeben worden. 
„ AKünſtler Abonnement⸗Konzert. Um eine Ueber⸗ſaber gleichzeitig eylit auch dabei der Dampfer innerhalb Roggen BÓG: lt ift inländiſcher 750 Wr. ME 136 
häufung von Konzerten im November zu vermeiden, hat i engen baßer. Beaablt ift erde a 190, 
err 6 Richter das auf den nächsten Freitag den (M Ge ſte r 11 th = handelt it mii A ar 5 080.0 
A r y erite ſehr ruhig. Gehande nländiſche große r. 
ga” been miał ee eee "oną b SES . , . wi A 0 
n Jahres verſchoben. as 2. 124, we r. Mk. evaller⸗ we L. 
Abonnement⸗Konzert fiskęt daher erft am Freitag, den ME. 181 ver To. e 
20. November, mit Frau Carrzuo als Soliſtin ſtatt. Haſer uu riger te Begablt ift ier geringer ar 
Das Ehepaar Petſchnikoff triet im 3, Konzert auf, deſſen Taco | RN oko A 
Datum demniichſt bekannt gegeben wird. Im Intereſſe Tranſit Beide Gier DIE 156 . bezahlt. nitide anun 
dieſer Unternehmungenflift die Entſchließung des Herrn Linien ruſſiſche zum Tranſit Mk. 143 per Tonne bezahlt. 
Richter nur dankend anzuerkennen. Stleefaat Mothllee Mk. 30, 38 pe 50 Ko. gehandelt. 
Weizenkleie extra grobe Mk. 4,37½ grobe Mk. 4,25, 
4,30, mittel Mk. 4,05, feine Mk. 4,00 p. 50 Kilo bezahlt, 
Roggenkleie Mk. 4,16, 4,17½, 4,20, 4,30 per 50 Ko. 


gehandelt. 4 
Rohzucker⸗Bericht 
non Paul Schroeder, 
Danzig, 28. Oktober. 
Rohzucker. Tendenz: ffau. Baſis 880 Mk. 7,15 inkl. 
[Sack Tranſito franko Neufahrwaſſer bezahlt. 
Magdeburg. Mittags: Tendenz: Ruhig. Termine: Okt. 


Haager Schiedsgericht. 

o London, 28. Okt. (Private Tel) Der „Morning 
Leader“ meldet aus Brüſſel: Das ſtändige Bureau des 
Haager Schiedsgerichts tritt am 15. September zuſammen, 
ja um den Aufruf der Poeren. Delegirten zu erörtern. 
Strasburg pr. und Katharina Uterzewski zu Lemberg. Nachdem ſämmtliche Mächte befragt worden, hätte das 


Aufruf entgegenzunehmen. Eine Antwort in dieſem 
Sinne werde den Delegirten amtlich übermittelt werden. 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 


Voyron und Walderſee. 

a. Paris, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Der „Matin“ 
veröffentlicht drei Briefe, die General Voyron während der 
chineſiſchen Expedition an Graf Walderſee geſchrieben 
hat. Die Briefe ſind Antworten auf vorangegangene 
Schreiben Walderſee's. Im erſten Briefe betont Voyron, 
daß das Protektorat derkatholiſchenMiſſionen 
in China Sache der franzöſiſchen Truppen fei Im 
zweiten Briefe giebt Voyron auf die Vorſtellung Walder⸗ 
fee'8, daß einzelne Dörfer nur mit franzöſiſchen Flaggen 
dekorirt feien, die Antwort, das humane und ſchonungs⸗ 
volle Auftreten der Franzoſen habe ihnen die 
Sympathie der Bepölkerung eingetragen; das er: 
kläre das Ueberwiegen der franzöſiſchen Flaggen. 

} Im dritten Brief weiſt Voyron Walderſee's Vor- 
Miirz ME 7,65, Sai, tt 4, Gem Meile 1 ME Si Pe Aa 

Hamburg., Tendenz: Ruhig. Termine: Ob. Mk. 7,35, in Peking unter dem Vorſitz eines von Walderſee 

Februar Mt. 50. Dezember Mk. 74e, Januar mk. 7,2 ½ zu beſtimmenden Generals zu organiſiren, nie 
Berliner Börſen⸗Depeſche. Voyron ſchreibt, er werde ſich ein Vergnügen daraus 

i 28. . machen, in dem franzöſiſchen Bezirke alle von Walderſee 

Weizen per Dftober . 16 50] önfer per Dftoßer .. 45 ß0 für ganz Peking vorgeſchlagenen Reformen zu realifiren, 


den 
Schutzvorrichtung des in ſchnellſter Fahrt heran⸗ 
kommenden Zuges ſchob jedoch, bis ex angehalten 
werden fonnte, den Stein eine Strecke vor 


Forträumern erlitten. — Leider hat man von den 
Thätern noch Niemanden ermittelt. 

* Selbſtmordverſuch. Eine Buchhalterin aus Thorn, 
welche ſeit einigen Tagen in Danzig bei Bekannten zum 
Beſuch weilte, verſuchte heute früh ihrem Leben durch 
chleinen Schuß mittels ſchwerkalibrigen Revolvers in die 
rechte Schläfe ein Ende zu machen. Die Motive ſind 
vorläufig noch in Dunkel gehüllt, da die Schwerverletzte 
nichts ausſagen will. Ihre Unterbringung im Sand⸗ 
ein e ee zul das Madchen aR zu 8 10 
dem Wege zum Lazareth fo idchen den Trans⸗ i a 
portführer gebeten haben, ſie doch ins Waſſer zu werfen, 370000 Reichs⸗Anl. 1905|100.50 | Oeſter.⸗ Ungar. Staatsb. 
da ſie unter keinen Umſtänden weiter leben wolle.] 5 NEJ 1 1 Eri AE onto 12840 
Than Pede Aoi Veranlaſſung zu der traurigen 3% Preuß. Conj, 1905 100.20 Anatolier II. Obl. Er“ der Grundlage des gerechten Intereſſenausgleichs und 

9 0 97 100d s 

* Meſſerſtecherei. Am Freitag Abend brach in und 20 h „5 88 E net Poka bie Feſtſtellung eines allgemeinen Zolltarifs 
vor einem Lokal am Spendhaus ein Streit aus, welcher 3½% Pomm. Pfandbr. 97.75] Darmſtädter Bank 118.10 zur Feſthaltung internationaler Handelsverträge, der die 
śr in 17 5 e alei tal GA GA. 3½ % Weſtpr. Piandbr.| 9650| Danziger Privat: Bank —.—Landwirthſchaft und Induſtrie gleichmäßig ſchützt, ferner 
eider auch wieder da eſſer ſeine Rolle. t r 


370 Deutſche te 192.2 DRE: 
een an 120.90 Verwaltungs reformen, Steuer- jund; Wüährungsreſormen. 


17 72 Dezember, 160.50 n n a 

" „ Mai ase 165.25 Mais per Oktober .. 129.75 
Roggen per Oktober . 136.50 „ „ Mat 127.50 

w „ Dezember, 137.50 Rüböl per Oktober „. | 56.40 


M % Mat oo ao 141.75 „ „ Mai 
Spiritus 70er loco . . | 32.90 


Die ungariſche Thronrede. 
Budapeſt, 28, Okt. (W. TB.) Die Thronrede zur 
Eröffnung des Reichstags fordert zunächſt dauernde 
Regelung der zwiſchen Ungarn und den übrigen Ländern 
der Monarchie ſchwebenden Handels fragen auf 


an und wo die Pferde nicht fliegend ſprangen, 
gab's harte Arbeit. poc die Chauſſes bei 1 77787255 
nahm die Jagd ihren Auslauf etwa 1 Kilometer 
nordweſtlich Nenkau; 5 Kilometer Galopp in knapp 
zehn Minuten war in Anſehung der mancherlei Boden⸗ 
| Schwierigkeiten und Hinderniſſe ein hübſcher Rekord des 
43 Reiter zählenden Feldes. — Die vorgeſtrige (Sonn⸗ 
abend) Jagd forderte viel von den Pferden, denn zum 
} Stelldichein bei der Schäferet Haſenberg nördlich Gluckau 
war's ſchon 'ne werthe Reihe! Die pflichttreuen 
Rothröcke wurden aber belohnt durch den Genuß eines 
herrlichen Beten? beim Ritt durch den farben- 


prächtigen Slivaer Forſt über Goldkrug bezw. Freuden⸗ erhielt fünf Meſſerſtiche, von denen einer anſcheinend zo nelleſtpr. öde ; ; ent : 
tal. Die Stimmung auf dem buntbewegten Sammelort, die Lunge traf. Der Verletzte mußte ſich ins Lazareth Și AA M 86.— oder Gredtrtnft site 8 an, „ E ee 
wo Damen und Herren ſich zu Pferd und zu Wagen ein⸗ Sandgrube begeben. Als muthmaßliche Thäter wurden 4½% Chinef. Anl. v. 18980 84,— | Dejterr. Gred.-Anft. uit. 194.60 e 8 eit, 


der Arbeiter Paul Klein und der Nieter Hermann ab gh FA Rf m dek, Ban ar I ferner den Au “i aa der Waſſerſtraßen, bie 
„tat. gar. .„Obl.] 61.— gemeine Elektr.⸗Geſ. 179.— Schaffung neuer Abſatzgebiete und Fragen des Genoſſen⸗ 

5% Meritan. conv, Anl.] 97.25 Dang. Alt] 9. í 

d⸗ 4% Defterr. Goldrente 101.20 „ kia ro) 64.50 l ię zy 111 2 . 75 5 
rbeiterunfallver erung geplant ſei, ſowie 

40% Rufi,- 188069 ul 5 78 | Darpener — len Geſetzentwurf betr. das Militärſtraſverfahren. 


gefunden hatten, war dementſprechend eine heitere! Das 
mit weit über 50 Theilnehmer zählende Feld nahm da⸗ 
her etwas verspätet die Jagd in nördlicher Richtung zur 
rów r Sa BA aj Km, Gold. v. 1804| 76.75 | Brote Wert, Pferdebahn 169.10 
bis vier SRR 3 und die Einfriedigung des Gehöfte 4% Ruff, inn Anl. v. 1894 95.75 | Laurahütte 178.50 j 
chleife erft nach Weſten und dann zurück 5% Türk. Adm.⸗Anleihe 98.90] Varziner Papierfabrir 187.—Dieſe beiden Anträge gehen dem Haufe noch in dieſer 
4% Ungar. Golbrente| 99.80 Wechſel a. London kurz 29.305 Seſſion zu. Ferner hebt die Thronrede das 


Canada Eiſenbahn⸗ Akt. 109.— n I 20.245 A 

Dorim.⸗Gron.⸗Eiſ.⸗Akt. 150.50 Weht.nshetershueg Turn 215.40 innige e zł = Verbündeten und 
1 an X e gute i i 

Eiſenbahn⸗Aktien 68.— ehfel auf Warſchau 9215.75 das andeltand pute feeunójgajige Werzaltnig mii 


wurden in 11 Minuten geritten. Schiewenhorſt 2,08, Marienburg 9,66, Wolfsdorf 90 80 Marieburg ⸗Mlawka⸗ Deſterreichlſche Noten | 85.35[den geſammten Mächten hervor. Dies laſſe 
* Danziger Lehrerinnenverein. Am Sonnabend en NAP aa AO AAA m ar 112.90 | Ruſſiſche Noten 216.60 bie Fortdauer des Friedens erhoffen. Die Thronrede 
wurde unter dem Vorſitz von Frl. Oberlehrerin Zenker kiefern © dw lken und Eimber von 6. Bewin⸗Blaſiewicz durch North. Pacific pref. Akt. 102.10 J Privatdlskont 2%eſſchließt mit einem Appell an den Patriotismus 


ga Michel ben Jahresbericht des Vereins und der 


Aus China. 
1. Peking, 28. Ott. (Laffan Meldg.) Der deutſche 
Geſandte, Mumm von Schwarzenſtein, iſt auf 3 Wochen 
Südbahn schwach. nach Kiaotſchou gereiſt. Der engliſche Geſandte hat ſich 


dem von Frl. Diller n Bericht habe auch in 
der Muſikgruppe rege W 


ſchlerfrau Johanna Hagelmoſer, des Kaſſamarktes waren ſchwankend. Ultimo 3½ Prozent. 


begiebt ſich Prinz Tſching nach Kaltengfſu, um 
dort zu einem Kabinetsrath mit einigen Würdenträgern 
Anfänglich war hier die Stimmung für Getreide auff zuſammenzutreten, in dem der Kaiſer aufgefordert 


kę a 
; Kopftuch, abzugeben im Fundbürean der Königl. Polisei⸗ 
Direktion. 4 


Provinz. 
* wal r. Jet aun Zelz die Verhaftung des 
$ r. 


ahnarztes 
ſehr umfangreichen Praxis und einer allgemeinen Be⸗ 


k in bantenswerther eife bereit, die Wahl gum Borktand . 
i neuen d anzunehmen. Für das Mrbeltóprogramim des 
Gebiet Vereinsjahres wurden Vorträge aus verſchiedenen 
| hr 750 ze Lektionen in zwei nn feſt⸗ 
| gef f x 133 finanziellen Lage des Vereins angemeſſen, 
== hr: Beiträge bewilligt: Für das Lehrerinnen⸗ 
H ge 225 e N Mk., zur Frühſtücksvertheilung 
N an be 5 kk nder der Volksſchulen 30 Mk. und für 
| e chers ballen 50 Mk. Frl. Albrecht 
9 machte die ho Heften Mittheilung, daß die für die 
Lotterie zum h en des Feierabendhauſes geſpendeten 
Gaben außer 15 prüchtigen Geſchenken der Kaiſerin 
| ee D a ge amio welche 
| err „v. Goßler erlooſung ge 
tiftet, vermehrt worden ſeien. 1 PY 


e Zurückgenommene Verſetzung. Der Präfident 
der Ahniglichen Generalkommiſſion in 3 


Mobilmachung in Chile und Argentinien. 

London, 28. Okt. (W. T.⸗B.) „Daily Mail“ 
meldet von geſtern aus Buenos Aires: Die chileniſche 
Regierung kündigt die Mobiliſirung der chileniſchen 
Armee vor Ende November an, angeblich zu Manövern 
für einen Monat. Die argentiniſche Flotte hat Befehl 
erhalten, ſich zu verproviantiren und Kohlen einzunehmen. 


Die Marinemannſchaften arbeiten Tag und Nacht. 
Der Generalſtreik in Frankreich. ſchaf 8 4 
i 1 Carmeaux, 28. Okt. (W. T.⸗B.) Die Verſammlung] a. Paris, 28. Okt. (Privat⸗Tel.) Infolge der Be⸗ 
das hüchſtwahrſcheinlich angelegt ift, Es ſind etwa 20 der hieſigen Bergarbeiter genehmigte die Beſchlüſſe desfmühungen, die von Freunden des Direktors des 


Patienti Narkoſe fittli f ben. 
. fuie nach jener Berbatung fee Seellaflung dag Spesinldienft 
Stellung einer Kaution von 70000 Mk. zu erwirken. fiir Drahtnachrichten. 


| v. Baumbach⸗Amönau, deffen Verſetzung an die General Raummeter Holz vol tändig verbrannt und ca. 50 Raum: Bundesausſchuſſes und erklärte, daß fte befiengorderungen | anarchiftiichen Blattes Libertaire” unternommen wurden, 
en fie Oeon ent an tes mye der deer, bung Seth rt beti Der angeriiiste ele, mufreßt cjaten werte; menn Ber ark gs. get worden, daf Granda td ter ai olies 
. 0 b eg = i 27. Okt. Sonnabend Abend gegenſmeine Ausſtand erklärt würde, würden auch die] Verbrecher behandelt wird. 


„Marienburg, H+ > 
11 übe gerietń ber Rangirer Meiromsti zwiſchen Bergarbeiter von Carmeaux ihre Pflicht thun und gegen] Rom, 28. Okt. (W. T-B.) Bie „Tribuna“ meldet, 


das Kapital Front machen. England und Braſilien hätten amtlich den König 
Paris, 28. Okt. (W. T.B.) Das Syndikat der von Italien um ſchieds richterliche Entſcheldung in dem 

Metallarbeiter in St. Etienne beſchloß, daß die Metall ⸗JStreite über die Grenze zwiſchen Britiſch⸗Guyana und 

arbeiter gleichzeitig mit den Bergarbeitern in] Braſilien erſucht. 

einen allgemeinen Ausſtand treten folen, 


Der franzöſiſche Streit mit der Türkei. 
gie ( Sonftawtinopel, 28. Okt. (Privat- Tel.) Die 
Nr. 128 Theodor Rudolf Lehnert, S, — Arbeiter AuguftiPforte hat von der franzöſiſchen Regierung eine ſehr 


berger Generalkommiſſion, ſeine Verſetzung iſt rückgängig 
| O prenitan Lotterie, In d 2 Wagenpuffer; ihm wurde die Bruft eingedrückt, ſodaß 
11. * i afen zo In der igen genpuffer; ihm Bru tt, job 
* Boruty Alef miben folgende Gewinne rent: er fofort tobt war. Er war verheirathet und hinterläßt 
| 30000 ME, auf Nr. 13709060. Frau und Kind. | 
1000 2 lee — — Hſ— 
Mk. auf Nr. 25, 
3000 Mk. sni Nr. 26932 0 5 5 Baal 99204 
95870 08880. 114829 117573 121026121330 123341 124218 e Karl Roſenberg, T. — Kaufmann Frieri 
1 14472 8 160320 181082 186050 1899560 Ser Apel i | 
191589 106806 202922 212061 210170, 220276 221061. S. — Arbeiter Joſef £ejja, ©. — Schmiedegejelle Julius 
(Ohne Gewähr.) . e e 


Swe e unge Feten ta 
få olitik u ur d 
o rod yeti, fowie den Gerichtſaat: Kfer Ss 2 t 0 i í 
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2947 Nachrichten“ gu 66 u. Gi OSIE Neuere 


ą Montag — — Meim, 28. Oktober. Nr. 25% 


— Konservatorium zu Danzig. 
Stadt⸗Tl Theater. IM mm (ikra 


5 Sehr billige Offerte. . Klavier ob. Kl. 10 Mk., mittl. und An⸗ 
Generalverſammlung 


kl. 8 Mk., Geſang 10 u. 8 Mk., Streichinſtrum. $ 15 
= Würfelzucker N a ier ON per Pfund = A Liang 5 Mk. Näheres Proſpekte 
Würfelzucker lz ONZ E p 


Weizengries „ „ 15 % Ludwig Heidingsfeld, gl. Aufikditektor, 


Garantirt reines Schmalz p „ 58 „ Kaſſubiſcher Markt 9. 


Montag, 28. Oktober 1901, Abends 7 Uhr: Sonnabend, den 2. November 1001, Hast. Sührabm-Margarine „ „ 58, — — a z 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout D. ends präciſe 7 u z D. armelade 6 . ie 4 * a 60 w ; ; e eee 
Bei ermäßigten Preiſen. in der Nula des Städtischen Ae zu Danzig. AE a g im en „von 60 & an AE i 
= — Tagesordnung: 3 A 
Zum Einsiedler, 1. Jahresbericht. Kaſſenbericht. Vorſtandswahl. Kaiſerkaffee mit Bild. . . per Pac 10 Ą i 105 
Luſtſpiel in einem Aufzug von Benno Jacobſon. 5 Vortrag 0:8 Herrn Dr. H. Pleh kn Berlin: N geiträg e Cacao; garantirt rein per Pfund 7 0 z A 1 1 10 e E T : 
Regie: Eugen Siegwart, zur Geſchichte deen ung und der Nationalitäten: imbeerſaft, vorzüglich. , per Pfun Die > 
Perſonen: verhältniſſe in Weſtpreußen 15961 Tafelmoſtric h w 9 20 „ 
en ne ad Schlomann . Sadie Anie Nichtmitglieder find als Gäfefmittemmen, ER SEREIS REF GN Seife . e © za u. 1 5 „ i Q g f 
DR po ga KIE .. stand. Dh O E ; m) Ami $ 
25. Siegfried GDSHEŃUŚ aja a niels Alexander Ekert ee er — Petroleum ver Liter 16 9, per Zentner 11,25 % UD 1 bellen i 
godła, Sberkenne : Adolf Gare: [BRETT EINE Abends Su Ue || bei Poſten billiger. i verkäuflich bei (15966 
erdinand, erfellner „ . . es olf Gärtner > a, pie Sardinen in Oel . per Büchſe 45 A : 
na, Zimmermädchen - Marianne Gonia a: A R im a RE Heilige Th 2 Pfund 1,60 „4 | ® 
riedrich, $ausfneft . . . 2... Emil Werner DOSC. 53 Geiſtgaſſe 82 Sehr ſchöner ſchwarzer ee p und 1 | p Hu © Ni isch 
chauplatz: Das Hotel „Zum Hinten er in einer kleinen (£s y G eral⸗ tit- Melange v „ 40 0 i 9 
N ch ; a p” GE 2A 55 N „ Cognac... * Gr. Hosennähergasse 3. 
= na Verſamm ung. in junge Erbſen per 2 Pfd.⸗Doſe 45 9 1 
Pension Schöller. ges⸗Ordnun 9 j. Erbſen u. Carolten p „ 90 y 


ng: 
1. Bericht des Sammel ders über das abgelaufene Ge⸗ 
ſchäftsjahr. 2. Bericht der Reviſoren (8 28 der Satzungen) 
und Entlaſtung des Schatzmeiſters und der Verwalter der 


Saen, in 3 Akten von Carl Laufs. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 


12 Gemüſe⸗Melange : 7 
ſowie ſämmtliche andere Wackren billigſt, in beſter Nur einmal im Jahre! 
Qualität. Verſand nach außerhalb A Kiſten 


= Neubau- seni 


Philipp Klapprot h Eugen Siegwart [Preuß'ſchen Stiftung und des ärgere e % chnet. Hochwichtig 
Air Sproſſer, Wittwe, feine Schweſter M N. „Safer, zen 3. Mittheilungen. PSM 9780 p iri ol berech ro i 
deren Töchter EN — ——' | F i ei 3 h G th, i ; 
e } & M i e APA eM D a Thi h i = Verei n A e 1050. 5875 A es Um genügend Raum für die demnächſt eintreffenden ZE 
Ernſt Kißling, Maler, Alfreds Freund I Erich Weingärtner anzıgei ier 80 U g= "i 2. Damm 15. Fernſprecher 1050. (1 = Srühjahrs-Neuheiten (Satjon 1902) zu haben, verkaufe S 
ritz Bern$acóy . : Eduard Pötter + ZZA PRZENIKA | den noch vorhandenen Beſtand meines diesjährigen 
Sofenme Krüger, Schriſtſtellerin . . Filom. Staudinger Vorstands = Si zung TTapetenlagers 6 ©. 
Schöller, ehemaliger Muſikdirektor .. Rudolf Scheurmann am Mentis den 29. Oktober, e Hundegasse io2 = 
a Rede ate. Zie: Schwägerin . derne An A Hundegaſſe. (15968 Un derwood- E von heute ab zu Fabrikpreiſen und darunter! 2 S 3 
ugen Rümpel : . Adolf Gärtner g Tages⸗Ordnung: m eng Fa rößere Poſten reſervire noch bis Eu 
S A RD wo MA: en 1. Verſchiedene Mittheil⸗ £ E Gus Kay 8 hi I = 
Jean ahlrellner o a m erner ungen. S h ib hi 
Säfte sa. fa | RK peere 2, Belong, von Thier- 6 el masc imen 5 USTAW Nn e leising, myig, i 
ERRA ER skar Steinberg ſchutz⸗Kalendern. 
Ein Blumenmüdchen Ida Galliano a Ve en Ader das e eee ee (14917 unmittelbar Ecke Matzkauſchegaſſe. = 
Größere Panje nach dem 1. Stück. Hundehaus. 


Eon 

Direkte Halteſtelle Telephon 

= der Elektriſchen. U > Fr. 441. m 
Nichtmitglied des Vereins deutſcher m 


Tapeteufabrikanten und der hieſigen Händler- 


Mitglieder und Gäſte ſind 
ſehr willkommen. 


Der Norſitzende 
Borntraeger. 
Se jie. 


ate, 


m AR KARA. 
WODZE ch Tagesordnung: Altschottland bei 
1. Darlegung „des vierteljähr: Danzig, 
Nur noch 4 Tage Kao eg am 
2, bee über Bau von le gez Bier Biere: 
rbeiterwohnungen, eiß⸗Bi 
das gegenwärtige 8. Diveres a Gräßer Bier 
Der Vorſtand Doppelmalz⸗Bier 


weltſtädtiſche Rieſenprogramm. aner waty. vaias 


e Heils Armee Porter⸗Bier 
ane . Die Be I Nr. 60 Jopen⸗Bier (10094 


++ 2 
Detleffs 5 Rieſen-Tüwen. n ee e weden un 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert. 1 kropen Koenig E uhr, 


leitet 
aiser-Panorama 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung . für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


Werner Kessel, Hundegaſſe 98. 
zz: è [Be inigung. 
SA fopin, rikets, Cooks py. SA 


Mee rAr seei Nur einmal im Jahre! H A 
er Pelzſachen w. rep, und TanbantT odd Le e I 
Albert Fuhrmann, Supfengafe 98100. Bent Sieben = Geldschranke 


Pómąsretejor feuerfeſt. Mantel 
einem Stück (10811 


Peter Claassen, e 
güchſiſche A enen ee 9 Ana 


j|schiltzt, nnr ächt — A 


| icit Langgaſſe 73, im Hauſe der Löwen-Apotheke. u koma. 


Ausverkauf } 
von Kinder-Konfektion. || Dr. Berent, 


Dr. Berent, 
Ich habe noch ſehr ſchöne Knabenanzüge und Wintermäntel, Mädchen⸗ Augenarzt, 
kleider, Jaquets und Mäntel am Lager und verkaufe dieſe Artikel, wegen Danzig. (15945 
vollſtändiger Aufgabe derſelben, für den halben bisherigen Preis und 


== sm | Jurückgekehrt 
Or. Findeisen. 


Im Winterſemeſter halte ich 
meine (15833 


Sprechstunden 


ab: Vormittags 9½—12 
Nachmittags 3—5. 


Dr. Panecki, 


S — Spielplan. „ 
e on Aonnement. P. P. H. Novität. Zum 
1. Male. Der Veberfall. Oper. Vorher: Novität. 


— gi Die at 1 all 2 x 
$ wo onnements⸗Vorſtellung 0 otte 
— — „Volkswohl 


eq Rabatt- War- md md Banverein, 
40 General = „Aletfamaluny 


tj RÓŻY j ; lam 5. November er., Abends 
„Dire Jo uhr, im Café Hohenzollern, 
und Besitzer: AJU R. Langenmarkt 11, obere Räume. 


Putziger⸗Bier 


Telephon No: 1024. 


Passaze.| Adjutant Bauer 


Diese Woche: der chen Divifions- Offizier — — 
Reise durch das schöne Portugal.“ Verſammlungen. ee für 150 DEE feet Haus H osen stof f ê, 


Jedermann willkommen. . Mirau, Wonneberg bei 


2. Frank-Konzert. i b www  Anzugstolfe, 
Francoschina Prevosti. C WWinterpaletot 4 | Paletotstoffe, 
outag, e Damentuche, D AMM ~ 2 e a m Stoffe i RN eh 


Karten à 4,00, 3,00, 2,50 Mk., Stehplatz 1,50 m Dei bei Winteranzug⸗ 
empfehlen in größter Auswahl und zeitgemäß billigſten Preifon. Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 8, 


W. F. Buran, Sangqafe 39. . e 
| Danzi or Hof. mm | ana (I ff i 
ITEE | Fiaa orie Bartsch 4 Rathmann, „| aae E epe 
all. Kammermusik + Abonnements- Konzert, % Saifermantel und | in mue guen ee eee dos ie Ba 
Quartett D-moll (Köchel⸗Verz. Nr. m . Mozart. 
bei bekannt allergrößter Auswahl zu äußerſt RAW 


Heinrich Davidsohn. Hedwig Braun. ® i Pelzbezug⸗ e 
Quartettſatz O-moll u gel; Werk) Schubert. ; 
billigſt geſtellten ir 


Paul Binder. Fritz Herbst. 
In empfehlen 
Quartett due op. DB N 02% 3 Beethoven. 


Karten A. 3, 2, 1 bei kaca & kozie Langenmarkt 10. W 


Heute: Familien⸗Abend. * 


DER” Entree frei. "WR 


einen Freunden und gonia die TEE, Mittheilung, | PG 
daß ich mit dem heutigen Tage 


Kohlenmarkt 10 
ein neues Restaurant 


eröffnet habe. 


„Ich bitte mein neues Unternehmen freundlichſt unter⸗ 
ſtützen und mich durch regen Beſuch oft en zu wollen. 


Go nn I SANT ab son 8. 5. Dentschand ne a 


1 
zone MNAIM m ul 


Joden Far von 18 Uhr 
empfiehlt (16008 
wohnt jetzt 


Aae rme Lokalitäten l 
i Röpergafle alt. 2 — : 


Regenschirm, 


in eleganteſter Ausſtattung, 


unter megrjäeiger Garantie, i zu billigſten 
eſten Preiſen di 


Greil s Hotel 


(14146 
für Vereine u. Hochzeiten, 
ſowie 


21 u| Mi i 
zung , in und Ki gi Ea ih hi i 
3 ahmasc inen 


A. Ruttkowski. 


Concert Liefere wieder mit A d bestes deutsches Fabrikat 
787 estes deutse. a 
einer Damen Capelle. verleſene 87 aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden; 
Entree frei! Entree fret! Dab er che: (2000 Arbeiter). 


FOO dee eee ee e etz Mi, 
Pa, kartoffeln buro, oriędnijeagofe 3 und]  Ringschiff- und Bobbin- Maschinen 
leine, Stawisken. Tür Familien- und gewerbliche Zwecke i 

eee, (ase ua eee denen [ohne Anzahlung 1 Mk, wöchentl. 
Domäne Wandlacken. Briefmarken „Albums ſowie Unterricht auch in der Kunststiokerei gratis. (15187 


Torp Mittagstisch er weer | waare gu geber B Mühen Bernstein & Co., l. Damm 2223. 
dem Hauſe billig Goch, Grab., 11 Tiſchlergaſſe 64, (11826 Reparaturen werden sofori ausgeführt, - 


15670) Alleinverkauf für Danzig und Umgegend 


Eu. Wd. Amt, Danzig. 
Lauggaſſe Nr. „54/68. 


Fernsprecher 352, Telegramm, Adresse Lampenaxt. 
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Nr. 253. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 26. Oktober. 
Körperverletzung. 

Der Maurer Heinrich Röſe in Neufahrwaſſer 
ſtand am 16. Juli mit anderen Arbeitern vor dem 
„Hotel zu den Provinzen“ am Haſenkanal. Der Arbeiter 
Stahl ging vorüber und hänſelte den Angeklagten. 
Nach einer Weile kam er noch einmal zurück, 
fiel über Röſe her und bearbeitete ihn mit Fäuſten und 
Stiefelabſätzen. Dadurch gereizt, ſtach der Angeklagte 
mit einem Meſſer auf Stahl ein und verurjachte ihm 
eine leichte Wunde in der Bruſt. Mit Rückſicht darauf, 
daß der Angeklagte erheblich gereizt war, kam er mit 
2 Monat Gefängnißt davon. 

Wegen Kuppelei 

wurde der Schloſſer Oscar Keller und ſeine Frau 
Malwine Keller, jetzt in Berlin, in Abweſenheit 
zu je 1 Woche Gefängniß verurtheilt. Eine Zeugin, 
welche ohne Entſchuldigung nicht rechtzeitig zum Termin 
kam, wurde in eine Straſe von 10 Me., eventl. 2 Tage 
Haft genommen. 

Jugendliche Straßenräuber. . 

Drei Burſchen im Alter von 12 und 14 Jahren, die 
Schüler Otto Grabowski, Ernſt Stobbe und 
Erich Trakat hatten, wie ſchon öfter, die Schule am 
8. Juli geſchwänzt. Sie hatten ſich in der Gegend von 
Bröfen herumgetrieben und trafen auf dem Rückwege 
nach Langfuhr eine zehnjährige Schülerin, welche ein⸗ 
kaufen ſollte. In ihrer Hand trug ſie einen Geldbetrag 
von 1,10 Mk. Trakat ſprach den Gedanken aus, dem 
Mädchen das Geld wegzunehmen. Die Schülerin wurde 
nun von Stobbe aufgefordert, gutwillig ihr Geld herzu⸗ 
geben; da ſie das aber nicht wollte, faßten Grabowski 
und Trakat je einen Arm der Kleinen, während 
Stobbe ihr die Hand aufkniff und das Geld heraus⸗ 
nahm. Er behielt den Löwenantheil von 90 Pfennigen 
für ſich und gab den anderen Beiden nur je 10 Pfennig. 
Das Gericht hielt gegen die verkommenen Burſchen eine 
ſtrenge Strafe für angemeſſen und verurtheilte Stobbe 
zu 3 Monaten, Traktat zu 4 Monaten Geſängniß. 
Grabowski, welcher als der am wenigſten Betheiligte 
erſcheint, kam mit 2 Wochen Gefängnift davon. 

Sonderbarer Pflichteifer. 

Der Amtsdiener Carl Friedrich Freitag in 
Oliva hatte u. A. die Pflichten, die Schulſchwänzer auf⸗ 
zuſuchen und den Lehrern zuzuführen. Er machte es 
ſich in der Weiſe bequem, daß er auf ſeinem Rade bis 
zur Behauſung der betr. ſäumigen Schüler fuhr, die 
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Gine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Wiſſen Sie, Fräulein Ulla, was für einen Streich 
man U hat ipielen wollen?“ erzählte Fritz ihr ſehr 
lebhaft. „Man hatte die liebenswürdige Abſicht, Ihnen 
einen anderen Herrn zu geben — irgend einen un⸗ 
beweibten Landſunker — und mir eine andere Dame. 
Glücklicherweiſe entdeckte ich den Genieſtreich und ſtellte 
den Haushofmeiſter zur Rede. Der berief ſich auf 
die von oben erhaltenen Befehle und da bin ich ohne 
weiteres zu Wolzin gegangen und habe ihm erklärt, 
ich ſei nicht gewöhnt, den Lückenbüßer zu ſpielen — 


692% 


19, 


hier im Haufe, als einziger Bruder des Bräutigams, 


verlange ich noch mehr als anderswo die mir zu⸗ 
kommenden Rückſichten — und wenn man mir die 
von mir gewählte Dame nehme, ſo würde ich un⸗ 
verzüglich meines Bruders Hochzeit verlaſſen! — 
Bafa! — Wolzin lächelte ſüßſäuerlich, ſagte etwas von 
oben herab feine korrekten Eniſchuldigungen und be> 
ſtimmte, daß die vorige Anordnung wieder hergeſtellt 
werde. Onkel Heinrich war gerade bei ihm — das 
ijt ein koftbarer Kauz! Hinter dem ſteckt mehr, als 
man denkt. Er lachte den Geheimen ganz ſabelhaft 
ſarkaſtiſch an, als ob er fagen möchte: Hab' ich Divs 
nicht gleich geſagt? — Und nun bitte, Fräulein Ulla, 
nun reden Sie auch mal ein Wort, und ſagen Sie 
mir, daß Sie mit mir eee EM 

„Das beſtätige ich hiermit ſeierlich! Wünſch 


ſie lachend. 
„Aus Ihren? 
ich's darin ſchriftlich habe, 


| fo frage ich nichts nach 
Himmel und Erde!“ a 


Interhaltungsbeilage 


2. Beilage der Danziger Neueste Nachrichten“. 


dann losfuhr, ſodaß die Kinder wohl oder übel mitlaufen vor Böhlau bekam. Aber immer wieder 
mußten. Auf dieſe Weiſe sransportirte er einen Knabenſihm zuſammen, wie fie, jagt, 
aus Kl. Krug und zwei Knaben aus Schwabenthal. Diejjeine Drohungen dazu bewogen. 
beiden letzteren band er an den Armen zuſammen und stellte bald Folgen in Ausſicht 


zuletzt Furcht 


Der intime Verkehr 
und obwohl ihre 


ließ fie von Schwabenthal aus in ſchnellem Tempo vor Eltern ihr immer noch die Billigung des Verhältniſſes 


ſeinem Rade herlaufen. Es handelte 
Falle um zwei ca, Sjährige Knaben, 


ſich im letzterenſverſagten, zog fie Anfang September ds. Is. mit dem 
von denen einer Angeklagten zuſammen zu feiner Mutter. Hier ließ nun 


jogat krank war und vom Angeklagten auf Strümpfen Böhlau, als er fie ganz in den Händen hatte, jede Laune 


mitgeſchleppt wurde. Das Tempo der Fahrt war derartig in brutalſter Weiſe an dem armen Mädchen aus. 


Miß⸗ 


daß die Mutter der beiden Kinder, welche ſie zurückholen handlungen, Todesdrohungen waren an der Tages⸗ 
wollte, trotzdem Freitag nur einen Vorſprung von dreißig ordnung. Am Morgen des 15, September, einem Sonntag, 
Schritten hatte und trotzdem fie aus vollen Kräften lief, verlangte Böhlau gleich als er aufſtand, von der Laaſer 


ſie nicht einzuholen vermochte. Ein am Wege wohnender 
Schmiedemeiſter gab der Meinung Ausdruck, daß die 
Kinder die Martertour kaum aushalten würden. Ein 
ander Mal wurde wieder bemerkt, wie der Angeklagte 
einen Knaben am Rade mitſchleppte. Ein Anwohner 
der Roſengaſſe ſtellte ihn zur Rede, da der Junge hoch⸗ 
roth ausſah, keuchte und ſich bei der Raſt ſofort gegen 
die Wand lehnte. Freitag ſoll dabei die rohe Aeußerung 
gethan haben: „Ach was, die Sorte krepirt nicht fo 
leicht“. Merkwürdig iſt auch, daß der Knabe aus Kl. 
Krug und einer der Jungen aus Schwabenthal bald 
darauf, letzterer ſogar kurz darauf, an der Lunge er⸗ 
krankten und auch ſtarben. Dem Angetlagten wurde 
aber lediglich die Mißhandlung, welche in dem unver⸗ 
antwortlichen Transport der beiden Knabenz aus 
Schwabenthal gefunden wurde, zur Laſt gelegt, Der 
Staatsanwalt beantragte gegen ihn eine Gefängnißſtrafe 
von 3 Monaten und Aberkennung der Fähigkeit, während 
dreier Jahre ein öffentliches Amt zu bekleiden. Der 
Gerichtshof betrachtete die Sache aber weſentlich milder 
und erkannte nur auf eine Geldſtrafe von 25 Mark. 
Zu bemerken iſt, daß der Staatsanwalt fofort eine 
Abſchrift der Urtheilsbegründung verlangte. 


Wie ein Thier 


wüthete der Arbeiter Otto Böhlau in Schidlitz am 
15. September gegen drei Frauen, unter welchen ſich auch 
ſeine Braut befand, mit der er zuſammenlebte. Böhlau 
iſt ſchon oft wegen Rohheitsvergehen vorbeſtraft, ſo mit 
2 Jahren 6 Monaten wegen Raubes, 1½ Jahren wegen 
Körperverletzung ꝛc. Er lernte im Jahre 1897 ſeine Braut, 
die jetzt 21jährige Ida Laaſer in Schidlitz, kennen und 
knüpfte mit ihr ein Verhältniß an. Die Eltern der Letzteren 
waren damit aber nicht einverſtanden da fie wußten, daß 
Böhlau nicht arbeitete und mehrere Jahre im Gefüngniß 
zugebracht hatte. Ida Laaſer ließ ſich nicht rathen und 
mußte es bald bereuen. Wenn ſie ihm nicht in jeder 
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„Nehmen Sie nur nicht den Mund gleich von An- 
fang an fo voll! Man muß immer noch Steigerungen 
übrig laſſen, Herr Leutnant.“ 

„Sollten wir uns nicht eigentlich Fritz und Ulla 
nennen?“ ſchlug er zaghaft vor. „Wir ſind doch Ver⸗ 
wandte!“ Ca | 

„Wieſo ?“ fragte fie überraſcht. 
Gärten I 1 

„Das ift allerdings wahr, aber wenn ich mir's 
reiflich überlege, jo rechtſertigt dieſer Umſtand Ihre 
Neuerungsbeſtrebungen nicht genügend. Erfinden Sie 
lieber erſt einen triſtigeren Grund —“ 

„Alſo — es bleibt halt beim Alten? Ach, gnädiges 
Fräulein, Shakeſpeare hat Recht: Hartherzigkeit, Dein 
Name heißt — Ulla!“ 

So begann der fröhliche Uebermuth der Beiden 
gleich von Neuem. Ulla hatte vergeſſen, was ſie 
geſtern erkannt. Oder — wollte ſie es nicht wiſſen? 
Wollte ſie am Abgrund hintaumeln und nur die 
Blumen ſehen, die den Rand deſſelben ſchmückten? 

Bei Tiſch ſaß ihnen Onkel Heinrich gegenüber. 
Dieſer ſchäkerte viel mit Ulla — die er geſtern nicht 
geſehen oder nicht beachtet hatte und die ihm ſehr 
gefiel — und freundete ſich mit feinem Neffen Fritz 
immer mehr an. 


Das war ja alles recht ſchön, aber nach und nach noch ein paar 
fing Fritz an, des luſtigen, alten Herrn oft recht derbeſnicht wahr pw 


Späße nicht mehr ſo herzlich zu belachen; es verdroß 


Berliner Börſe vom 26. Oktober 1901. 


Geld für Schnaps. Er erhielt auch 10 Pfennige und 
vertrank jie, machte, wie er ſelbſt angiebt, aber noch 
Zechſchulden. Er mochte etwas angetrunken ſein, als 
er wieder in die Wohnung ſeiner Mutter zurückkam. Ida 
Laaſer ſaß am Fenſter und ſtrickte, Böhlau ſprang mit 
dem Rufe: „Jetzt mache ich ein Ende“ auf ſie zu, packte 
fie und ſchlug fie mit den Fäuſten in der ſinnloſeſten 
Weiſe. Dann packte er ſie bei den Haaren, warf ſie zu 
Boden und ſchlug il en Kopf mehrere Male heftig auf 
den Erdboden. Toczdem die fo Mißhandelte bat, 
ſie doch in Ruhe zu laſſen, trat er die Hoch⸗ 
ſchwangere mit den Füßen gegen den Leib, in das 
Kreuz 2c, jo daß fie halb bewußtlos liegen blieb. 
Damit nicht genug, holte er auch noch ein Beil 
aus der Küche, ließ aber auf ihr Flehen von weiteren 
Rohheiten ab, indeß nicht ohne ſie noch mehrmals mit 
Fauſtſchlägen traktirt zu haben. Als er ſich auf einen 
Augenblick entfernte, raffte ſich die Ida Laaſer mühſam 
auf und ſchleppte ſich in die Vizewirthswohnung des 
Hauſes. Man ſchickte nach ihrer Mutter. Dieſe kam 
mit ihrer Schweſter auch herbei. Böhlau erhielt hiervon 
Kenntniß und kam in die Wohnung. Ehe ſich die beiden 
Frauen verſahen, hatten ſie vom Angeklagten dermaßen 
wuchtige Fauſtſchläge weg, daß der einen die Lippe 
aufplatzte und der andern ein Zahn ausbrach. Der 
Vizewirth ſchob nun Alle zur Thür hinaus und während 
die eine Frau fortlaufen konnte, wurden Ida Laaſer 
und ihre Mutter in der Küche mit Fäuſten und mit 
einem Spaten noch weiter in der gemeinſten Weiſe 
mißhandelt, Es ift daher kein Wunder, daß Ida Laaſer 
in Folge der lebensgeſährlichen Mißhandlungen im 
hieſigen Stadtlazareth eine Fehlgeburt hatte, zwar als 
geheilt entlaſſen wurde, aber in der heutigen Ver⸗ 
handlung einen direkt bejammernwerthen Eindruck 
machte und ſich nur mühſam fortbewegen konnte. Die 
Mutter war ebenfalls arg zugerichtet. Der thieriſche 
Menih wurde zu 4 Jahren Gefüngnif verurtheilt. 


r „Danziger Reneke Nachrichten“. 


kam ſie mit 
allerdings nur durch Weiſe 


Jugendliche Todtſchläger. 


| Wie auch ſchon unter der Jugend beklagenswerther 


der Gebrauch des Meſſers überhand nimmt, 
zeigte eine weitere Verhandlung, welche ſich gegen die 
ſiebzehn⸗ und ſechzehnjährigen Schiffszimmerlehrlinge 
Georg Lehmann und Guſtav Schneider 
aus Heubude richtete. Sie haben den Tod des Schloſſer⸗ 
geſellen Knox auf dem Gewiſſen. Am 28. Juni d. Is. 


kamen die Angeklagten mit mehreren Genoſſen von der 


Arbeit und gingen den Weichſeldamm entlang nach Heu⸗ 
bude zu. Ihnen entgegen kamen zwei Schloſſergeſellen 
darunter der zwanzigjährige Knor. Daraus nun, daß 
letzterer einen der Zimmerlehrlinge beim Vorbeigehen 
anſtieß, entſtand ein Wortwechſel. Knox wollte auf 
die Genoſſen des Lehmann losgehen, wurde aber da⸗ 
durch abgehalten, daß ihm ein Bootshaken entgegen⸗ 
gehalten wurde. An denſelben muß er ſich wohl etwas 
an der Hand verletzt haben, denn als er bereits mit 
ſeinem Arbeitskollegen eine Stecke gegangen war merkte 
er, daß er blutete und kehrte wieder um. Mit der 
Blechflaſche ſchlug er auf die Zimmerlehrlinge ein, 
welche ſofort auseinanderſtieben, nur die beiden 
Angeklagten ſetzten ſich zur Wehr und zwar 
zogen ſie ihre Meſſer. Sie verſetzten ihrem Gegner 
mehrere Stiche in Kopf, Rücken und Unterleib und 
gingen dann ihren Kameraden nach. Dieſen gegenüber 
rühmte ſich Lehmann: „Ich habe ihm ein Paar in 
das Kreuz geſetzt“ und Schneider ſetzte hinzu: „Er 
wird wohl liegen bleiben“. Thatſächlich blieb Knox 
auch liegen. Ein Stich in den Unterleib hatte ihn 
dermaßen verletzt, daß er wenige Stunden nach der 
Einlieferung in das Lazareth verſtarb. Der Stich 
in den Unterleib hatte die Schenkelſchlagader geöffnet 
und das Hervortreten mehrerer Darmſchlingen veranlaßt. 
Er ſtarb an Verblutung, gleichzeitig machten ſich die 
Anfänge der Bauchfellentzündung bemerkbar. Den 
tödtlichen Stoß hat nach der Beweisaufnahme Schneider 
geführt. Auch er hatte aber 6 nicht unbedeutende 
Schlagwunden, von der Blechflaſche herrührend, auf 
dem Kopf. Auch der Erſtochene hatte noch andere 
Wunden, jo einen 4½% em tiefen Stich, welcher zwiſchen 
Augapfel und Augenknochen eingedrungen war. Mit 
Rückſicht auf das jugendliche Alter der Angeklagten und 
darauf, daß ſie ſich anfänglich in Nothwehr befunden 
hatten, kamen ſie noch mit gelinden Strafen fort. 
Lehmann wurde zu 1 Jahr, Schneider zu 2 Jahren 
Gefängniß verurtheilt. 


Das machte ſich der freundliche Wirth zu nutze; heirathen können fie ſich nicht, und er würde es ſich 
es mochte ihm doch ſchwer werden, feine Einzige ſof nie verzeihen dürfen, fie an fein kärgliches Loos zu 


aus dem Haus zu geben. 
füllten Champagnerglas ſah man ihn hier einem be⸗ 
kanuten General einen offenbar ſehr guten Witz er⸗ 
zählen, dort einer gefeierten Schönheit Komplimente 
machen. Und plötzlich ſaß er neben Ulla, deren Nachbar 


Na, wir haben ja kaum eine Hecke zwiſchen den zur Linken ſoeben aufgeſtanden war. A 


Schon in der Kirche hatte fie, wie viele außer ihr, 
ſein friſches Ausſehen bemerkt; jetzt, wo er in liebens⸗ 
würdiger Freundlichkeit mit ihr plauderte, ſtaunte ſie 
ihn förmlich an, denn man merkte nicht nur keine Spur 
von dem vielen Wein an, den er hatte trinken müſſen, 
ſondern es lag auch in ſeinem Weſen und in ſeiner 
Stimme eine Weichheit, die ſie ſich ganz gut mit der 
Trennung von der Tochter erklären konnte. 

Er zog ſofort auch Fritz in die Unterhaltung, aber 
keineswegs zu deſſen Wohlgefallen; denn obgleich er 
in der verbindlichſten Weiſe ſprach, zwang er denſelhen 
doch zu Mittheilungen über ſeine Verhältniſſe, die ihm 
in dieſem Augenblick vor Aerger das Blut in den 
Kopf trieben. ; 

„Sie find vor drei Jahren Oberleutnant geworden, 
lieber Glaichen ?“ i 
Nein, Herr Geheimrath, vor einem halben Jahre 


„Aber Sie aben doch ein gutes Avancement — 
ahre und der Hauptmann iſt da — 


erſt 


„Das wohl kaum — fünf Jahre muß ich immerhin 


ihn, daß er kein Wort mit Ulla ſprechen konnte, ohneſ bis dahin rechnen.“ 


daß Schragert und Komp. hineinredete. Und als er 
zuletzt in ſtiller Wuth den Onkel kalt zu ſtellen ges 


„Nun, wenn Sie hübſch vorſichtig in der Wahl 
Ihres Schwiegervaters ſind, hindert Sie das keines⸗ 


dachte, da fiel es ihm auf, daß dieſer wirklich zuſwegs, fih das Leben angenehm zu geſtalten.“ 


merken ſchien, die Beiden bedürſten feiner nicht, daß 
er MIA) wie ein Falke auf feine Beute, auf fie los⸗ 


en Giel ſchoß, ſobald ihre Unterhaltung ſich irgendwie intimer 


k iftli otariell beglaubigt 5“ tel geſtaltete.—— — — 
es auch ſchriftlich und n gt?“ fragte e ee aiw | aint 


zu die Plätze, beſonders die älteren Herren ſaßen bald 
hier, bald dort, > 


„In meinem zukünftigen Schwiegervater nur das 
Mittel zum 
widerſtreben, Herr Geheimrath!“ 


Mit dem immer neu gez|fefjeln." 


„Ganz meine Meinung! Ganz und gar!“ krähte 
Onkel Heinrich über den Tiſch. 

Fritz gehörte nicht eben zu den Geduldigen. 

„Ich bin den beiden Herren für ihren Gratis⸗ 
vortrag über die Wahl eines geeigneten Schwieger⸗ 
vaters ſehr dankbar,“ begann er gereizt. 

Da wurde eben ſein Name laut durch den Saal 
gerufen: 

„Depeſche an Herrn Oberleutnant von Glaichen!“ 

Das lenkte die Gefahr eines Wortgefechts ab, ſehr 
zu Ulla's Freude. : 

Fritz hatte geleſen und ſprang auf. 

„Gnädiges Fräulein, entſchuldigen Sie mich, bitte, 
für eine halbe Stunde! Mein Bruder hat in ſeinem 
Schreibtiſch Papiere von Wichtigkeit liegen laſſen.“ 

„Natürlich das Reiſegeld!“ lachte Onkel Heinrich. 


„Ja, ja — natürlich, das Kleingeld,“ hieß es von 


rechts und links. Jeder amiijirte ſich und ſpann mehr 
oder minder witzig, mehr oder minder zart den Ge⸗ 
danken aus. j 

„Was meinen Sie, gnädiges Fräulein, wenn wir 
die Tafel aufhöben? Ich möchte Ihnen einmal gern 
mein Haus zeigen,“ ſchlug Wolzin vor. 5 

Es gab ein lebhaftes Durcheinander, und man 
wünſchte ſich „Mahlzeit“ nach all den genoſſenen 
Herrlichkeiten. Wolzin, immer Ulla am Arm, kam 
ſeinen Pflichten als Hausherr korrekt nach. Dann 
öffnete er plötzlich eine Thür, und Ulla fab ſich mit 
ihm in einem geſchmackvoll ausgeſtatteten, langen 
Korridor, p: dem s eine Treppe in den darüber 
befindlichen Stock führte. AR. 

Immer ſcherzend, plaudernd und Ulla zum Plaudern 


Zweck zu ſehen, würde mir doch ſehrſveranlaſſend, ging er mit ihr von Zimmer zu Zimmer, 


hier ein ſchönes Bild, dort ein paar Broncen, eine 


„Ah, lieber Fritz, nur hübſch verſtändig den Lebens⸗ herrliche Marmorfigur geigend. Nirgends machte ſich 


Ein armes Mädchen — und wenn es ihn noch ſo ſehr 


; Was jagen Sie dazu, Fräulein Ulla ?|hier jein Reichthum aufdringlich geltend, man ſah nicht 
ren Aügen leſe ich es lieber! Und wenn Ordnung der Tafel löfte ſich, man wechſelte ab und Darf jo ein ſchmucker, junger Mann anders rechnen 2 gleich, wie koſtbar die Einzelheiten waren. 


ſie wieder hinunter. 


Wie durch 


Dann gingen 


liebt — wird ihn immer unglücklich machen, denn] Zauber waren die Säle in Ordnung gebracht, iwo 
a ' | 


nee 


Montag, 28. Oktober 1901 


Jungens an einem Stricke feſtband, letzteren entweder Hinſicht zu Willen war, erhielt fie Prügel und wurde 
an feinem Rad befeſtigte oder in der Hand behielt und ſogar mit dem Tode bedroht, fo daß fie 
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Handel und Induſtrie. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel in der ſtädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 20. Oktober bis 26. Oktober. 
Kartoffeln, 100 Kilo, höchſter Preis 5.00 Mk., niedrigſter 
Preis 4.00 Mk., Rinder⸗Filet 1 Kilo 2.20 Mk., — Mk. 
Rinder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 Mk., 
Rinder⸗Bruſt 1.20 Mk., 1.00 Mk., Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Rücken 1.40 Ml., 1. 20 k., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
1.00 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.40 Mk., 1.20 Mk., Hammela 
bruſt und Bauch 1.20 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rippenſpeer 1.60 Mk., 1.50 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 
1.30 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 1.30 Mk., 
Schweineſchmalz 1.80 Mk., 1.60 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., 2.00 Mk., Butter 1 Kilo 2.80 Mk., 
2.00 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Eier 1 Mandel 
9.90 Mk., — Mk., Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh- 
keule Stück 7.00 Mk., 6.00 Mk., Haje 3.00 Mk., 2.50 Mk., Rebhuhn 
1.00 Mk., 0.80 Mk., Truthahn — Mk., — Mk., Kapaun — Mk., 
— Mk., Suppenhuhn 1.20 Mk., 1.00 Mk., Brathuhn 0.70 ME, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.00 Mk., 1.50 Mk., 
2 Tauben 0.60 Mk., — Mk., Hirſe — Pfg., — Pfg., Hafer⸗ 
mehl — Pfg., Karpfen 1 Kilo 2.00 Mk., — Mk., Aale 2.40 Mk., 
— Mk., Zander 1.60 Mk., 1.20 Mk., Hechte 1.50 Mk., 1.00 Mk., 


ru 


m 


F. Ziehung 4. Klaſſe 205. Kgl. Preuß. Lotterie. 


36 Gd., per Mai 36 ½. 


Montag 


Barſche 1.50 Mk., 1.00 Mk., Schleie 2.00 Mk., — Mk., Bleie 
— Mk., — Mk., Krebſe 1 Schock 4.00 Mk., 2.00 Mk. 
Mohrrüben 1 Bund 5 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 1 Bund 
5 Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 10 Pfg., 5 Pfg., 
Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg., Erbſen, gelbe zum Kochen, 
1 Liter — Pf., — Pfg., Speiſebohnen (weiße) 1 Liter — Pfg., 
— Pfg., Linien — Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., — Pfg. Roggenmehl, feines — Pfg., 
— Pfg., grobes — Pfg., Gries von Weizen — Pfg., — Pfg., 
von Buchweizen — Pfg., — Pfg., Graupen feine — Pig» Pfg., 
mittel — Pfg., — Pfg., Buchweizengrütze — Pfg., —. Pfg., 
Haſergrütze — Pfg., — Pfg., Reis — Pfg., — Pigu Baden: 
nudeln — Pfg., — Pfg., Citronen Stück 10 Wig, — Wig. 
Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pfg. 


Bochum, 26. Okt. In der heutigen Generalverſammlung 
des Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation 
waren 54 Aktionäre mit 2447 Stimmen anweſend. 8 
wurde Entlaſtung ertheilt und die Feſtſetzung einer 
Dividende 131, Prozent beſchloſſen. 200 000 Mk. wurden für 
die Arbeiterſtiftung, 40000 Mk. der Penſionskaſſe und 
250 000 Mk. dem Ergänzungs⸗ und Erneuerungsſonds über⸗ 
miejen. Ferner wurde Fortfall der Repiſionskömmiſſton und 
Beſtellung eines Aufſichtsrathes beſchloſſen. 

Hamburg, 26. Okt. Kaffee good average Santos 
ver Oktober 321), Gd, ver December 343, Gd, per Mürz 
Behauptet. 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 


Recettes für geſtern. 
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Anzeigen, 


28. Oktover. . 252. 


„26. Okt. elde⸗ Markt. Weizen Habre, 26. Okt. Kaffee good average Santos per 
matt, ber Stoer 20,70 Á per November 20,95, perj Oktober. oma. December 431, per März 44, per 


ber⸗Februar 21,35, per Januar⸗April 21,80. Roggen Mai 44 { > 
AA AE 1490, ia Januar⸗April 15,40. Mehl Liverpool, 26. Okt. Baumwolle. Umſatz: 4000 Ballen, 
matt, ver Oktober 26,55, per November, 26,75, per davon für Spekulation und Export 400 Ballen. Tendenz: 


tepruar 27,15, per Januar⸗April 27,75. Rüböl] Amerikaner, ruhiger, good middling und darüber Tis, middling 
lg er Stover 660% per Naben 605% per November⸗ und low middling ½ niedriger, good ordinary unverändert, 
December 60%, per Januar ⸗ April 61. Spiritus ruhig, Oſtindiſche unverändert, Amerikan good ordinary Lieferungen: 
per Oktober 27¾ ver November 28, per Januar⸗April 28% Ruhig; Oktober 4% Käuferpreis, Oktober November Le, 
per Mai⸗Auguft 29. — Wetter: Schön. bis 4%, do. December- Januar Ate, bo, Februar Mürz 
Paris, 26. Oktober. Rohzucker ruhig, 88% neue 41½ 415% Verkäuferpreis, April -Mai 41, d. Küuferpreis. 
Konditionen 19½ à 20. Weißer Zucker matt, Nr. 3, Nem Pork, 26. Okt. Weizen ſchwüchte fiH ab auf 
für 100 Kilogramm, per Oktober 22%, per November 22½, per große Ankünfte im Nordweſten, reichliche Verkäufe, ungünſtige 
Januar⸗April 23½, per März⸗Juni 235%. europäiſche Marktberichte, Verkäufe des Auslands und un⸗ 
Antwerpen, 26, Okt. Perro leu m. Naffinkrtes Type genügende Exportnachfrage. Schluß willig. — Mais gab im 
weiß loco 18 bez., Br., do. per 1 18 a do, per e a N Verkäufe und im Einklang mit 
No Dee r 18 ½ Br., do, per Januar⸗März 18½ Br. eizen. u 2 
Sch nt Oktober 110,00. WY Chicago, 26. Oktober. Wetzen nachgebend auf große 
Peſt, 26. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko Ankünfte im Nordweſten, reichliche Verkäufe, ungünſtige 
höher, do. per Oktober 8,07 Gd. 8,08 Br., ver April europäiſche Marktberichte, Verkäufe des Auslands ſowie auf 
8,37 Gd. 8,38 Br. Hongeu per Oktober 705 Gd. 7,06 Br., ungenügende Exportnachfrage und günſtiges Wetter, bga 
per April 7,15 Gd, 7,16 Br. Hafer per Oktober 6,93 Gd.,feſtigte ſich ſchließlich auf Deckungen der Baiſſiers und 
6,94 Br., per April 7,25 Gd. 7,26 Br. Mais per Oktober | ungünitige Ernteberichte aus Argentinien, Schluß ſtetig. 
5,22 Gd., — Br., per Mai 5,11 Gd. 5, Br. Wetter: Bewölkt. Mais ſchwächte fih nach der Eröffnung ab auf lokale Ver⸗ 
Havre, 26. Okt. Kaffee in Nework ſchloß ſtetig, käufe, zog jedoch ſpäter im Einklang mit Weizen an und 
5 bis 15 Points Hauſſe. Rio 31 000 Sack, Santos 51000 Sackfſchloß Teil 
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J. Ziehung 4. Klaſſe 205. Kgl. Preuß, Lotterie. 
A Ziehung vom 26, Oktober 1901 nachmittags. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt, 
i (Ohne Gewähr,) 
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Mk., 1 


ein Diener abſtäubte, oder ein überſehenes Geräth 
hinaustrug, verſchwand er ſofort beim Anblick ſeines 
errn. 
Die Hochzeitsgäſte tranken den Kaffee im Garten, 
auf den Balkons, in den beiden Veranden, die ganze 
Bewirthung machte ſich wie von ſelbſt. 
Und Alla ſchritt noch immer am Arm des 
Hausherrn einher; ihre Wangen glühten, ihre ſchönen 
Augen ſtrahlten über all die Schönheit, die er ſie 
hatte genießen und ſchauen laſſen. 
w Welches unendliche Glück fih fo mit den Meiſter⸗ 
werken der Kunſt umgeben zu können. Selbſt der 
Anblick jo viel herrlichen Hausraths in den prächtigen 
Zimmern — welch ein Genuß muß das ſein! Und 
dabei — es herrſcht hier überall Harmonie! Es fehlt 
nichts, nirgends fällt ein Zuviel ſtörend in die Augen,“ 
ſagte fie bewundernd. 
„O doch, liebes Kind, es fehlt das beſte, und ich 
bieden Hauch sahne 1 85 liebevolle Gattin, die Herrin 
ie ehlt! 8 iſt auch ein Zuviel da: 
viel J bu bał Oede, AT e DON Gu 
„Ja, da haben Sie recht! Daran dachte ich nicht! 
Aber, wenn Sie darunter leide j 
dem Mangel dicht ab 2. den, warum helfen Sie 


Sie ahnte ja nicht, daß er dies hatte hören 


9125 11. Viale 

„Wer weiß! Vielleicht thu ich's noch einmal. Es 
wundert mich oft, wie ich es ertragen babe, ohne mir 
der großen Vereinſamung bewußt zu werden. Jetzt, 
wo auch Anna fort ift, kann mich der Gedanke nicht 
mehr hindern, daß zwei gleichberechtigte Frauen in 
einem Hauſe nicht gut thun. Wenn ich jetzt ein junges, 
liebes Weib in dies ſchöne Heim führe, wenn ich ihr 
meinen Reichthum zu Füßen lege, der ihr einen Lebens⸗ 
genuß ohne Schranken bietet — dann iſt ſie ganz alleinige 
Herrin über das alles!“ 

Wie konnte Ulla ahnen, daß er ſie meinte! Er 
ſprach ſo ruhig, ohne Erregung: ſein Ton war warm 
und ſympathiſch; aber er hielt jede perſönliche An⸗ 
ſpielung aus feinen Worten fort, 

(Fortſetzung folgt.) A 
„ — ET u EA TEA 


Kleine Chronik. 


des vor wenigen Tagen erfolgten Todes des Fürſten zur kaiſerlichen Frühſtückstaſel gelade 
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Lichnomsky iſt es vielleicht intereſſant, daran zu erinnern, dem noch der König von Württemberg mit feinem 


daß deſſen Bruder, Fürſt Felix Lichnowsky (ſpäter in 
Frankfurt vom Pöbel ermordet) während der Märztage 
1848 in Berlin in einem kritiſchen Augenblick als Deus 
ex machina die Situation rettete. Werner von Siemens 
ſchildert in ſeinen „Lebenserinnerungen“, die ſoeben im 
Verlage von Springer in Berlin in neuer Auflage er⸗ 
ſchienen ſind, den Moment, als die Menge an 19. März 
Miene machte, das Thor des Berliner Schloſſes zu erbrechen, 
um dem Könige weitere Todte zu zeigen, folgender- 


maßen: Da kam ein Retter in der Noth in der Perſonfſ 
des jungen Fürſten Lichnowsky. Von einem in ders 


Mitte des Schloßplatzes aufgeſtellten Tife aus redete 


er die Menge mit lauter, vernehmlicher Stimme an. Boeren⸗Begeiſterung. 


Er fagte, Se. Majeſtät der König habe in feiner großen 
Güte und Gnade dem Kampfe ein Ende gemacht, 
indem er alles Militär zurückgezogen und ſich ganz 
dem Schutze der Bürger anvertraut habe. Alle 
Forderungen ſeien bewilligt und man möge nun ruhig 
nach Haufe gehen! Die Rede machte offenbar Eindruck. 
Auf die Frage aus dem Volke, ob auch wirklich Alles 
bewilligt ſei, antwortete er: „Ja, Alles, meine Herren!“ 
„Doch det Roochen?“ — erſcholl eine andere Stimme, 
„Ja, auch das Rauchen“, war die Antwort. „Ooch im 
Dierjarten?“ — wurde weiter gefragt. „Ja, auch im 
Thiergarten darf geraucht werden, meine Herren.“ 
Das war durchſchlagend. „Na, denn können wir ja zu 
Hauſe jehn,“ hieß es überall, und in kurzer Zeit räumte 
die heiter geſtimmte Menge den Platz. Die Geiſtes⸗ 
gegenwart, mit welcher der junge Fürſt — wahrſcheinlich 
auf eigene Verantwortung hin — die Konzeſſion des 
freien Rauchens auf den Straßen der Stadt und im 
Thiergartenertheilte, hat vielleicht weiteres ſchweres Unheil 
verhütet. Auf mich machte dieſe Seene auf dem Schloß⸗ 
platz einen unauslöſchlichen Eindruck. Sie zeigte jo recht 
anſchaulich den gefährlichen Wankelmuth einer erregten 
Volksmenge und die Unberechenbarkeit ihrer Handlungen. 
Andererſeits lehrte ſie auch, daß es in der Regel nicht 


von Jedermann lange als drückend empfundene 
Beſchwerden. Das Rauchverbot für die Straßen der 
Stadt und namentlich den Thiergarten mit dem ſteten 
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Darf man einen Dieb in Harburg durchprügeln? 
Vor einiger Zeit wurde ein Wirth in der Langeſtraße 
Das Geſprüch kam auf den Transvaal⸗Krieg. Derſvon einem Diebe faſt täglich beſtohleu. Der Wirth legte 
Kaiſer meinte, er könne ſich die in ganz Deutſchland ſich auf die Lauer und wurde auch bald gewahr, wie 
hervorbrechende Begeiſterung für die Boeren nicht] der Eindringling den Schlüſſel zur Küchenthür, der ſtets 
erklären: „Woher kommt fie nur her?“ „Die Sache tjt| beim Schlafengehen unter die dort befindliche Stroh⸗ 
ſehr einfach zu erklären“, meinte Dr. v. Siemens, „die matte gelegr wurde, ergriff, die Thür öffnete und ſo in 
Begeisterung für die Boeren ift fo groß, weil biejdie Wirthſchaftsräume gelangte. Hier erfaßte ihn der 


Schwiegerſohn, dem Erbprinzen von Wied, Theil nahm. 


Frauen und Kinder 
In meiner Familie iſt's ſo, und ſo wird's wohl überall 


Familie iſt's geradeſo. 
Auch die meine 
morgens kaum 
die ihr die Siege der Boeren melden!“ 


Das Gepäck für 


dem ſie ihr großes Ausſtattungsſtück „Die Schöne un 
das Thier“ im Londoner Drury Lane abgeſpielt hatten, 


für die Boeren find. 


ein!“ Der Kaiſer ſchlug fih lachend auf das Knie: 
Sie haben ganz Recht, lieber Siemens, in meiner 
Von den Frauen sun die 
ann 


die Zeitungen erwarten, 


i 70 A ein amerikaniſches Aus⸗ 
ſtattungsſtück. Wieviel zu einem amerikaniſchen Aus⸗ 
ſtattungsſtück gehört, davon konnte man in den letzten 
Tagen in London einen Begriff bekommen. Die ameri⸗ 


kaniſchen Impreſarii nach⸗ A 
amijen ttprcjarii Maw und: Erlanger tehrien A beſonders zu Geſicht. Allerlei buntes Zeug kaufen fie 


Wirth und gab ihm einen gehörigen Denkzettel. Geſtern 
hatten ſich beide Perſonen, der Wirth wegen Körper⸗ 
verletzung und der Dieb, ein Arbeiter W., vor dem 
Harburger Schöffengericht zu verantworten. Der Wirth 
wurde zu 20 Mark Geldſtrafe, der Dieb zu 2 Monaten 
Gefängniß verurtheilt. - 

Der muß' prachtvoll ausgeſehen haben. In einer 
Zuſammenſtellung über die materielle Kultur der 
Bakwiri in Kamerun berichtet A. Seidel in den „Beitr. 
zur Kolonialwirthſchaft und Kolonialpolitik“ u. A.: 
„Auch europäiſche Kleidung beginnt bereits fiH einzu- 
bürgern; fie ſteht den Eingeborenen indeſſen, da fic ſich 
nicht recht darin zu benehmen wiſſen, vorläufig nicht 


mit Vorliebe. Alte Uniformen und kurze Hemden er⸗ 
regen ihr beſonderes Wohlgefallen. Scholze ſah einſt 


mit ihrem geſammten Apparat nach Newyork zurück. 
Um Perſonal und ihr Gepäck hinüberzuſchaffen, mußten 
jie einen Extradampfer miethen. Das Gepäck, das 
umfangreichſte, das jemals ein Theater mit ſich geführt 
hat, beſtand in 78 Koffern für Koſtüme, 100 Koffern für 
die Rüſtungen, 269 Kiſten für die Requiſiten, 208 Kiſten, 
die die 28 000 Glasſcheiben, die zur Darſtellung des 


einen Häuptling mit einem Winter⸗Damen⸗Jaquet be⸗ 
kleidet, einen Schleppſäbel an der Seite und dazu nur 
mit einem Lendentuch angethan. Die Füße bleiben ſtets 
unbekleidet.“ . 


bie großen, gewichtigen Fragen find, durch die Volks⸗ fit 
maſſen in Bewegung geſetzt werden, ſondern kleine, h 


Kryſtallpalaſtes dienen, enthielten, 
Schauſpieler und Tänzerinnen. 


kleinen Kriege gegen Gensdarmen und Wachen, der ein Strom von — Kaffeebohnen am Rücken herunter 


damit verbunden war, bildete in der That wohl d 
einzige Beſchwerde, 


die von der großen Maſſe der mit aufs Zollamt, Sie müſſen fih einer Operation 


Berliner Bevölkerung wirklich verſtanden wurde, und unterwerfen“, und wirklich wurde dem Männlein dort 


für die ſie in Wahrheit kämpfte. 


weggenommen, 


2 


; und dazu kamen 
noch die Dekorationen und das perſönliche Gepäck der 


Tamilientiſch. 


Tauſchräthſel. 
Ader, Posen, Gasse, Fessel, Reim, Leiter, Thorn, Damą 
Lahn, Bier, Geige, Wette, Esche, Bitte, Gold, Onkel. 
Aus jedem der vorſtehenden Wörter tt durch Umtauſch 
bes erſten Buchſtabens ein anderes Hauptwort zu bilden. Die 
Anfangsbuchſtahen der neuen Wörter müflen im Zuſammenhang 
eine Einrichtung der ſtaatlichen Fürſorge für die Arbeiter 


benennen. 
Auflöſung folgt in Nr. 255, 
Auflöſung des Logogriphs aus Nr. 2512 
Beluſtigung, Beläſtigung. 


Deukſprüche. 


Wolle uur Einerlei und das wolle von Herzen! 
M. Elaudins. 


* sk 
Aus Glück Vortheil ziehen kann Feder, fein Glück benu 
iſt dem Weiſen vorbehalten. £ t YI i 


5 ; 
Ein Narr macht mehre, doch gebt nur Acht, 
Wie wiele Thoren ein Weiſer macht. ie 
. Paul Heyſe. 
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